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Reichs⸗Erekution? 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 
Berlin, 20. März. Zu dem Streit zwiſchen 
dem Reichsinnenminiſter Severing und dem 


thüringiſchen Innenminiſter Frick wird heute 
von zuſtändiger Reichsſtelle mitgeteilt, daß Herr 
Severing ſeinen Brief an das Thüringiſche 
Staatsminiſterium im Einvernehmen und nach 
vorheriger Fühlungnahme mit dem Reichs 
kanzler geſchrieben habe. Außerdem iſt vorher 
der Reichswehrminiſter unterrichtet wor⸗ 
den, und es haben mit ihm über das Schreiben 
Rückſprachen ſtattgefunden. Ein Teil der Ber⸗ 
liner Preſſe hat an die Teilnahme des Reichs⸗ 
wehrminiſters heute bereits ſehr weitgehende und 
merkwürdige Schlußfolgerungen geknüpft 
und fidh ſchon die letzten Folgen ausgemalt, die 
im Falle eines Streites zwiſchen dem Reiche und 
einem Lande möglich find, nämlich die einer mili» 
täriſchen Exekution. Selbſtverſtändlich iſt 
nicht anzunehmen, daß ein Streit zwiſchen dem 
Innenminiſterium des Reiches und dem Innen⸗ 
miniſterium des Landes Thüringen ſo ernſte 
Entwicklung nehmen könnte. Dazu iſt der Anlaß 
denn doch wohl zu geringfügig. In den letzten 10 
Jahren hat es einige Reichsexekutionen gegeben. 
Die bekannteſte ift der Einmarſch von Reichswehr⸗ 
truppen in das Zeignerſche Sachſen ge⸗ 
weſen. Zur Anordnung einer Reichsexekution ift 
lediglich der Reichspräſident befugt. 
Die Gelder, deren Sperrung der Reichs- 
innenminiſter mit feinem Brief an das Thürin⸗ 
| giſche Staatsminiſterium angedroht hat, be⸗ 
ziffern ſich auf ungefähr 225 000 Mark monatliche 
Zuſchüſſe zu den Polizeikoſten Thüringens und 
auf weitere 75 000 Mark ſonſtiger Zuſchüſſe zur 
Verwaltung, ſodaß monatlich etwa 300 000 Mark 
Reichszuſchüſſe in Frage geſtellt werden. Dieſe 
Zuſchüſſe haben nichts zu tun mit den Steuer⸗ 
überweiſungen an die Länder, die mit 
einem Betrage von 3% Milliarden im Reichs⸗ 
haushalt ſtehen. Im Falle Thüringen handelt es 


ſtreiten pflegt. Das geſchieht auf Grund eines 
Vertrages, der zwiſchen dem Reiche und den 


Ländern beſteht. Die Einzelheiten dieſes Ver⸗ 


trages find bisher niemals bekannt geworden, fo- g 


daß es ſtrittig ift, wie einzelne Beſtimmungen 
dieſes Vertrages auszulegen ſind. Das Reich 
ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß nach dem Ver⸗ 
j trage ihm jederzeit das Recht zuſtehe, nachzu⸗ 
| prüfen, ob die Vorausſetzungen für die 
Zahlung der Polizeikoſtenbeiträge gegeben ſeien. 
In Thüringen iſt man aber der Auffaſſung, daß 
em ſolches einſeitiges Recht des Reiches im Ver- 
trage keineswegs begründet ſei. Man 
nimmt an zuſtändiger Stelle in Berlin an, daß 
das Land Thüringen ſich zunächſt mit einer Be⸗ 
ſchwerde an den Reichsrat wenden wird. Den 
Staatsgerichtshof halten die Reichsſtellen in die ⸗ 
ſer Frage nicht für zuſtändig, da es ſich nicht um 
einen Verfaſſunasſtreit zwiſchen Reich und einem 
Lande handelt, ſondern lediglich um eine Aus⸗ 
legungsſtreitigkeit über einen Vertrag. 


Denticher Klub in Warſchau 


(Telegraphiſche Meldung) 
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verweigert werden. 


Muß der Staatsgerichtshof eingreifen? 


Thüringen fegt fih zur Wehr 


OSI 


preise: 10 gespaltene Millimeterzeile im 
Gr., auswärts 30 Gr., A 

arlehns- Angebote von Nichtbanken 40 Gr. gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1,60 Zł 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends6 Uhr 


ifch aufgegebener Inſerate wird keine Gewäßr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nicht 


Katowice, den 21. März 1930 


Ostdeutsche 
lorge 


nischen Industrie- 
mtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 


Scharfe Erklärungen gegen Severing iratra bes Shetürnermeiters 


„Ein ungewöhnlicher Weg“ — „Nicht einmal der Verſuch eines Beweiſes“ 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


Weimar, 20. März. Die Thüringiſche Landesregierung trat heute 
nachmittag zu einer Sonderſitzung zuſammen, in der ſie ſich u. a. mit dem 
Vorgehen des Reichsinnenminiſters Severing gegen das Land Thü ⸗ 
ringen befaßte. Die Regierung hat beſchloſſen, außer einer Erklärung 
im Landtag keine offizielle Antwort an das Reichsinnenmini⸗ 
ſterium zu richten. Für den Fall, daß die Ankundigung des Reichsinnen⸗ 
miniſters durchgeführt werden wird, ſoll der Staatsgerichtshof 
zur Herbeiführung einer Entſcheidung angerufen werden. 


bon Eiſenach 


(Telegtaphiſche Meldung 


Eiſenach, 20. März. Im Zuſammenhang mit 
den durch die Preſſe gegangenen Behauptungen, 
Oberbürgermeiſter Dr. Janjon habe von einem 
Bewerber um den Eiſenacher Polizeikommiſſar⸗ 
poſten, Polizeianwärter Machts, Referenzen von 
Nationalſozialiſten und Stahlhelmführern verlangt 
und gefordert, daß der Same nicht gegen Natio- 
3 bei einem Putſch einſchreiten RE 
hat Oberbürgermeiſter Dr Janſon Strafe 
antrag gegen den Polizeianwärter — 1 den 
„Vorwärts“ und andere Zeitungen geſt Von 
zuſtändiger ſtädtiſcher Seite wird mitgeteilt, daß 


Im Verlaufe der heutigen Landtags- 
ſitzung gab 


Staatsminiſter Baum im Namen 
der Thüringiſchen Regierung eine 
ſcharfe Erklärung 


ab, die ſich mit E irele gehen des Rei 
miniers pmi iea g fi: ig Ta th 
che Regierung werde auf demſelben Wege wie 

eichsinnenminiſter Severing, nämlich durch 
Preſſe und Rundfunk, ihre Antwort 
erteilen. Das Vorgehen des Reichsinnenminiſters 
müſſe befremden, da ein ſolches Vorgehen zwiſchen 
Ka Reich und den Ländern nicht üblich geweſen 
ei. 

In Beantwortung des ſachlichen Inhaltes des 
Schreibens wird feſtgeſtellt, daß die thüringiſche 
Regierung gegen den Bund „Adler und 
Beet nicht einſchreiten konnte, da fih der 

und in keiner iſe gegen den Beſtand des 
Reiches betätigt habe. Die bisher nicht erfolgte 
Beantwortung des Schreibens des Reichsinnen⸗ 
miniſters durch die thüringiſche Regierung gebe 
Herrn Severing 


nicht das Recht, die Ueberweifungen 
aus den Fondsmitteln an das Land 
Thüringen einzuſtellen. 


Dieſe Maßnahme, die nur geeignet fei, die Be- 
völkerung in Thüringen zu beunruhigen und einen 
Konflikt zwiſchen dem Reich und dem Lande Thü⸗ 
= r herbeizuführen, wird aufs ſchärfſte zurück⸗ 
ewieſen. 


u der Umorganisation der Polizei wird 
erklärt, zunächſt müſſe vom e eee 
der bündige Beweis dafür erbracht werden, daß 
die vom Sande . mit dem Reiche verein ⸗ 
barten Bedingungen über die Zuweiſung von 
Etatsmitteln für die thüringiſche Polizei nicht er- 
füllt worden ſind. Der Reichsinnenminiſter habe 
aber nicht einmal mitgeteilt, in welcher Weiſe 
dieſe Bedingungen durch das Land Thüringen 
verletzt worden ſein ſollen. Seit Uebernahme der 
Re ee durch die neue Regierung ſei 
in der Landespolizei mit Ausnahme der termin. 
mäßigen Entlaſſungen und Beförderungen über⸗ 
haupt keine Veränderung vorgenommen worden. 


Der Abgeordnete Höfer gab im Namen der 


Land vollpartei 


eine weitere Erklärung ab, in der geſagt wird. daß 
die Nachricht über das Schreiben des Innen⸗ 
miniſters Severing an die Thüringiſche Re⸗ 


einbar 


men- 
re) 


- Atprogramm im Reichstabinett 


die Unterredung des Oberbürgermeiſters mit dem 
Anwärter keineswegs eine politiſche Tendenz hatte 
und lediglich vorhandene ungünſtige Auskünfte 
aufklären und nach Möglichkeit entkräften ſollte. 
Die Stelle eines Polizeikommiſſars ſollte mit 
einem Mann beſetzt werden, der perſönlich unbe 
laſtet und ohne jede politiſche Bindung iſt. Die 
ſich u Fe e Zuſammerhänge mit Staatsmimiſter 
l Frid find völlig frei erfunden. 5 


en 


Das Vorgehen des Reichsinnenminiſters 
wird als mit der Reichsverfaſſung unver⸗ 
bezeichnet und von der Landesregierung 
eine beſchleunigte Aufklärung und Stellungnahme 
zu dem Vorgang erwartet. 


Die Regierungspaxteien erklärten 
dieſer Entſchließung einverſtanden. 


Ein Zehnjahresplan — Vorzüglich Verkehrsverbeſſerungen 
Für 1930 22 Millionen Mark 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 20. März. Das Reichskabinett hat heute eine mehr 
ſtündige Sitzung abgehalten. Die Kabinettsmitglieder beſchäftigten ſich in 
der Hauptſache mit den Anregungen, die der Reichspräſident in feinem 
Briefe aus Anlaß der Unterzeichnung der Polen verträge gegeben 
hat. Der Reichsinnenminiſter hat ein Programm mit Hilfsmaß⸗ 
nahmen für den deutſchen Oſten, in erſter Linie für 
Oſtpreußen vorgelegt. Die Reichsregierung hat das Programm in 
den Grundzügen gebilligt. 


Die Einzelheiten 


ſind leider im Augenblick noch nicht bekannt. In 
einer verhältnismäßig pielen amtlichen Mittei- 


ernährungsminiſters von den Regierungsparteien 
bereits gebilligt wurde. Auch dieſes Agrarpro⸗ 
gramm wird an den 9 als ein 
Teil der L ragga für den deutſchen 
N 3 l d Oſten angeſehen. Man wird erſt, wenn man die 
lung wird darauf hingewieſen, daß im Haus-] Einzelheiten der Pläne des Reichskabinetts 
haltsplan für 1930 22 Millionen Mark für den zur Unterſtützung des Oſtens kennenlernt, ſich ein 
Oſten angefordert werden. Darüber hinaus hört] Bild darüber machen können, ob die Fordern 


man, daß das Programm für einen Rahmen von f * N of f 
10 Jahren en 8 Barleiftungen des Reiches des Reichspräſidenten auf eine tatſächlich wirk⸗ 
ſame Hilfe für den Oſten damit einigermaßen er⸗ 


in Höhe von rund 300 Millionen Mark vorſehen 
füllt wird oder ob es ſich um nicht vielmehr han- 


ſoll. Die ee Je e follen fih in beſonde⸗ 
delt, als die jhon in den letzten Jahren ergriffe⸗ 


rem Umfange auf die Beſſerung der Verkehrsver⸗ 
3 im Often erstrecken, alfo auf den Aus- nen Maßnahmen, die bei allem guten Willen doch 
keineswegs ausgereicht haben, die ſchme⸗ 


au des Eiſenbahnnetzes und der Straßen. 
ren Schäden, die dem Oſten erwachſen ſind, auch 


W Mt ey PN Kabinett das Pombe: 
inch rarprogramm t 
itz über da 95 Reichs- nur einigermaßen wieder auszugleichen. 


worden, das nach dem Vorſchlage des Reichs⸗ 


Nur vier Tage für die Steuerberatungen 


§ 48 unvermeidlich? 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


aierung bis geſtern abend nur durch Preſſe⸗ 
mitteilungen und den Rundfunk be- 
kannt geworden wäre. In der Erklärung heißt 
es dann weiter: 


„Wenn ſchon der Weg des Reichsinnen⸗ 
miniſters, die Oeffentlichkeit in breiteſter 
orm zu unterrichten, bevor die thüringische 
resierung Kenntnis von feiner Abſicht hatte, 

hr neudeutſchen Regierungsformen als dem 
zwiſchen Ar Organen erforderlichen 
Takt entſpricht, ſo müſſen wir insbeſondere 
die auf Untergrabung der Autorität und 
Selbſtändigkeit unſeres Heimatlandes Thi- 
ringen o richteten Maßnamen aufs ſchärfſte 
zurückweisen.“ 


Warſchau, 20. März. Geſtern wurde hier bei 
ſehr ſtarker Beteiligung der Deutſche Klub 
feierlich eröffnet. Herzlich aufgenommene Begrü 
zungsanſprachen hielten die beiden Gründer, 

nator Has bach und der hier anfäflige In⸗ 
duſtrielle Ziegler und mittels elektrischen 
Sprechapparats auf einer eigenen zu dieſem Zweck 
aufgenommenen Platte der auf Urlaub befindliche 
beutiche Geſandte Rauf Her und perſönlich der 
öſterreichiſche Geſandte Poft, ein Vertreter der 
hieſigen deutſchen Studenten und der Germa⸗ 
niſt an der Univerſität, Profeſſor Lem ir] 


ſich vielmehr um Ueberweiſungen aus einer Ge» 
ſamtſum me, aus der das Reich 80 bis 
90 Prozent der Polizeikoſten aller Länder zu be⸗ 


Das Deutſchtum Warſchaus hat fo endlich ſeinen 
fo lang entbehrten geſellſchaftlichen Mit 
telpunkt gef j 35 i 


Berlin, 20. März. Der Steuerausſchuß des 
Reichstages iſt durch den Vorſitzenden, den 
deutſchnationalen Abgeordneten Dr Dber- 
foh ren, auf den 26. März einberufen worden. 
Die Steuervorlagen müſſen ſpäteſtens am 1. April 
endgültig verabſchiedet ſein, weil die Reichs ⸗ 
kaſſe zur Ueberwindung der Ultimo- 
ſchwierigkeiten die Steuervorlagen brin- 
gend braucht. Der Reichspröſident bat 
kur vor der Reichstagsentſcheidung über den 
Deungplan in einer Beſprechung mit dem Ben- 
trumsfraktionsvorſitzenden. Dr Brüning. dar- 
auf hingewieſen, daß er in jedem Falle für eine 
rechtzeitige Verabſchiedung der Steuervorlagen 
ſorgen werde, und zwar mit allen verfaſ⸗ 


Zu 


f 
7 


Fi gé / 
* lá * 
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ſungsmäßigen Mitteln. Man hat da⸗ 
mals bereits dieje Redewendung des Reichsprä⸗ 
ſidenten ſo gedeutet, daß im Notfalle auch zur 
Verabſchiedung der Steuervorlagen auf den 
Artikel 48 der Reichsverfaſſung zurückgegriffen 
werden würde. Vom 26. März bis 1. April 
ſtehen aber 


nur vier Tage 


zur Verfügung, und es muß als außerordentlich 
zweifelhaft gelten, ob es möglich ſein wird, in 
dieſer kurzen Zeit die Ausſchußberatungen und die 
zweite und die dritte Leſung im Reichstag noch 
verzunehrien. Augenblicklich hat der Mannheimer 
Parteitag der Deutſchen Volkspartei in 
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A VE ENT 


und Körperſchaftsſteuer neben der normalen ia Exmordete einen Schrecktod durch Herz⸗ 


des Schauspiels „Affäre 


die Reichstagsarbeiten eine Pauſe eingeſetzt, fos] keit, ahi ties eine Aufhebung der ent- 
daß das Parlament erft mit dem Beginn ber ſprechenden Verordnung zu verlangen, doch ift die 
kommenden Woche überhaupt wieder arbeitsfreie Entſcheidung des Reichstages ſelbſtverſtänd⸗ 
fähig it. Man muß mter ſolchen Umſtänden lich ſehr ſtark eingeſchränkt, wenn eine ente 
tatſächlich mit der Möglichkeit rechnen, daß die ſorechende Verordnung erſt einmal ergangen iſt 
Stenervorlagen auf Grund des Axtikels 48 vor- und die Fin an ze. mit den daraus ab- 
läufig in Kraft geſetzt werden. Der Reichs. geleiteten Maßnahmen begonnen haben. 

tag hat in dieſem Falle allerdings die Möglich⸗ 


Freie Berufe gewerbeſteuerpflichtig 


der Beſchluß des Landtags⸗Hauptausſchuſſes . 
ihre Arbeit fortſetzen. 
des „Daily 


[Telearapbiſche Meldun al Der franzöſiſche Korrespondent 
Berlin. 20. März. Im Hauptausſchuß des men werden zugelaſſen für eine rein ſchöpferiſche Telegraph“ berichtet: „Es war keine offizielle oder 
ren A of P Deut Binengminiiter DE oder ſerſchende Zätigteit sowie für Lehr- Bore e en eee eee 
Berwaltungstoftenahen e Eine Eh Abgabe trags. und Prüſungstätigkeit und ſchriſtſtelleriſche blät ter kommt unzweifelhaft zum Ausdruck, 
werde mit dem Reichsrecht nicht vereinbar Tätigkeit. Die Gewerbeſteuer ſoll bemeſſen wer⸗ daß eine Spannung auf der Konferenz einge- 
iein, wenn fie geſtaffelt und in der notwendigen den nach dem Gewerbeertrag und dem treten ift, die kritiſch zu werden droht. 
Höhe erhoben werde. Andernfalls In te aber ihr Gewerbelapital, bei den freien Beruſen 5 
kufkommen, keineswegs die Erbebungs- jedoch nur nach dem Gewerbeertrag. Rom, 20. März. Der Große Faſchiſtiſche Rat 
koſten. Die Einbeziehung der freien Berufe | Te} biligte den Standpunkt, daß Itallen das Recht 
in bie Gewerbefteuer fei mit dem Reichsrecht Ferner fand Annahme ein Antrag, der das bi Re a Aviar ehi Ker H 
vereinbar. Der Ansihuh nahm die Verlänge. Staatsminiſterium erſucht, nachdrücklichſt dahin auf Parität zur See mit der am ftä en 


rung der Gewerbeſteuer an, außerdem wurde zu wirken, daß die Gemeinden ihre Zuſchläge zu 
ein Antrag des Zentrums, der von D em po- s i x . 
traten und Sozialdemokraten mit den Realſtenern im Rechnungsjahre 1930 nicht 


unterſchrieben wurde, mit angenommen, wonach erhöhen, es fet denn, daß dadurch die geordnete 
die freien Berufe unter Feſtlegung einer Frei- Fortführung der Finanzwirtſchaft der Gemeinden 
grenze von 6000 Mark mit in die Gewerbes auch bei äußerſter Einſchränkung ihrer Ausgaben 
feuer einbezogen werden jolen, Aus nah⸗ ernſtlich in Frage geſtellt werden würde. 


Atmachau wird 1932 fertig 


Und der Neft des Oderausbaues? — Anfragen bei der Nachtragsetat⸗ 
Beratung 
[Telegrapbiſche Meldung. 


Berlin, 20. Mär Der Haushaltsausſchuß den. Insbeſondere wird aber baran feſtgehalten. 
des Reichstages genehmigte heute den Nachtrags⸗ das 
eat für Reichsheer und Reichsmarine. Eine 


Gene pemipann ih iber, einen Etaubetken Otlmachau im Jahre 1932 


en, Gerichtsver⸗ 
fahren uſw. 750 000 Mark anfordert. Hierzu er- | zorti 
klärte ein Vertreter des Reichswehr miniſteriums, 6 e py wine 
daß dieſer Bolten der Deckung von Kaſſen⸗ F 3 7. 8 e E auch 
ehlbeträgen diene. Die Verfolgung der für einige im Weſten, jol in einem beſonderen 
rſatß anſprüche werde bierdurch nicht be- Anleihegeſetz durchgeführt werden.“ 


rührt. Die große Zahl der Veruntreuungen — f z : 
zur Zeit liegen 39 Fälle von Kaſfenfehlbeträgen ie , uean für die Waſſerſtraßen 


— > 1 ſich skinen daß e 

er eere. aufgezwungenen Verwaltun Abg Sach WP 

Seni ter die Verwaltung von Dienftgeldern ſenberg ( ) 

febr berzettelt und infelgedeſſen die Sone beſtimmte Fragen über den Stand des Ausbaues 

1 ee ſchwierig fei. Das Reichswehrmini. der Oder und über den Tarifkampf der Reichs⸗ 

ſterium babe aber durch neue Richtlinien dafür bahn gegenüber der Oderſchiffahrt. Weiterhin 

geiorgt, daß folde Beruntreunngen in Zukunft erbat der Redner Angoden darüber. wieweft es 

nach Möglichkeit vermieden werden. möalich ſein würde, künftig Kanalbauten durch 
Bei der Beratung des Verkehrsetats private Geldgeber zu finanzieren. Soweit be- 

erklärte kannt, lägen har amerikaniſcher Geldgeber 


3 für das le ck des Mittelandkanals vor. 
Staatsſekretär Gutbrod (Neichsverkehrs⸗ | Hier: Stiinte feien gründlich zu prüfen. Der 
5 miniſterium): Nachtragsetat für die Reichswaſſerſtraßenverwal⸗ 

3 - . tung wurde bewilligt Außerdem nahm der Aus» 
„Die Arbeiten zur Regulierung der Oder ichuß eine Entſchließung an worin die Reichs⸗ 
unterhalb Breslaus werden jo gefördert, daß regierung erſucht wird, im Hauptetat ür 1930 
fie in der Hauptſache vor Vollendung des die Mittel für Vorarbeiten für den Ausbau der 


Gi 15 5 Br 
Mittellandkanals durchgeführt ſein wer⸗ „ im Olen. und Weiten einzu 


London, 20 März. Der in Sonierenatveifen 
berrſchende Peſſimismus hat ſich geſtern 
abend noch verſtärkt, als plötzlich bekannt wurde, 
daß Briand beſchloſſen hal, nach Paris zurückzu⸗ 
kehren. Als Mac Donald hiervon benachrich⸗ 
tigt wurde, ſtattete er Briand einen Beſuch ab. 
Briand bemerkte, er hoffe, binnen kurzem mit 
Tardien nach Ir 

wiſchenzeit würden die Sachverſtändigen 


neten Kontinentalmacht zuſtehe. 


Haager Geſetze 
in der franzöſiſchen Kammer 


(Telegrophiſche Meldung) 


Paris, 20. März. Zu Beginn der heutigen 
Kammerſitzung bat der Juſtizminiſter den Ge- 
letzentwurf zur Ratifizierung der Haager Mh- 
kommen und des Vounaplanes eingebracht Er 
forderte im Namen der Regierung die Ueber⸗ 
weiſung des Geſetzentwurfes an den Finanz ⸗ 
ausſchuß. Der Vorſitzende des Kammeraus⸗ 
ſchuſſes für Auswärtiges. Paul- Boncour, 
erhob Einſpruch und erklärte, wenn der Entwurf 
auch in hohem Maße den Fin anzausſchuß 
intereſſiere, fo gehe er indeſſen auch den Aus⸗ 
wärtigen Ausſchuß an. Neben einer beträchtlichen 
finanziellen Traaweite habe er auch eine poli⸗ 
tihe Bedeutung. namentlich hinſichtlich der 
Rheinlandräu mung. Selbſtverſtändlich 
müſſe der Entwurf zur Begutachtung an den 
Auswärtigen Ausſchuß verwieſen werden. 


Neue Exploſion in Moreni 


(Tele ar aphiſche Meldung) 


Bukareſt. 20. März. Bei den Verſuchen, die 
nun ſeit vielen Monaten ununterbrochen rens 
nende Petroleumſonde von 


konnten nur mit Mühe von ihren Kameraden aus 
der Exploſion drangen die Gaie auch in den 
Löſchtunnel, ſodaß die Löſcharbeiten wiederum be⸗ 
deutend erſchwert ſind. Bei 
Sonde haben bereits viele Menſchen da 


erlitten. 


Darmſtadt. Kurz vor dem Ortseingang von 


Darmſtadt mit feinem Sozius in raſendem 
Tempo auf ein mit 1 Per beladenes Fuhrwerk, 
obwohl das Fuhrwerk beleuchtet war. Der 
E auf der Stelle getötet, 
während ſein Mitfahrer auf dem Transport ins 
Krankenhaus verihied, Der Vorgang wurde von 
Inſaſſen der Straßenbahn beobachtet, die 
812 mußten, wie der Mitfahrer von den 
tämmen aufgeipieht wurde. 


Tankdampfer in Flammen 


Philadelphia. Im Betriebe der Refinin 
era am Delaware erfolgte eine Explohon 
bon ] 


auf ben 8 tehende Tankwagen und 


ſtützungsempfänger bei der Reichsarbeits⸗ 

loſen in der erſten Märzhälfte hat um insgeſamt an ü 2 n 9 i € I i n 9 € n 

geſtiegen und zwar auf 283000. Mit den Aus⸗ Knecht von Dielingen hat geſtern eie ent- 
i 


[Telearapbiſche Meldung) 

„Berlin, 20. März. Die Zahl der Hauptunter⸗ der Juſt i 

i trinm 

Ber nd am 12. März betrug i 
2 313 000. ie Zahl der unterſtützten Erwerbs⸗ 
65.000 abgenommen. Die Zahl der Krifen⸗ (Telegrapbiſche Meldung) 
unterſtützungen ift noch um 2000 Perfſonen Osnabrück. 20. März. Der Prozeß gegen den 
geſteuerten, die jetzt auf die Unterſtützung ſcheidende Wendung erfahren. von Dielinge 
der öffentlichen Fürſorge angewieſen find, beträgt hatte 1926 einen Bi an feiner Früberen 


ye — Unterſtützungsempfänger über drei Geliebten geſtanden, war daraufhin zum Tode 
t 3 


berurteilt und zu lebenslänglichem Zuchthaus 
begnadigt worden Da ſich nachträglich Zweifel 
etj an ſeinem Geſtändnis einſtellten, wurde der Pro⸗ 


er Zeuge Henjeler, daß Dielingens Geſtänd⸗ 


nis den Verurteilten von dem . bevor der Dampfer mit meilenweit 


76 Todesopfer 
eines Kinobrandes 


Tofio, Bei einem Brande in einem Rino- 
theater in Kirin (Mandſchurei) kamen 76 Rer- 
fonen ums Lehen, 27 werden vermißt und über 
400 erlitten Verletzungen. Dies iſt die zweite 
Brandkataſtrophe, die fid 


und feine B 
at begangen zu haben. Dielingen fei völli 

. als er von Meher hörte, d 
ein Vater und feine Brüder in die Sache ver⸗ 


Geringere Zuſchüſſe Sagen wenn $ 
für leiftungsichiuadhe Länder Wendel, elle nag en du fegen des gen 


. (Tele araphiſche Meldung) 8 Eutſcheid des Prozeſſes! D 
Berlin, 20. März. Der Reichsrat hat heute] Da < eidung! ozeſſes! Der 
den preußiſchen Antrag auf Aenderung des § 35 we ier unter jeinem ei, daß das 
des der fig eee ede angenommen. Danach funden fei” 
5 ’ 


erden den finanziell ſchwachen Ländern in Zu⸗ j 
nft aus dem Aufkommen aus der Einkommen- Man neigt heute zu der Anſicht, daß die an 


206 Tote im französischen 
Veberschwemmungsgebiet 
Paris, 20. März. 7 

ban, daß fih die Zahl der bei der U 

ch wemmun g 

Garonne Umge ommenen auf 206 belaufe, die 

Behl der eingeſtürzten Häuſer auf 2423, davon 

773 in Montjauban felbit, wo außerdem 

310 Häuſer abgetragen werden müſſen. 


Krampfhaft lebensmüde 


Berlin. 
teilte Erich Step p 
dritten Stockwerk des Unterſu ungsgefängniſſes 
über das i 


us bon Meyer und ihm er- 


Ueberweiſung nicht mehr weitere 25 Prozent fone ſchlag erlitten hat. 


dern nur noch 15 Prozent überwieſen. Für den Im Dielingen⸗Prozeß wurde das Urteil 
mirog wurden außer ſämtlichen preußiſchen gegen 12 Uhr KA verkündet. Das erfte Urteil 
Stimmen die Stimmen von Sachſen, Hamburg, wird verworfen und der An eklagte zu zwei Jahe 
Bremen und Lübeck abgegeben. während ſich ren Gefängnis verurteilt. 
Be tn und die anderen kleinen Länder gegen 
d 


den Antrag ausſprachen. Der Vertreter von i 2 i ; 3 
Medienburg-Schwerin erffärte, er fehe in bieiem | or Die Thüringische u an bittet in einem 
Beſchluß eine erlehung des Art. 8 der Reichs. Aufr i das ilben nger Voll um Q i 
verfaſſung und werde deswegen die Klage beim ir felten Willen, alle Augrifſe auf das Heimat. 
Staatsgerichtehof erheben. Die Gefamtvorlage land abzuwehren. Der Aufruf iſt namentlich 
über den vorläufigen Finanzausgleich wurde mit anterzeichnet von ſämtlichen acht Mitgliedern der 
49 gegen 17 Stimmen angenommen. ondes regierung von der bis zu den 


Nationalſozialiſten. 
„Die Rbeinlandkommiſſion hat die Aufführung R x 
p Dreyfus“ von Am Sonntag findet in Weimar eine Ber- 
Hans Rehfiſch und Wilhelm Hertzog im beſetzten ſammlung des Neichsbanners ſtatt, zu der auch 
Glebiet verboten. Reichs innenminiſter Sepering erſcheinen will, 


und wurde in das Krankenhaus geſchafft. 
Stepphebn hatte mit 
fünf Perſonen auf der Straße mit Meſſern über⸗ 


erlag den Verletzungen. Stepphuhn h 


Selbſtmordverſuch verübt, in de 


( o ooo 
í Zr, KETETAN q a PID: 2 


London zurückzukehren. In der 


Moreni zu löiden, nete ſich dieje: 1 
ereignete fih geſtern durch eine Casentzündung bezirk FTraiken. Der Beſitzer Bredies 
eine neue Exploſion, bei der ſechs Arbeiter lebte mit ſeinem Nachbarn G uto wf ki feit Jah⸗ 
ſchwere Brandwunden erlitten. Die Arbeiter xen in Streit und mancherlei Schabernack batten 


den brennenden Gaſen gerettet werden. Infolge] war geführt worden und manche 


Sberſtadt fuhr ein Motorradfahrer aus bei 


Lagerhaus geef iH uh erhalten hatte. 


innerhalb weniger eingetragen batte, zu verhaften. 
Tage im fernen Oſten in einem Kino ereignet hat. ſeinerzeit Betrügereien in Höhe von ungefähr 


im Departement Tarn-ete aeea war eine Filiale 


Briand reit Don der Flotenfonfereng mh 


(Telegraphiſche Meldung, 


Miniſterpräſident Tardien meinte, der Ent- 
wurf trage vor allem finanziellen Chas 
ratter, er müſſe aber auch vom politiſchen 
Standpunkt aus betrachtet werden, namente 
lich hinſichtlich der Rheinlandräu mung. 
Der erſte Abſchnitt der Youngplananleihe müſſe 
cber aus finanztechniſchen Gründen am beſten im 
Mai aufgelegt werden. Um rechtzeitig mit den 
Beratungen fertig zu werden, fei es notwendig, 
daß der Pounaplan zur grundlegenden Be⸗ 
richterſtattung an den Finanzausſchuß ver- 
wieſen werde und daß der Auswärtige Ausſchuß 
ein Gutachten abgebe. Die Kammer beſchloß 
die Ueberweiſung an den Finanzausſchuß. 


der Empfang der „Europa“ 
in England 


(Teledraphiſche Meldung) 


London, 20. Be Der neue Schnelldampfer 
„Europa“ des Norddeutſchen — traf heute 
früh auf der Jungfernfahrt von Bremen nach 
New Mork auf der Reede von Cowes ein. 
Die Ankunft des prächtigen Schiffes wird von 
der Preſſe als großes Ereignis gewürdigt. Zable 
reiche vom Norddeutſchen Lloyd geladene Gäſte, 
darunter Botſchakter Sthamer, Graf Bern 
ftorff von der deutſchen Botſchaft in London 
und eine Reihe von Vertretern der engliſchen 
Preſſe begaben ſich an Bord der „Europa“, 
wo ſie von den Herren des Norddeutſchen Lloyd 
begrüßt wurden. Nach Anſprachen des Präſiden⸗ 
ten Heineken und des Botſchafters wurde das 
Prachtſchiff beſichtigt. Die aus Bremen mit der 
„Europa“ eingetroffenen deutſchen Gäſte traten 
heute mit dem Schweſterſchiff der „Europa“, der 
aus New Pork ſpäter eingetroffenen „Bremen“, 
die Heimfahrt nach Deutſchland an. 


Am rg hat Europa“ Cherbourg 
angelaufen. Ihr Aufenthalt dauerte 65 Minuten. 

er Kapitän erklärte, er werde während dieſer 
Reife nicht verfuchen. die Rekordzeit der Ueber. 
m Aue verbeſſern, denn es feien Stürme ger 
me 


Aus aller Welt 


Bauch aufſchlitzte. Auch hat i ’ 
ee 1 u 


2 7 5 ‚Eine tragikomiſche Geſchichte er ⸗ ige 
ieſer Tage in Sor ga en, Amts 


ſich die beiden ſchon geipielt, manch ein Prozeß 
r Tracht Prügel 
batte es ſchon geſetzt. Bredies, ein Hüne bon 
Geitalt, der bei den gelegentlichen Schlägereien 


dem Brande der ſtets Sieger war, batte eine rieſige Angſt vor 
8 Leben ]„Geſpenſtern“, an bie er feft glaubte. Auf 
eingebüßt, eine große Anzahl hat Brandwunden dieſe Geſpenſterfurcht baute nun Gutowfki feinen 


Plan und beſchloß, fih für diverſe Trachten 
Prügel, die er bezogen hatte, zu revanchieren und 


Auf dem Langholz aufgespießt a einmal einen gehörigen „Schreck“ einzu- 
agen 


Als B. aus einer Verſammlung spät abends 
mkehrte, mußte er am Dorfkirchhof vor⸗ 
bei, auf dem es ſchon öfter „geſpukt“ hatte. 
Plötzlich ſieht B. eine weiße Geſtalt auf ſich zu⸗ 
weben. Zähneklappernd zieht er einen alten 
Trommelrevo ver und ſchießt — aber das „Ge⸗ 
ſpenſt“ ſchwebt näher. In feiner Todesangſt gibt 
er einen weiteren Schuß ab, der eine unge- 
abnte nn auf das Geſpenſt hat. Es 
ſtürzt zu Boden und beginnt mit lauter Stimme, 
die ibn an feinen „lieben“ Nachbarn G. erinnert, 
zu ſchreien: 

„Hilf mir, Nachbar!“ - 

Nachdem B. feinen Schreck und feine Ge⸗ 
ſpenſterfurcht überwunden hatte, näherte er ſich 
dem Geſpenſt, das einen Oberſchenkel⸗ 
Er trug den verletzten 
G. auf das nächſte Gehöft, wo dieter notdürftig 
ee und dann zum Arzt geſchafft wurde. 


örbarer ierte. Bald darauf 
e auch die Gaſolintanks des Lager⸗ Grünspans „Rhein-Import‘ 
auſes. 


Paris. Durch die Zuſammenarbeit der deut⸗ 
ſchen und der franzöſiſchen Polizei iſt es gelungen, 
den berüchtigten, Seit Februar 1928 von verſchiede⸗ 
nen deutſchen Behörden geſuchten Scheck 
fälſcher und Konkursbetrüger Juda 
Salomon Grünſpan in einem Hotel in 
Paris, wo er ſich unter falſchem Namen 
Grünſpan hat 


1 Million Mart begangen. 
Grünſpan war Gründer und Geſchäftsführer 
der Geſellſchaft „Rhein⸗ Import“, die ihren 


[Hauptſitz in Wiesbaden hatte und ſich mit 
aßer ape ider Montan- offen möglichen Geichäften befaz e i 


de. Auch in 
x gründet worden. 

rünſpan hat es nun berſtanden, durch falde 
Buchungen und Bilanzen viele Monate hindurch 
glaubhaft zu machen, daß die Firma „Rhein 
Import“ ausgezeichnete Geſchäfte mache. während 
fie in Wirklichteit ihon vollſtändig zugrunde. 

richtet war. TB der kataſtrophalen Lage der 
Firma nahm Grünſpan weiterhin Kredite auf 


Der wegen Meſſerſtecherei abgeur⸗ und kaufte für große Summen Waren ein, die er 
ANE flir te ſich Pe dann weiterberichleuberte. 


Als ihm der Boden in Wiesbaden zu heiß 


Geländer in die Halle. Er trug wurde, fälſchte er Schecks über hohe Summen 
ſchwere Verletzungen am ückgrat davon und erſchwindelte fih einen letzten hohen Bar- 

n Erich | kredit, mit dem er ſpurlos aus 
feinem Bruder Albert f 


us Wiesbaden vers 
chwand. Soweit bisher ermittelt werden konnte, 
hat er fih dann nach Polen begeben wo er 


fallen und zum Teil ſchwer verletzt. Ein Opfer unter falſchem Namen auf einem Deckkony bei 


— 


A = x hatte einer Warſchauer Bank größere Summen hinter. 
bereits vor der Schwurgerichtsverhandlung einen legt hat Von 


Warſchau ging er nach Paris, 


m ex ñh den wo er fih über ein Jahr aufgehalten haben iol, 


7 
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 “<Unterhalfungsbeilage 


— 


Humoriſtiſche Ecke 
Autolatein 


An einem ſteilen Weiß ene ſich ein pompöſer 


Maybach⸗Wagen ab. er Chauffeur ſchimpft, 
der Wagen qualmt. Kommt ein Hanomag daher: 


„Soll ich Ihnen hinaufhelfen?“ 

Zieht ein Drahtſeil aus dem Wagen, hängt 
den Maybach⸗Wagen an — huiii, gehts im 50- 
Kilometer⸗Tempo den Berg hinauf. = 


Oben ſchüttelt der Maybach⸗Jahrer dem 
Hanomag⸗Mann dankbar die Hand: „Reſpekt, 


Ne kolb en 8 ? Gine optimiſtiſche Geſchichte 
zie en um Bon M. Feliz Mendelsjohn 

Netzkolbens hatten eine Wohnung er-] Klobig. Aber alle Witze über das Mibverhält- 
Halten. Nicht fo eine, die man nur in Ausſicht ti arion, Agp 5 5 ao 1 955 
at, und bei de : „eben feien ſchon gemacht. ei lachte er jo 
en aen Bitten mub,| unbandig, bag bie Sampe von ber Dede Hirate manne engte, liet ibm bas Wafer aus. ber 

in, eine W ie wirkli Ed, | und den Fußboden beschädigte Man hob die! Braufe über den neuen Ausgehanzug, daß er 
nein, eine Wohnung, die wirklich zu m Ein Trümmer auf. Herr Klobig ionte, die Lampe pudelnaß wurde. jebt kan er mib 
zug bereit ſtand. Blitzblank ſtand fie da] ſähe aus wie ein auf der Drehbank berbogener | dem Hahn, dafür ſprudelte es unaufhaltſam aus 
mit ihren drei kleinen Zimmern. Ein Teil der Haken. Netzkolben aber belehrte ihn, das ſei der Brauſe Herr Klobig mußte mit einer Rohr- 
„Möbel würde wobl an die Wand gemalt werden iel modern und beiße neue Sachlichkeit zange aushelfen. Bei dieſer Gelegenheit teilte 


ü i ; wi ä er mit freundlichem Lächeln mit, daß an der J 
mäen, ou3 Roummangel. Uber fie war bo) Herr 9 daz ya „ Dede ſeines Badezimmers ein großer naper Reſpekt! Aber 1 Sie mal, Herr, was ſtinkt 


. Herr Klo : g 5 È f i i ich?“ 
andere Leute mußten noch ſieben Jahre warten, wohne und nur einmal ſehen wollte, was eigent- Fleck zu ſehen fei, der die blühende Weiße nicht V andere ſchaut 


ebe ſie an die Reihe kamen. lich los fei Es hätte fo gebummert, als wenn unerheblich beeintröchtige. 

Netzkolbens zogen alſo um, Vater Netzkolben, ein Erdbeben im Waage te Und bann jei ein Netzkolbens mußte die Wohnung verlaſſen, um) „Verflucht nochmal, jetzt bin ich den ganzen 
Mitglied des Funkvereins, „Hochantenne“, Frau langer Nagel durch die Decke gedrungen und ins Büro zu geben. Als er die Korridortür| Berg mit angezogenen Bremſen rauf 
Netzkolben und der Sohn Heinzottokarlludwig (in | hätte den Stuck heruntergeriſſen. Das ſei ſchade, etwas heftig ſchloß, aab es einen Ruck und klin⸗ gefahren 
einem Wort). Trotzdem Herr Netzkolben alle jonft hätte er an dem Nagel gleich feine Lampe gelte darauf anhaltend in ſämtlichen Wohnungen 
e e e b el 

n an na Apriq, man it Unter gegenſeitigen Höflichkeitsbeteuerungen ſchüterung u ommen . : Y f i 
jötte 5 Bei 5 kam Ge. |ftellte man felt, daß Wande und Decken fo dünn So kam e3, daß ſämtliche Hausbewohner vor n ie 9 
he beit rey die > — — Bei dieſer Ge- wie Waffeln feien. Darauf erſchien der Nach⸗ den Türen ſtanden als Netzkolben die Treppe Karten! ed 

Bu: batten die Bieh — 5 ſämtliche Radio- bar von links und bat darum bab. Nebfolben| herunterſchritt. Alle jtrahlten vor Fröhlichkeit, s 
— ai ie in fünf Kiſten und drei Kartons ver- feine Möbel nicht in fremde Wohnungen ſtellen überall mußte er ſtehenbleiben. 
packt Nat mit herauf ut: Serge Ziehleute ſollte, er hätte ſelbſt io wenig Platz Es ergab) Die Klingel ift ſo melodiſch“, fante eine Dame 
neigen eicht ge or it rieſigem Snere| fidh, daß die Kante des Küchenſchranks halb durch im erſten Stock. Netzkolben beſtätiate dies. 
ne! Sahne bie ide micber er he bie and an wox. Sie haben geſtern lange bämmern müſſen“, 

Wi d RR bi 5 Wer aber glaubt, daß es zwiſchen den drei fügte je die Dame hinzu. „Aber es bat uns gar 

| len ser EE 00 ( 
wa . werde, der iſt ein imiſt. Frie i ; “ 
bie uche hellblau fogar und roja daS Bade. Bliphianten afes vergoibete aud Diele Heinen | pep” Herk won nenen iber. w e A 
zimmer. &3 war alles ſo W daß man Zwiſchenfölle, alle drei waren von ausgefuchteſter 1 . 
lih nicht getraute, einen 1 5 einzuſchlagen.] Freundlichkeit und beteuerten immer wieder, Si * bübſchen eber“ 
Aber es mußte 1 Vater * brachte wie ſchön alles in dem neuen Hauſe fei. Mit RR k haben einen fo es r Ra 
BE ee die Erbleitung am Waſſerhahn im herzlichem Händedruck ſchieden die Beſucher erkte eine Dame im oß. i ift jo 
adezimmer an. Dabei ſchlug er ſich den Dau- und begaben fih in ihre leichtbeſchädigten Be- tonrein, und wir bören ſo gern aute Muſik. 


ſchwemmte alles, da der Hahn fih nicht mehr 
schließen ließ. Als Herr Netzkolben fih um die 
Reparatur bemühte und fih über die Babe 


Reingefallen * 


Angeklagten: Selbſtverſtändlich — ſonſt hätt’ 
ich ſicher einen beſſeren genommen! 


Ein Unzufriedener 


In Bad Neuenahr war ein Herr gerönt- 
A worden und batte dafür ſechsundzwanzig 

eichsmark zu bezahlen gehabt. Als ſich heraus- 
ſtellte, daß ſämtliche geröntgten Organe in Drd- 
nung waren, ſchimpfte der Mann wie ein Rohr⸗ 
ipag, daß er das Geld für nichts und wieder 
nichts ausgegeben habe. Das wurde einem Göt⸗ 
tinger Herrn, der dabei ſtand, etwas zu bunt, 
und er jagte zu dem anderen: 


mennagel ſo blau, wie die Küche geſtrichen war.] hauſungen „Stört er Sie nicht?“, fragte Netzkolben. 

Wegen der Jarbenbarmonie. ben bante an feinen Geräten. Als er „Ob nein, im Genenteil, Was denken Gie?| ff.“ die genen Se fid auf — batten Se 
Daß der Bengel auch immer im Wege ſtehen dame a e mar. gub es einen Miefen krach. affen Sie ihm rubin laut ſpieken. e e Reichsmark lieber en 
muß“, ſchimpfte er. Das Brett war zuſammengeſtürzt. Herr Mlobig| „Oh, danke ſehr. Bitte ſehr.“ N 3 geb 


„Was willſt du denn von dem Jungen ?“, erſchien wieder und machte lächelnd darauf auf⸗ S ' k i 
. = re Der a D re dafür. 5 daß aE Dean — 55 W ii un 1 5 13 er * De = 

ge ihm doch, er ggehen ſoll, wenn er on r porös fei. ih immer mehr] ne k n Ait 
dich ftört!“ Sub vo De bet Dede, Gr Seit ober Rebtolben neuen Wohnung beglückwünſchen ſolle. Und 

„Der Junge hat einen fo langen Namen, daß beim Wiederaufbau. Dabei bemerite er, heiten 19. „der heut ü öhlich auf dem 
ic. wir fömtlie Fingernägel bleu geiälagen| bab er bom Guperhet nichts balte. Gerr Meb- MER A aaa E 
babe, ebe ich damit fertig bin“, gab ber Familien- kolben bezwang feinen Aerger and fante, daß er] gar nichts aus, daß dabei der Pfoſten von feiner 
pater Such, Deine Idee! Ein Vorname ge- ihn, feinem Freund Herrn Sause vorſtellen Tür abgebrochen wäre. Und er lachte dabei und 
rügt dir gar nicht!“ wollte, mit dem würde er fih febr aut verstehen. freute fih. Und Herr Netzkolben ſchüttelte ihm 


p 5. Es glückte ihm, alles einwandfrei zuſammenzu⸗ di i = ars 
Das verftehit du micht belebrte ihn dis jeben. Nun erft war fein Glück vollkommen. die Hand und war glücklich. 


Beier Hälfte „Das ift modern. Krauſens Der Empfang war großartig. Herr Klobig ver „Wer wagt noch zu behaupten, daß die Men: „War — „ während 


i en ihrem Sohn einen noch längeren Namen $ a i meiner Abweſenheit 
gegeben.“ 8 ſich. Nebfolben ging zu Bett, todmüde] ſchen unfreundlich find? Alle find fie nett und Im Gegenteil, Herr Doktor, der Gerichts 


Be und zerſchunden. Im Traum tanzten Funk. höflich und zuvorkommend. Eine Wolke von Ia © 
Jetzt wurde Netzkolben gereizt. iSe Dait türme por feinen Sugen, ſchoben ſich auf bell- Und fie ift doch e 


Der Qualitätsarbeiter 
„Ja, legen Sie denn den Jungen nicht mal 
wenn er ſo ungezogen iſt?“ 


„Wir würden es ſchon gern mal tun, aber 
er ift der einzige im Haus, der am Radio herum- 
zubaſteln verſteht.“ 


Im Gegenteil 


hatte fich an der Kante der Fußlei Rem pes er, keuczteten vor einem] Seligkeit Rent über dem Haufe. ; : 
5 1 — e ge cin N pie 1 . vor E Doren ſo hübſch, die neue 1 piat 1 Rationaliſterter Betrieb 
on e? Kann keinen 2 röbnten Me agen der nder wie Himme i inem ohen iü in 0 1 — s a 

Tropadune umtericheiben und ſchwinat im Funk- muft. Nur bie Bilder der Herren Kraufe und n me Pb ee a * für B Schreiber ein Fäß · 
verein große Reden. Das liebe ich ſchon! Klobig kamen ſtörend dazwischen. Aber denen er in langen, grauen Monaten den Vorſchuß für chen Tinte beſorgen 

Es klopfte. Herein trat ein langer, dürrer würde er ſchon zeigen, was ein Superhet iſt. die neue Wohnung würde abarbeiten, ſparen und! „O nein,” ſagte der Büroporſteher „warten 
t, der einen artigen Kratzfuß machte und! Am nächſten Morgen wurde das Badezimmer fih einſchränken müſſen, ſtörte ſeine glückliche Sie mal, bis er kommt. Vielleicht hat er einen 
hauptete, daß er Klobig beiße. Wirklich: eingeweiht. Das Wafer lief über und über- Zuverſicht. Füllfederhalter.“ ; 


7 


Ba baun lui ute \ Maria mit ihrem feinen, flimmerden Reifen] Kunſtſchätzen, einem Hochaltar, von kleinen Mar⸗ Altäre im Halbdunkel mit ibre. breiten Spitzen · ER 
über dem Haupt. das Jeſuskind im Arm, auf die morjäulen umgeben und Statuen der Apoſtel. decken, dicke Kerzen flammten auf den pergoldeten x 
alte, heiße Stadt, in der die letzten Roſen noch] Unter dem Hochaltar lag die berühmte Schatz⸗/ Kandelabern, und im Hintergrund alimmte das 

Bot o An Lioun im November in den Anlagen blübten. kammer mit wertvollen Coangeliarien, dem Trag-| ewige Licht wie eine lebendige Hoffnung 

kihi Die Glocken des gma läuteten mit ihren — 1 un ae mode ne 4 Cin 18 uch von Tränen md Rn er 
mächtigen, erniten Stimmen. In den ranten 1 , em jtilen Raum. es war ſchön, erhaben, 
. 5 75 S Gar. ber Filigrankunſt aus dem 11. Jahrhundert. ebel und abgeſtimmt auf Frieden. Wie oft habe 


(Nachdruck verboten.) 7 05 ap nd ehe n e Rauchfäſſern und Biſchofſtäben. Der ungenähte 
3 roinat 


20) 
Wir konnten heiraten. Der 6. Au t war Häuſer drängten ſich mit ſpitzen Giebeln in dicht heilige Rock wurde hier aufbewahrt. 
mier e Da ko in ef 5 neheneinanderliegenden jhmalen Gaien, da- Un ber Nordseite befand ſich da ; 
MODEL. — eine ewitter die Rheinebene | Wilden ein vornehmes Riokologebäude mit ſtein- des Kurfürſten Johann von Mezenhauſen eines 
ends ein er Regen in unserem Wald die | gebouenen Wappen über: dem Hauseingang. der beſten Rengiſſancewerke Deutſchlands die 
rauen und ie und die Hälfte des Berges Nirite Alleen mit hoben ſchattigen Bäumen, Domkanzel, der wunderbar jhöne Sreugeang, 
ichen  nnlerid yerfiörie, fo -bab die | Willen, auf deren Safenpläben noch Unägra-| berrliche alte Taufſteine und Särge Blaue un 
9 8 blen, — ruſen werden Fungsreſte lagen, abgebrochene uralte Säulen,| gelbgeſtickte ſeidene Fahnen bingen bon ben Em- 
ue anz Van wieber bergnitelien Brunnen aus der Römerzelt, die römischen poren an marmorner Brüftuna, das Sonnenlicht 
mf um die b 1 bia Genug durch- Böder, ſonnenbeſtrablt vor dem Tor, dicht be- flutete durch die gemalten, bunten Glasfenſter 
n de d damen aur Dis: Voter, Nee un überwuchert von Gras un Een, und beſtrahlte die in den reichgeſchnüßten Kirhen- 
nr Se 0 weren. Aber uns war ja jepi Ne oleen Bogen der Porta Niara aus mächtigen ſtühlen eingelegten Perlmuttervögel, die elfen- 
5 en I Sandfteinguabern, ein befeitintes altes Stabttor|beinernen Arabesken und Blumen mit fanften, 
a baten Italien von Vigenca bis Neapel fortififatorifchen Cbarakters aus ſpätrömiſcher bunten Farben. KR À 
Gen d Halin oon E reef reift. Sao, e een des eds cen dern dee 6 Handlung vollzog ſich hinter reich 
von 85 line fs 15 a ale 955 gebietes eine Befeſtiaung des linksxheiniſchen vergoldeten hohen Gittern. Durch den feinen j 
blieben bis m letzten Urlaubstag und lehrten Landes geworden, unpollendet, wie die Trommeln bläulichen Duft des Weihrauchs ſah man die Altar aus karrariſchem Marmor. über dem ein 
ni unser nens Sein pirig con war als And, Stapitäle, die Gefimfe unb Sockel zeigen, die Prieſter in ihren mattgelben Frokatmänteln fih Balbadin prangt. welchen Säulen aus ägyptie .. 
Anett Br zur Regierung nach Trier verſetzt. noch mit Stein metzzeichen perſeben find, einſt be-| geheimnisvoll bewegen . Die arobe Orgel ſchem Alabaſter tragen. Ungeheuer boch und 1 
fe 19 8er eriten Zeit batte fih bei mir das wohnt von einem griechiſchen Mönch. der als ſetzte ſchwer und dunkel ein. Ich kann die Orgel nüchtern mit feinen ſchmuckloſen. in Reiß und A 
In b wollen, da ich, getrennt von Einſiedler in einem Turm lebte: Alles wirkte] nicht hören ohne daß es mich ergreift, hinzu⸗] Glied ſtehenden Bänken, dem arauen Kokos teppich. 
Heimwe Hiebden Rhein, mich in eine fremde faft unwirklich in dieſer modernen Soldatenſtadt. knien . Gaon blieb hinter mir ſteben, den Hut einer einfachen Orgel, flachen, grauen, lebloſen $ 
Zandſchaft berfebt iah, aber bald lernte ich die Immer wieder glaubte ich, einen ſilberbehelmten in der Hand. Wir waren in feiner Kirche ge- Bildern an den Wänden und einem ehemaligen A 
Sanal [i baewinnen und bis heute bat fie einen Römer in weißer Tunika unter dem Torbogen traut worden: innerlich hatte ſich bei mir keine Vorhof mit hohen Säulen und einem baushohen 2 
: wi wehe 5 n Reiz für mich. Gie ift nicht reiten zu ſehen, oder einen jener zweiräderigen Wandlung vollzogen, bas fühlte ich heute bei den roten Vorhang, binter dem man jeden Augenblick 
f — =. ſtolz roß und glänzend wie unſer Wagen beranrollen zu bören, auf dem ein Cäſar feierlichen Klängen dieſer ernſten Orgel. Eine 
be r he 0 ft, lieblich und voll verborgener ftehend die Schimmel lenkte. Auf den ſandigen, zweite Orgel erhob ihre Stimme, um das Lob 
Schönbei r ſanft, ſonnenüberflutenden Exerzierplötzen wurden junge zur Ehre Gottes zu fingen. Sie ſchwebte hell 
Di — 51 Stadt, von Bergen und Weinbergen Rekruten ausgebildet, in Reih und Glied mar-| und arabeskenreich über der ſonnendurchfluteten 
ae Mae ein mildes, fait zu weiches Klima. ſchierten ſingend die Soldaten durch die Porta Kirche, die von den Farben der Kirchenfenſter man 
ee Höben zieben ih Laubwälder hin. Die Nigra. überall fab man Sofbaten mit jungen Ge- rofig durchleuchtet war. Dann fiel der Anaben. wohl fie boben hiſtoriſchen Wert befist, mich 
iele kt 4 5 be us der Römerzeit, der Dom, ſichtern, noch unberührt vom Leben. meiſt Moſe- chor ein. Alles war betend in die Knie geſunken, fröſtelte in der Baſilika. In dieſer Kirche konnte 
die N bes römif chen Kaiſerpalaſtes, das laner, geſund, robuſt, ſtämmig, unterſetzt, zwiſchen] auch ich. Niemals babe ich mich Gott fo nahe man fein Glück nicht mit Wachskerzen und Ge- 
ae r Theater, bie romtichen Thermen, bie men feel esche gane vergnügt e ee o Bergen en 8 
; ISNS M iale, leichtſinnige, vergnügte rhein Feſicht dankte, an zem eriten Sonntag im Trierer ie andere ili De 
ausgegraben hat, bezeugen, wie die Mofelbrüde,| auf. Man badete in Sonne, Licht und Wärme.] Dom, Meine Lieblingskirche, an der ich nie vor. ih sen > 
Ueberall, in einer Kirche, einer Brücke. 


die noch auf Pfeilern römiſchen Urſprungs ru á 
— 0 Ich hatte mit meiner Heirat meinen Glauben BR j 
in einem erzpiſchöflichen Ralat, auf einer Bradt- 


ich vor dem Grabmal des Papſtes von Metternich 
aus dem Jahre 1600 geſtanden, der mit feinem 
Rittergeſicht, hager und müde in dem ſchweren 
geſtickten, marmornen Mantel ſich noch einmal 
aufrichtet, um Ri ſterben, und vor den erten 
Herzen aus Wachs und Silber Hinter den ver- 
gitterten Schränken Wie viele ſolcher Herzen 
hätte ich opfern mögen, um mein Glück unver⸗ 
gänglich zu machen. Ich gelobte mir damals, gut 
zu bleiben. Es iſt fo leicht, das zu geloben, wenn 
man glücklich und jung ift... 

Egons Kirche war die Baſilika. Ein koloſſaler 
roter Ziegelbau in der Ecke hinter der Wache ER“ 
bon den Römern im vierten Jahrhundert als 3 
Gerichtsbaſilika errichtet, im fränkiſchen Reich Ei 
das Palatium der fränkiſchen Könige, mit einem RR 


erwartete, einen römiſchen Richter heraustreten 
zu ſehen. Unter ihren Fundamenten fand man 
die Anlagen einer römiſchen Waſſerheizung. Alles 
mahnt noch mehr an den Gerichtshof, wie an 
eine Kirche, in die man geht, um zu beten. Ob⸗ 


LE 


ane der lie . A den A alt feht auf|gewedfelt. e Bedi der Baroni 
eine der älteſten iſt. m Markt ſteht a echſelt. war ingung der Baronin, : 
einem ſpätaotiſchen. Bau mit einer Faſſade im] daß das Legat ihrem Neffen entzogen würde, . Wi 


naiſſanceſtil die Inſchrift: wenn er ei dersgläubige Frau nahm. Wir]: . ) fi treppe aus dem 16. Jahrhundert in einem fiur- 
jega an jait e e me hetzen in krotia lk Archer nenio. gesehen sigen, mit Hochaltar unb Denkmäler füritfihen Garten, auf, einem Cresierplab, ber 
trecentis. aber die Trierer ſchienen mir von fo eigenartiger feinſter Skulpturarbeit. einem prachtvollen Por- in römiſcher Zeit das Forum war, daß fid bis 7 
Perstet at aeterna page fruatur. Amen.“ Schönheit. daß es mich fait magiſch hineinzog. > und feinen Säulen, welche die erhabene Run-| zu den Ruinen des römiſchen Kaiſerpalaſtes aus 1 
Eber als Rom ſtand Trier eintauſenddrei- In dem Dom qina man auf marmornen Flieſen. Tü a füben, in ber die eijenbeichlagene ſchwereſ bebnte, wandelte man auf aetoeibtem Bo ‚Man — 
hundert Jah i er war ſagenumwoben und römiſchen Urſprungs. ür den logiſchen Abſchluß bildet. lebte die Geſchichte mit, und fie hat auf mich tieferen 


re. : 5 3 
Möge es fürder beſteh'n, ewigen Friedens | Seine mächtigen Granitſäulen ſtammten aus dem Im Mai w die Mitä it Lilien und] Cindrud gemacht, als die ſchönſten Ruinen in 
h freu n! . \ vierten Ia andert, der Zeit Gratians. Als Roſen geschmückt, ee N Malpen enfblätterten un die ih mir erft mühlam zuſammmſetzen⸗ 
Von den im Sonnendunſt verſchwimmenden christliche Kirche errichtet, von den Franken] in fteinernen rimen auf den Steinflieſen Von un erbauen mußte. 
Mofelböben ſchaute die ſchlanke Silhouette der wieder zerſtört, ſpäter wieder ausgebaut, voll von! einem zarten blauen Licht umfloſſen, ſtanden die Fortſetzung folgt.] 


Heute, Freitag, die groge Premiere 


F RM 
packend, erschütternd, aufwühlend $ 
| enn 
Einer der besten Romane der 
Berliner Jluftrirten Zeitung 
von VICKI BAUM 


Der Roman eines jungen Mädchens 
unserer Zeit 


n 


luft cg 


a 


ene Willie 


mit Olga Tschechoa «a 190 Sym 


ame Su i Romom 
eee ee 


Personen: 


Helene Willfüer, Chemikerin . . O. Tschechowa 
Prof. Vulent. Ambrosius, berühmt. 

Chemiker, ein leidenschaftlicher 

Kraftmensen Ernst Stahl-Nachbaur 
Ivonne, Ambrosius-Pastouri, eine 

reizende, kühle, kleine Frau, die 

nicht zu ihrem Manne paßt . . Elza Temary 
Stud. med. Fritz Rainer, ein 

sehlechter Mediziner, aber ein 
Bi heimlicher Musikant .......Igo Sym 

Buchhändler Kranich. .... s» „Karl Ettlinger 
Tintin, ein glückliches Kind. 


Í Die Handlung spielt in Deutschlands schönster 
Universitätsstadt Heidelberg. 


VICKI BAUM behandelt in ihrem Roman 

„stud. chem. Helene Wıllfüer* das Problem der 
berufstätigen Frau, ihr erwachendes Liebesleben, 
ihren Kampf um Fortschritt und Anerkennung. 
Niemals gelang es einer Schriftstellerin. die Frage 
der ledigen Mutterschaft in so feiner und über- 
zeugender Art zu lösen. Weit über Deutschlands 
Grenzen hinaus hat dieser aktuelle Roman größte 
Beachtung getunden, ist doch die von ihr ge- 
schilderte Stud. chem Helene Willfüer* das un- 
geschminkte lebenswahreSpiegelbild des modernen 

lungen Mädchens. 


Millionen haben diesen Roman gelesen! 


ee Die andere Seite 


(Heute, 3 uhr, 


Wochentags 
415, 615, 88 Uhr 


Wir müssen verlängern! 


Tausende mußten wegen Ueberfüllung an der 


Kasse umkehren. Wir zeig 


bis Mon 


Bildern von genialer Großzüg 
wurde 


Don-Kosak 


Musikalische Begl 


Schmidt-Gentner mit dem Ufaton-Orchester 


Jetzt von der Zens 


Jugendliche freigegeben! 
Jugendliche zahlen zur 1. Vorstellung kleine Preise 


. 


werden an der Kasse zurü 


Vorverkauf 


Öberschl. Landestheater! 


Benthen 


Freitag, 21. Mürz 


Das Land des Lächelns 


Operette von Franz Lehár. 


20 (8) Uhr 


Schauspiel von Sheriff 


Kaiserhofsaal 


Fred Marion 


Kammer- 
Lichtspiele 


kin Ufa-Großfilm mit Tonaufnahmen 


Ein Millionenfilm der Ufa, der unter größtem 
szenischen und darstellerischen Aufwand in 


Sie hören und sehen 


in diesem Film den weltberühmten 


Gelöste Karten behalten Gültigkeit zum Dienstag oder 


zu der numerierten 
e eig 
vormittags 11—1 Uhr, nachmittags ab 4 


Sonntags 
200, 480, 880, 8% Uhr 


en deshalb noch 


tag 


igkeit hergestellt 


Schauburg 


C BEUTHEN OS 7; 


das neue 2-Schlager-Programm 


rn u En er ee ER u - SEE ET Ad ea 


Ab heute 


1. Film 
Uraufführung für Oberschlesien ! 
DIE GROSSE SENSATION! 


Wer hat 


Robby gesehen? 


Eine Jagd durch 1000 Gefahren 
EEC ]˙¹wꝛ RARER E 


In der Hauptrolle: 


CARLO ALDINI 


der tolikühne Darsteller, 

der Mann mit der eisernen Faust, 
der unerschrockene Kämpferindem 
besten Film, den er je gedreht hat 


Hinreißende Bilder kühnster Sensationen 
wechseln mit Bildern lustigen Humors 


tischer Spannung 


2. Film 


Der H aupigewinn 


6 packende Akte aus dem Leben eines 
Unehelichen 


enchor 


eitung: 


ur auch für 


Dienstag 


ckgenommen 


Schaubura 
"bertstr. aubur g 
— ——— 


Bis auf weiteres verlängert! 
Der große Erfolgs-Ton- und 
Sprech-Film 


Wir bringen ab heute 
wieder einen Großfilm 
] mit 


HENNY 
PORTEN., 


Die Herin 
md ihr Hat 


nach dem Roman von Georg Engel 
Regie: Richard Osswald 


Pressestimmen: 

„Berliner Tageblatt“, 31.12.1929. 

Der Beifall stand in direktestem Ver 

hältnis zu Hennys Voikstümlichkeit 

und der Titaniapalast ist gewiß auf 

lange Zeit aller Pıogrammsorgen 
enthoben. 


Dazu: das auserlesene 
BEIPROGRAMM 


Kasseneröffnung: 
Wochentags 4 Uhr & Sonntags 230 Uhr 


Noch nie gezeigte Abenteuer voll drama- 
. 


O, ge E LE 


pe E E SE I = 1) > E 


Millionen werden den Film sehen! 


u” A) N m 


HAI-TANG 


Reichhaltiges Beiprogramm! i e se ; en (Der Weg zur Schande) EEE 
ER naar: s 8 er aufsenenerregende Experimentaivorirag euthen-Roßberg 
Re Te GE ER w Karten 1 bis 3 Mk. Cieplik, Königsberger, Spiegel. N Anna May Won BALAST-THEATER sanosi 
ngeror OKNE enesen, ha 
; en meine 9 n Georg 2 Hermann Blab, 3 RiesensSchlager im Programm 
8 tunden Aman, 


1. Film: 


Hinter Rlostermuuern 


„Die Brüder von St. Bernhard“ 
Ein Film nach Oborns Schauspiel in 6 Akten 


2. Films 


Marquis d'Eon, der Spion der Pompadonr 


Das Geheimnis des Marquıs d’Eon in 9 Akten 
8. Film: 


Der Scheidungsgrund 


Ein Ehespiel in 6 Akten 


für Privatkranke 11—12 Uhr, 
nachm. (außer Sonnabend) 1/.4—4 Uhr. 


Gleiwitz. März 1930. 
Kreidelstraße 1. 


Sanitätsrat Dr. Schwartz, 


Augen- und Ohrenerzt. 


Alideutſche Bierſtuben 


(bisher Münchner Kindl) 
Inh.: Theo. Gajewſki. Veuthen OS., Ring : 


Sonnabend, den 22. März 1930 


Lichtspiele 


THALIA-:: 


Täglich 
æ Inh.: Alfons Galwas glich ausverkauft! 
Beu! Ritterstrasse, 


Täglich 4%, 6. 88 Uhr 
Sonntag 80, 41, 6%, 8% Uhr 
Wegen Ueberfüllung sind wir gezwungen, 

das Programm zu verlängern 


Pat undPatachon 
als Modekönige 


Einer der lustigsten Pat- und Patachon-Filme voller 
Humor und (oller Einfälle 


by, N 
Roeders Restaurant 
BEUTHEN 0.8, Tarnowitzer Straße 15. 


nn — m 
Heute, Freitag abend 
Wellfieisch und Wellwurst 

Morgen, Sonnabend von früh 10 Uhr a 
Wellwurst. Abend Wurstabend- 
brot. Wurstverkauf auch außer Haus. 
Es ladet ergebenst ein F. Roeder. 


Außerdem: 


Ein gutes Beiprogramm und die 
neueste Wochenschau 


anfang 4 Uhr Leizte Vorstellung 8/4 Uhr 
Zi 7 Ab 10 Uhr: Sonntags Anfang 2½ Uhr 
m Wellfleiih und Wellwurſt — Wurſtverkauf i 

auper Haus in betannter Güte, Stück 20 Pig. | 


à 


Der zweite Muster-Vereinsabend im Zeichen des Buchtages 


Samilie und Leibesübungen 


Ausſpracheabend im 
Beuthener 25 B⸗Heim 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 20. März. 

Im Rahmen der Muſter⸗Vereinsabende fand 
heute in dem ſchönen Heim des Deutſch⸗ 
nationalen Handlungsgehilfenver⸗ 
bandes die zweite der geplanten Veranſtaltun⸗ 
gen ſtatt, die vom Jugendführer Greulich in 
der Turnergilde des DOV. geleitet wurde. 
Das Thema, das der Zuſammenkunft zugrunde 
lag, lautete „Familie und Leibesübungen“. Der 
weit zu ſpannende Stoff konnte naturgemäß nur 
im Rahmen des jugendlichen Angeſtell⸗ 
ten und ſeiner Beziehung zu den Leibesübungen 
behandelt werden, da ja nur hier der Jugend⸗ 
liche aus eigener Erfahrung urteilen kann. Dem 
Hauptvortrag folgte die als wichtigſtes Ergebnis 
des Abends anzuſehende Ausſprache, in der 
zum Ausdruck kam, daß zwiſchen den Jugend- 
lichen und den Eltern doch vielfach anch heute 
nuch trotz der großen Aufklärungs- und Propa- 
gandaarbeit Differenzen in der Anſchanung von 
der Wichtigkeit der Leibesübungen beſtehen: doch 
zeigt die Erfahrung, daß von Fall zu Fall die 
Eltern zu überzengen find, daß ihre Kinder 
nicht nur Freude ſondern auch körper⸗ 


lichen und ſeeliſchen Gewinn dabei 
haben. Bringt doch die ſportliche Betätigung 
neben der körperlichen Ertüchtigung, Erweckung 
von Mut und Geiſtesgegenwart vor allem ein 
Gefühl für die Wichtigkeit der Pflege des 
Kameradſchaftsgeiſtes. Dieſe Schärfung 
der Sinne und die ſeeliſche Vertiefung der kör⸗ 
perlichen Ausbildung als Gegengewicht gegen die 
Eintönigkeit und Einſeitigkeit des Berufes iſt das 
wertvollſte Ergebnis der Jugendarbeit im DHL. 

Auch dieſe Veranſtaltung, die im Zeichen 
des Buchtages das Streben zeigte, die 
Jugend aufgeſchloſſen zu machen und zu eigenem 
Denken anzuregen, fand reges Intereſſe bei den 
beteiligten Jugendführern und den kommunalen 
Stellen, die die geiſtige und materielle Stütze für 
die Erziehungsarbeit geben jollen. Der den Ans- 
ſpracheabend abſchließende Werbefilm des 
DHV. zeigte das Ergebnis der Arbeit in den 
Jugend- und Sportgruppen bei Gelegenheit 
eines Städtewettkampfes in Lüneburg. 
Ein Rundgang durch das geſchmackvoll und 
zweckmäßig ausgeſtattete Heim des Beuthener 


Do V. beendete den gelungenen Abend. 


AREO EREA E E E RNE A EEE 


Bücher ſehen Dich an 


600 Beſucher in der Buchausſtellung Beuthen 
Beuthen, 20. März. 

Der zweite Tag der Beuthener Buch ⸗ 
ausſtellung in der Aula der Baugewerk⸗ 
ſchule hatte einen zahlreichen Beſuch anf- 
zuweiſen. Es wurden bis zum Abend 600 Per- 
ſonen gezählt, darunter befand ſich die Oberklaſſe 
der Höheren Handelsſchule unter der Führung 
von Direktor Sagan. Die Klaſſe ließ ſich eine 
Lehrſtunde vorführen, in der das Thema 
„Kind und Bilderbuch“ behandelt wurde. 
Der Erfolg der Stunde war um ſo ertragreicher, 
als das Anſchauungs material zahlreich 
und in guter Auswahl zur Stelle war. 

In den nächſten Tagen wird der Beſuch wei- 
terer Schulkörper erwartet, außerdem rechnet 
man mit einem ſteigenden Intereſſe aus den Krei⸗ 
ſen der Pädagogen und aus dem Publikum. 
Die Ausſtellung iſt weiterbin täglich don 11 bis 
21 Uhr geöffnet, am Sonnabend bleibt die Aus⸗ 
ſtellung nur bis 20 Uhr offen. Der letzte Aus⸗ 
ſtellungstag iſt der Sonntag, 23. d. M. An dieſem 
Tage wird die Ausſtellung um 17 Uhr endgültig 
geſchloſſen. 


Unter Mordverdacht verhaftet 


(Eigener Bericht) 
Oppeln, 20. März. 

Unter dem Verdacht, in Schodnia im 
Kreiſe Oppeln eine alte Frau erwürgt 
und beraubt zu haben, wurde der landwirt⸗ 
schaftliche Arbeiter Karl Gadame ck in Oſte⸗ 
rode feſtgenommen, nachdem er im Rauſch ſich 
dieſer Tat geprieſen hatte. Er gab bei 
ſeiner Vernehmung auch die Tat zu. 


Alte Frau lebend verbrannt 


(Eigener Bericht) 
Oppeln, 20. März. 
* Groß Düben bemerkten Nachbarn im 
Haufe der Witwe Maria Sch mo ch ſtarke 
Nauchwol fen. Sie begaben ſich in die Woh- 
Hier ch moch fait 


ie 


I jih 


ihre 
tonnie die Flammen nicht 


mehr löſchen. 

Für Freitag 
wind bei kühler, 
einzelten Regenſchauern 


ijt ſtärkerer We fi- bis Nor d⸗ 
wechſelnder Bewölkung und ver⸗ 
zu erwarten. 


graben wurde, hielt 


berg eine politiſche 
Beleidigungen 
3 zum Inhalt hatte. 


und bis zum 10. Jahre 
dürfen Sie als 
für die zarte, empfindliche Haut 
Ihres Kindes nerdie milde, reine 


NIVEA 
KINDERSEIFE 


verwenden. Nivea-Kinderseife 
wird nach ärztlicher Vorschrift 
hergestellt; mit ihrem seiden- 
weichen Schaum dringt sie 
schonend in die Hau n ein 
und macht sie frei für eine ge- 
sunde und kräftige Hautatmung. 


Einführung von Yberbürgermeifter 
Franz am 2. April 


(Eigener Be eicht) 
Hindenburg, 20. März. 
Wir haben bereits mitgeteilt, daß die Be⸗ 


ftätigung des Bürgermeiſters Frana zum 
Oberbürgermeiſter von Hindenburg eingegangen 
iſt. 
des neuen Hindenburger Oberbürgermeiſters am 
2. April ſtattfinden. 
Dukaſchek wird den Oberbürgermeiſter Franz 
perſönlich in ſein Amt einführen. 


Wie wir nun erfahren, wird die Einführung 


Oberpräſident Dr. 


Kommuniſtenführer wegen Belei⸗ 
digung der Geiſtlichleit verurteilt! 

Roſenberg. 20. März. 
Als im Dezember des vergangenen Jahres 
der bei einem Brande ſeines Hauſes ums Leben 
gekommene Kriegsinvalide Wieder a auf dem 
Städtiſchen Kommunalfriedhof in Roſenberg be⸗ 
der kommuniſtiſche Arbeiter⸗ 
und Parteiſekretär Kucharczyk aus Roſen⸗ 
Grabrede, die grobe 
der e Stadtpfarr⸗ 
egen dieſer Be- 
der Kommuniſtenführer nun 
vor den Schranken des erweiterten Schöffen⸗ 
längerer Verhandlung zu 
von 50 Reichsmark ver⸗ 
urteilte und den beleidigten Geiſtlichen die Publi⸗ 
beer zuſprach. Der Staatsanwalt 

hatte 200 RM. Ge 


Gefängnis für ungetreue 
Breslauer Sparkaſſenbeamte 


Breslau, 20. März. 


Das erweiterte 


gegen 


Schöffengericht fällte 
hente- nad 18tägiger Verhandlung das Urteil 
neun Beamte und Angeftellte der Städ- 
tiſchen Sparkaſſe, die beſchuldigt wurden, 
fortgeſetzt im Jahre 1921 Gelder der 
Stadt Breslau, die ſie in amtlicher Eigen⸗ 
ſchaft empfangen und in Gewahrſam hatten, ſich 
rechtswidrig angeeignet zu haben, 
und fih des Betruges, ſchwerer Amtsunterſchla 


gung und der Untreue ſchuldig gemacht zu haben. 
Der Sparkaſſenſekretär © r ii n del erhielt ſieben 


Monate Gefängnis, der 


Sparkaſſenſekretär ging 


Tannhäuſer ſechs Monate Gefängnis, die 
übrigen Angeklagten Geldſtrafen bis zu 140 Mk. 


bezm. Gefängnis bis drei Monate. Eine Büro- geh 


angeſtellte wurde freigeſprochen. 


e Mutter 
u 


~ 


1 
4 


Preis 70 Pig. 3, 


—— — 


heutigen Met 


E NIVEA- CREME 


ist Tages-und Nachtcreme zugleich. 


Am Tage schützt sie Ihre Haut vor den schädlichen Einflüssen 
rauher Witterung. Sie ist überdies hervorragend geeignet als 
Puderunterlage, do sie ein Verstopfen der Hautporer. durch den 
Puder verhindert ; sie läßt aber den Puder haften und später 
leicht wieder entfernen. Des Nachts wirkt das hautpflegende 
Eucerit, das nur in der Nivea-Creme enthalten ist, als Haut- 
verjüngend, kräftigend und pflegend. 
und vollkommen beseitigt. 
Dosen RM. 0.20- 1.20 / Tuben aus reinem Zinn O. oO u. 1.00 
Nivea-Creme dringt in dio Haut ein u. hinterläßt keinen Glanz. 
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Grünland tut not! 


Bortrag im Landwirtſchaftlichen Berein, Beuthen 


Beuthen, 20. März. 
Der Landwirtſchaftliche Verein 
tagte am Donnerstag im Konzerthauſe unter dem 
Vorſitz des Oberinſpektors Amtsvorſtehers a. D. 
Hocke. Hauptpunkt der Tagesordnung war ein 
Vortrag des 


Oberlandwirtſchaftsrats Moor, 


Oppeln, über „Die Bedeutung des Grünlandes 


für die Milchwirtſchaft“. Der Vortragende wies 
in allgemeinen Ausführungen über die mißliche 
Lage der Landwirtſchaft darauf hin, daß wir eine 
Ueberproduktion an Getreide auf der ganzen Erde 
haben. Die Regierungen aller Staaten ſeien nicht 
mehr in der Lage, die Getreidepreiſe zu garan⸗ 
tieren. Der Verbrauch an ſtärkemehlhaltigen 
Nahrungsmitteln fei feit 1913 ſtark zurückgegan⸗ 
gen, der an Fleiſch geſtiegen. Die ſchwierige Lage 
der Landwirtſchaft gebiete, nicht zu viel zu pro- 
duzieren, dafür aber durch rentable Geſtaltung 
der Produktion vorteilhaft zu wirtſchaften. Vor 
allen Dingen müſſe verſucht werden, das zu er- 
zeugen, was die Verbraucherſchaft wünſcht. Man 
ſollte beſonders danach trachten, die Viehzucht, 
die nicht ganz auf der Höhe iſt, rentabel zu ge⸗ 
ſtalten. Die Einfuhr an Futtermitteln, die ſchon 
vor dem Kriege groß war, ſei nach dem Kriege 
nicht geſunken, die enorme Vieheinfuhr gegen 
früher ſogar geſtiegen. Dies ſei mit ein Grund 
für die ftarfe Auswanderung arbeitsfreudi⸗ 
ger deutſcher Landleute. Es müſſe nun die 
Hauptſache ſein, Getreideanbau und Viehzucht zu 


verbinden. Selbſt Betriebe, die Milh- 
leiſtungskontrolle angeſchloſſen ſind, müſſen 75 
Prozent an eiweißhaltigen Futter ⸗ 


mitteln zukaufen. Daher ſei die Grünland- 
frage für den Futteranban von ganz beſonderer 
Bedeutung. Oberlandwirtſchaftsrat Moor ver- 
ſtand es, den Grünlandgedanken unter 
den zahlreichen Zuhörern zu vertiefen, erteilte 


Auf allen Gebieten der Technik gibt es an⸗ 
dauernd Neuigkeiten. Telephon und Tele 
graph find nicht mehr ganz neu, obwohl die Appa⸗ 
rate gerade in den letzten Jahren bedeutend ver⸗ 
beſſert worden find. Auch die Selbſtwähler am 
Telephon ſind keine Senſation mehr. Aber da 
kommen nun die Fern⸗Schreibmaſchi⸗ 
nen. Man jetzt ſich in Gleiwitz an die Schreib- 
maſchine, und in Berlin oder Hamburg oder 
Köln erſcheint der geſchriebene Text, entweder 
auf einem laufenden Band, ähnlich wie bei der 
Telegraphie, oder auch auf dem Blatt. Das 
Mädchen für alles iſt auch hier wieder die Elek- 
trizität, die freundlicherweiſe die Uebermitt⸗ 
lung übernimmt. Das Verblüffende dabei iſt, 
daß eine beſondere Leitung gar nicht erforderlich 
iſt. Die Uebertragung wird auf die Telephon⸗ 
oder Telegraphenleitung gelegt und mit durch⸗ 
geſchmuggelt. Die Typen der Schreib- 
maſchine werden in einem Syſtem von fünf kom⸗ 
binierten poſitiven und negativen Stromimpulſen 
automatiſch fortgeleitet und im Empfänger wie⸗ 
der in typenausſöſenden Mechanismus zurück⸗ 
verwandelt. 

Im Biblothelſaal der Donnersmarckhütte fand 
am Mittwoch eine 


Vorführung der neuen Fernſchreibmaſchine 


vor zahlreich erſchienenen Vertretern der Jn- 
duſtrie und der Wirtſchaftskreiſe ſtatn. Direktor 
Stolter von der Firma Siemens & 
Halse AG., Gleiwitz begrüßte und ließ dann 
zunächſt einen Film vorführen, der das Siemens- 
werk in Berlin in feiner ganzen Größe zeigte. 
Nan Jipp, Berlin, erläuterte dann die 
Konſtruktian der Fern-Schreibmaſchine. Er 
ing von der e und ihrem geutigen 
Stand aus und behandelte zunächſt die Möglich- 
keiten, die von der heutigen Technik für eine 
ſentlich beſſere Ausnußung der Telegrayhie 
eboten werden und die dei Anwendung der 
hoden eine außerordentliche Ber- 


nährmittel, alle Gewe 
Runzeln und Falten werden schnell 


wertvolle Ratſchläge für den Anbau von Siec, 
Luzerne, Mais, Rüben, Kohlarten, Kartoffeln, 
und weckte das Intereſſe für Wieſen und Weiden. 


In Oberſchleſien könne noch viel Oedland in 
Grünland umgewandelt werden. Die denti 
Ackerwirtſchaft ſei gut. Dagegen werden die Vieh⸗ 
wirtſchaft und der Futtermittelanbau re ſtief 
mütterlich behandelt. Ebenſo ſollte der Geflü⸗ 
gelzucht mehr Bedeutung beigemeſſen werden. 
Das eiweiß und nöhrſtoffreiche junge Gras er- 
möglicht, ohne Kraftfutter auszukommen. Ein 
Grünlandbetrieb müſſe auch mit Einrichtungen 
ausgeitattet werden, die ihn vom Wetter vollkom⸗ 
men unabhängig machen. Die weiteren Rat 
ſchläge des Vortragenden erſtreckten ſich au’ 


die Heubereitung, das Einſäuern eiweißreicher 


Juriſtiſche Sprechſtunde 
Heute, Freitag, von 5—7 Uhr 
im Verlagshaus 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“, Beuthen 


Futtermittel für den Winter, die Weideiechnik und 
die individuelle Fütterung des Viehes. Die Befol⸗ 
gung der Ratſchläge ift geeignet, die deutſche Land- 
wirtſchaft von ausländiſchen 
unabhängig zu machen. 


Dber- 
beant⸗ 
wortete. Dem Vortrage 
ſitzung. 


Jetzt wird ferngeſchrieben 


Vorführung des neuen Apparats in Hindenburg 


[Eigener Bericht) 


billigung der Telegraphie mit ſich bringen wtr- 
den. Dadurch, daß die Telephonkabe! 
ausgenust und auf ihnen durch Unter lagerung 
ohne Behinderung der Ferngeſpräche und ohne 
irgendwelche Störungen telegraphiert werden 
kann, ergeben ſich große Möglichkeiten. - 

Zu der Telegraphie tritt nun die Jern- 
ſchreibmaſchine hinzu, die gegenüber dem 
Telephon den Vorteil bietet, daß das Möitge- 
teilte ſchriftlich fixiert ift und gegenüber der 
Telegraphie den Vorteil der unmittelbaren Ver- 
bindung hat. 


Die Uebermittlung 


des in der Sende⸗Schreibmaſchine, die übrigens 
gleichzeitig ür den Empfang eingerichtet ift, auj- 
gegebenen Wortlauts erfolgt in einer genial ein- 
fachen Weile. Der niedergedrückte Typenhebel 
ſetzt fünf Schienen in Bewegung. die fünf teils 
negative, teils poſitive Impulſe an ein Trieb- 
werk geben. Von hier aus werden dann die fini 
Zeichen für a beiſpielsweiſe — P, für b 
++ uim., in die Leitung gegeben. Im 
Empfänger ſteuern dieſe Impulſe wieder die 
Wählſchienen, die den Typenhebel auslöſen 
und zum Aufſchlagen auf die Schreibfläche brin- 
gen. Das iſt das Grundprinzip, zu dem dann 
noch einige Nebeneinrichtungen hinzutreten. So 
iſt es möglich, nach Herſtellung der Verbindung 
automatiſch die Angabe zu erhalten, welche Emp⸗ 
jangsmaſchine verbunden ift, jo daß eine Fehl- 
verbindung jofort feſtgeſtellt werden kann. Sit 
die Empfangsmaſchine beſetzt. dann ſchaltet fid 
die Sendemaſchine automatiſch aus, und es kann 
nicht „in die Luft telegraphiert“ werden. An 
der Empfangsmaſchine wird der betreffende Brief 
automatiſch aufgenommen, ſo daß dort niemand 
anweſend zu ſein braucht. Die Verbindung wird 
automatiſch durch einen Wähler hergeſtellt, wie 
er auch an den modernen Telephonapparaten 
vorhanden it. Die Vorführung fand allſeitig 
großes Intereſſe. 
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Großhandelspreiſe 


im Bertehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtent durch den Verein der Nahrungsmittelgroßhündlet 
in der Provinz Obeeſchleſten E. V. Sitz Beuthen. Preife für 1% 
Kilogramm in Originalvackung frei Lager in Ne ichsmark. 


Beuthen OS., den 20. März 1930 
Inlandszucker Rafis Melis J Weizenmebl 65°/,ta 


inkl. Sack Sieb I 29,30 0,171/,—0,18 
Inlandszucker Raffinade Auszug 0,20—0,21 
inkl. Sack Sieb I 29.80] Weizengrieß 0,22—0,28 
Röſtkaffee, Santos 2,40—2,80 F R Ye 
Nö 50 ita Siedeſalz „04¼ 
öftfaffee, Sigi Fa Schwarzer Pfeffer 1,80—1,90 
Malzkaffee, loſe 0.250,98 | Weiver Pfeffer 2,40 —2.50 
Röftgetreide 0.220,24 | Piment 1.701,80 
Tee, bill. Miſch. 3,604 0n | Mandeln für, Bari1,60—1,70 
Rafaopulver loſe 0,80--0,85 | Rieſen-Mandeln 1.90 —2 00 
Takaoſchalen 0,11—0,12 | Noſinen 0,60—0,65 
Reis, Aurmo l! 0,19—0,20 | Sultaninen . 0,65—0,80 
Tafel⸗Reis 0.320.386 Betr. Pflaumen i S. — 
Bruch-Reis Schmalz t. Kiſt. 0,64—0,66 


Margarine billigſto, 550,60 
Heringe Yarm. 
Mathies je To. 59,00 —61,00 
Heringe Harm. 
Medium te To. 
Heringe Harm. 
Matfull je To. 62,00 —64,00 
Sauerkraut 0,08—0,09 
Kernſeife 0,39—0,4 
10% Seifenpulver 0,17—0,20 
Streichhölzer 
Konſumware 
Welthölzer 
Primushölzer weiß 
& rot 


Viktoria-⸗Erbſen 0,20—0,22 
Geſch. Mittelerbſen 0,28-0,30 
Weiße Bohnen 0,32-0,34 
Gerſtengraupe und Grütze 
0.23 —0,24 
Perlgraupe CI 0,25—0,26 
Perlgraupe 0-000 0,27—0,28 
Haferflocken 0.23—0.25 
Eierſchnittnud. loje 0,50-0,5? 
Eterfadennudeln „ 0,54-0,56 
Eiermakkaroni, loſe 0,66-0,68 
Kartoffelmeh! 0,18—0,19 
Roggenmehl 680% | 
9. 13¼—0.14 


Beuthen und Kreis 


* Meiſterprüfung. Der Meiſterprüfung für 
das Bäckerhandwerk unter dem Vorſitz des Band 
werkskammer⸗Beauftragten Bularczyk, bei 
der als Beiſitzer die . Wilh. Kuſt, 
Orten burger und Bienofſek mitwirkten, 
haben ſich die Bäcker W eja von hier und Gra⸗ 
bara aus Miechowitz mit Erfolg unterzogen. 


* Bon der Staatsanwaltſchaft. Staatsanwalt⸗ 
ſchaftsrat Dr Beyer von der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft iſt ab 1. April an die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft des Landgerichts Breslau verſetzt wor- 
den. Von gleichem Zeitpunkt ab iſt Gerichts⸗ 
aſſeſſor Hoffmann von der hieſigen Staats- 
SR: an das Amtsgericht Plau verſetzt 
worden. 


* Vom Amtsgericht. Fräulein Dr. Rita 
Bar tſch ift als Gerichtsaſſeſſorin dem Amts⸗ 
gericht überwieſen worden. Ihr iſt ein vorwiegend 
aus freiwilliger Gerichtsbarkeit 
beſtehender Arbeitsteil übertragen worden. 


und fa Te ec 


Der Verein hielt feine aut beſuchte General- 
verſammlung ab. Rechtsanwalt Hahn ⸗ 
Seida eröffnete die Nach den Be⸗ 


ſtandes. 


3 folgten Kaſſenbericht und der Be⸗ 
richt des Schr aay e 


ührers. Der engere Vorſtand: 


euthen. Der Waldgottesdienſt ſoll in dieſem 
he am Evaplatz, Waldjugendheim, abgehalten 
werden. 


` 
* Verein ehemaliger Leibküraſſiere. Der Ber- 
ein hielt im Roederſchen Vereinslokale feine 
Generalverſammlung ab. Der 1. Vor⸗ 
ſitzende Nowak gedachte bei der Begrüßungs⸗ 
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Oberstudienrat Dr. F. 


ist einer der fähigsten und beliebtesten Lehrer, 
für den seine Schüler durchs Feuer gehen, Er bringt 
ihnen nicht nur Wissen bei; durch sein Vorbilo 
erzieht er sie zu Menschen, die im Leben ihren 
Mann stehen werden. 

„Daß Sie nie ärgerlich und immer guter Laune 
sind - sagen oft seine Kollegen = und das selbst in 
den schweren Wochen vor der Versetzung, ist kaum 
zu begreifen.” 

„Nichts leichter als das - antwortet er = wenn 
man Herz und Nerven schont und Kaffee Hag 
trinkt! Dieser prächtige Bohnenkaffee ist coffein- 
frei und völlig unschädlich, regt an, aber nicht auf 
und ist im Geschmack garnicht zu übertreffen. 
Wollen Sie's nicht auch mal mit Hag versuchen?“ 


wegen bleibt der große Ufa-Tonfilm 


(Eigener 


Oppeln, 20. März. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung der 
Stadtwerordnetenſitzuna am Donnerstag widmete 
Stadtverordnetenvorſteher Studienrat Kal u 3 a 
dem verſtorbenen Stadtrat Regierungsdirektor 
a. A. Dr. Maskus einen ehrenden Nachruf. 


Bürgermeiſter Scholz 


nahm ſodann die Vereidigung des Reichsbahn⸗ 
amtsmanns Viehweger von der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei als Stadtrat vor. Ueber 


die Zuwahlen von Mitgliedern in die Baue 
deputation, Feuerſicherheitsdeputation und den 


Ausſchuß für die Verwaltung der Betriebs- 


werke berichtete Stadtverordneter Kaboth. In 


die Bau-Deputation wurde noch Inſtallateur 
Klebig, in die Feuerſicherheits⸗Deputation 
Stadtv. Czech und in die Betriebsdeputation 
Stadtv. Fuchs gewählt. 


Stadtv. Gralka gab zur Wahl von Mitglie- itelt fein 


dern in die Kommiſſion zur Ueberwachung 
der Kläranlage bebannt, daß die Regie⸗ 
rung erneut die Wahl einer ſolchen Kommiſſion 
gefordert hat. Hierbei konnte man durch Stadtw. 
Jüttner erfahren, daß die Kläranlage ſchon 
früher als unzureichend bezeichnet wurde. Von 
Regierungsſeite wurden in die Kommiſſion Re⸗ 
gierungs⸗ und Baurat Teſchner und Medizi⸗ 


nalrat Dr. Zimmermann gewählt. Die 
Stadwerordnetenverſammlung wählte hierfür 
Medizinalrat Dr. Lange, Schliewa und 


Magiſtvatsbaurat Scharnhorſt. 
Stellv. Stadtyv.⸗Vorſteher Schiffmann nahm 
zu der Beſchlußfaſſung über die 


Erhöhung der Grundvermögensſteuer 


von 375 auf 500 Prozent das Wort und gab 
einen Ueberblick über den Fehlbetrag. Durch 
die Erhöhung hoffe man, einen Ertrag von 


236 000 Mark zu erzielen, ſo daß immer noch ein 
Fehlbetrag von 172 000 Mark beſtehen bleiben 
würde, der in das nächſte Etatsjahr übernom⸗ 
men werden ſoll. Während man vom Zentrum 
ſich im Intereſſe des Wohlfahrtsetats für die 
Bewilligung der Erhöhung einſetzte, führte 
Stadtv. Boeſe [Deutſchn. Volkspartei) aus, daß 
ſeine Partei auf Ablehnung der Erhöhung be⸗ 
ſtehen bleibt, da es Aufgabe der Zentralſtelle ſein 
müſſe, zu ſparen und den Kommunen nicht im⸗ 


Erhöhung ſtimmten in der Hauptſache die Mit⸗ 
glieder des Zentrums und die Wirt⸗ 


„mer wieder neue Laſten aufzuerlegen. Für die | 


r eee a, EEE EA . 


Stadtveroranetensitzung in Oppeln | 


Politik hinter verſchloſſenen Türen 


Was wird aus dem Deutſchen Theater? — Erhöhung der 
Orundvermüögensſteuer gegen Nechtsſtimmen genehmigt 


Bericht) 


ſchaftsparte i. Formell wird alfo die 
Steuer von 375 auf 500 Prozent rückwirkend vom 
1. April 1929 erhoben, was eine Erhöhung der 
Mieten um etwa 5 Prozent bedeutet. Die Ein⸗ 
siebing ſoll jedoch in ſechs Raten durchgeführt 
werden. 


Fehlbetrag des Stadttheaters 


Beim Stadttheater iſt in der 3 
wärtigen Spielzeit ein Fehlbetrag von 19 000 Mk. 
entſtanden, ſo daß ſich die Verſammlung mit dem 
Etat und der Bewilligung dieſes Fehlbetrages zu 
beſchäftigen hatte. on der Bewilligung dieſes 
Fehlbetrages wird es abhängen, wie lange noch 
das Oppelner Theater in dieſem Jahre he 
Pforten offen halten kann. Es iſt jedoch heute 
ſchon anzunehmen, daß die Spielzeit ein bpr- 
zeitiges Ende finden wird. Da die Vorlage 
in geheimer Sitzung beraten wird, läßt fih heute 
4180 nicht ſagen, wie es um die Fortführung des 
Theaters in Oppeln in der nächſten Spielzeit be- 
wird. 

Die Verſammlung kane ſich noch einmal 
mit der Beſchlußfaſſung einer Ortsſatzung über die 


Erhöhung von Schulbeiträgen 


ür die Berufsſchulen und Feſtſetzung der Höhe 
k Beiträge und des Schulgeldes i das Red- 
nungsjahr 1929/30. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
ein Fehlbetrag in der Einnahme von 40 000 Mark 
zu Re ijt. Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung genehmigte die Ortsſatzung und beſchloß, mit 
kleinen Abänderungen die Beiträge in der bis- 
herigen Höhe zu halten 
Um eine 


Verbeſſerung des Verkehrs 


in der Kirchſtraße zwiſchen Nikolgi⸗ und Ufer- 
ſtraße ſowie in der Luiſenſtraße, Ecke Wäldchen 
und im Block Reichsſtraße — Krakauer Straße, 
Piaſtenſtraße und Piaſtenufer herbeizuführen, 
wurde die Abänderung der Flucht ⸗ 
linien genehmigt. Ein Dringlichkeitsantrag be» 
chäftigte ſich mit der Ablöſung des 
rückenzolls für die Jahrhundertbrücke. 
Der Vertrag mit der Zollſtelle läuft am 31. März 
ab. Um den Fuhrwerksbeſitzern in der Stadt und 
Odervorſtadt den Verkehr zu erleichtern, wurde 
beſchloſſen, eine Ablöſungsgebühr von 4000 Mark 
an den Staat zu zahlen. Es wurde jedoch darauf 
hingewieſen, mit der Strombauverwal⸗ 
e in Verbindung zu treten, um eine en. 
liche Abſchaffung des Brückenzolls herbeizuführen. 
In nichtöffentlicher Sitzung wurden fünf 
Magiſtratsvorlagen beraten, darunter auch die 
Ueberlaſſung von Baugelände zum 
Bau von neuen reichseigenen Häuſern. 
L haaa eee e eee 


* 


1 — Gi z 


anſprache des Volkstrauertages. Anſchließend fand 
der 1. Vorſitzende Gelegenheit, über die Ent⸗ 
wicklung des Vereins zu berichten. Ganz 
beſonders wurden die Leiſtungen im verfloſſenen 
Vereinsjahr hervorgehoben; es wurde auch der 
ſtattgefundenen Standartenweihe gedacht, ferner⸗ 
hin errichtete der Verein eine Zweigſtelle in Peis- 


kretſcham, u. a. wurde mo. am Amengennpe 92 Si ame 9 Te 50 Sym, 
i n ierau z ri . 1 5 © 
fübrer 5 Er Piris esbericht bekannt Den , Schauburg. Das heute erſtmalig zur Borführun 
aſſenbericht erſtattete der ſſierer en a pr bringt als Haupt 
Dpiella. Einnahmen betragen: 3496,82 Mark film das ſpannende Senſationsdrama „Wer hat Nobby 
Verausgabt: 3252,62 Mark. Kaſſenbeſtand: 5 rot 6 e 
244,20 Mark. Nachdem dem alten Vorſtand die Drama „Der Hauptgewinn“ gezeigt. 


Entlaſtung erteilt wurde, hatten die Neuwahlen 
unter Leitung des Alterspräſiden Uliczka fol⸗ 
gendes Ergebnis: 1. Vorſitzender von Sche⸗ 
lach g, geſchäftsführender Vorſitzende Nowak, 
er. Bainta, 1. Schriftführer 
2. Schriftführer Liſon, 1. Kaſſierer 
Krzoß, 2. Kaſſierer Opiella. Mitglied 
Uliczka wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 


” en denticher Kriegsbeſchädigter 
und 


] iegerhinterbliebener. Die Priegs- 
blinden, Beinamputierten, 100prozentigen 
Kriegsbeſchädi 


e Epileptiker und jene, 
die ihrer Kriegsdienſtbeſchädigung am 
Gehen behindert ſind, werden gebeten, dies im 
Geſchäftszimmer (Reichspräſidentenplatz Nr. 6) 
anzugeben. Ein Lichtbild iſt mitzubringen. 
„Vom Hindenburgbund. Von feiten des Hin- 
denburg-Bundes wird uns geſchrieben, daß dieſer 
Bund, entgegen der TER i 
oberſchleſiſcher 5 — en weder 
politik betreibt noch eine Jugendbewe⸗ 
gung iſt. a. 


* 
* Bom Stadtſportverein. Sonnabend, 15 Uhr, 
Spielnachmittag auf den Hindenburg⸗ 
lätzen. Umkleideräume im Stadion. Sportlehrer 
Rzehulka wird die Führung in Handball und 
Leichtathletik übernehmen. Die Gründungs⸗ 
verſammlung findet Mittwoch, 2. April, 
15% Uhr, ſtatt. 

Glatzer Gebirgsverein (Wandergruppe). 
Sonntag Spaziergang Dombrowa⸗-Krei 
ſchänke. Abfahrt 43 Uhr von der Trinitatiskirche. 

* Reichsbahn Turn- und Sportverein „Schmal⸗ 
ipur“. Heute Freitag, im Turnerheim it ⸗ 
gliederverſammlung. Beginn 20 Uhr. 

* Gardeverein. Die 
für die im Weltkriege gefallenen Kameraden findet 
Sonntag, 16 Uhr, im großen Saale des Prome⸗ 


naden⸗Reſtaurants ſtatt. 

„Stahlhelm“, . Am Sonntag, 13, April, 
20 Uhr, hält im Sao des ee en 
Gemeindehauſes der Fichte⸗Redner Ernſt 
Schrumpf einen Vortrag. 


Film⸗Vorſchan 


* Kammerlichtſpiele. Des überaus ſtarken Erfolges 
„Der weiße 
Teufel“ noch bis einſchließlich Montag auf dem Spiel⸗ 


Gedächtnisfeier Ab 


plan. Die für heute vorgeſehene Premiere des großen 
deutſchen Sprechfilmes „Atlantic“ muß auf Dienstag 
verlegt werden. 5 i 
» Intimes Theater. Das ab heute laufende Peo: 
gramm, den mit Spannung erwartenden deutſchen Film 
„stud. chem. Helene Wil füer“, nach le 
migen Roman von Vicki Baum aus der Berliner Illu⸗ 
rirten 


Deli ⸗Theater. Ab heute der Henny⸗Porten⸗Film: 
„Die Herrin und ihr Knecht“, nach einem Roman von 
Georg Engel. ben Henny Porten zeichnet ſich 
Igo Sym als Koſakenfürſt aus. Außerdem ein gutes 
Beiprogramm, ein Luſtſpiel „Charlie als Erfah: 
kellner“ und die neueſte Wochenſchau. 
Thalia ⸗Lichtſpiele. Des großen Erfolges wegen wird 
Programm verlängert. Noch drei Kan KA der 
$ „Fat und Patachon als Modekönige“ 
einer der luſtigſten Filme voller Humor. Außerdem ein 
gutes Beiprogramm und die neueſte Wochenſchau. 

r. In dieſem Programm laufen drei 
Als 1 


ritz Kortner, 
aris und 


Bobrek 


„Elternabend. Die Schulen I und III des 
Ortsteils Bobrek veranſtalten am Sonntag, um 
17 Uhr, einen Elter nabend im großen Saal 
des Julienhütter Kaſinos. 


„Turnverein. Die Verſammlung findet am 
Jute um 20 Uhr, im kleinen Saal des 
Julienhütter Kaſinos ſtatt. 


Spiel- und Sportverein, Am Sonntag findet 
in den Frühſtücksſtuben bei Boſſek eine Vor⸗ 
ſtandsſitzung ſtatt. 


Miechowitz 


* Beſtandenes Examen. An den Gymnaſien in 
Beuthen beſtanden folgende Oberprimaner das 
iturium: ET Spe ta Fabianek, Fef- 
fer, Liſchka, Prchalla, Springer. 


Mikultſchüt 


* Beitanbene Brian Die Prüfung als 

Werklehrerin hat Frl Maria Kiefer. Tochter 

des Gemeindebaumeiſters Kiefer, am Wert- 

poia in Leipzig mit dem Prädikat „Gut“ be- 
anden. 


* Aus der Schule. Miniſtexialdirektor Ge⸗ Di 


heimrat Stolze hat in Begleitung des Regie⸗ 
rungsrat Manderla, Oppeln und des Shul- 


Ae Tochter des Konkursverwalters 
Cohn freigeſprochen 


(Eigene Draht meldung.) 
Breslau, 20. März. 

In der heutigen Verhandlung gegen die Tochter 
des Konkursverwalters Cohn wegen Konkurs- 
vergehens erkannte das Gericht auf Frei- 
ſpruch. Wie erinnerlich, iſt der Konkursverwal⸗ 
ter Cohn ſelbſt im Oktober v. J. wegen Un⸗ 
terſchlagungengeflüchtet und hat in der 
Tſchechoſlowakei Selbſtmord begangen. 
Gegen ſeine Tochter war der Verdacht er- 
hoben worden, daß ſie der Konkursmaſſe Werte 
in Höhe von 30 000 Mark entzogen habe. Das 
Gericht erklärte, es halte nicht für feſtgeſtellt, daß 
es ih um Schmuckſachen handle, die zur 
Konkursmaſſe gehörten, es könne ſich um 
Schmuckſachen gehandelt haben, die Eigen 
tum der Mutter waren. Aber ſelbſt wenn es 
fih um Schmuckſachen handle, die zur Konkurs- 
maſſe gehörten, wäre doch nicht feſtzuſtellen, daß 
die Angeklagte dieſe in der Abſicht weggeſchafft 
habe, um ſie der Konkursmaſſe zu ent⸗ 
ziehen. 0 


Witterungsſchäden 
an Gebäuden 


Alljährlich wird vielfach feſtgeſtellt, daß Putz- 
oder Zierteile von Gebäudefaſſaden ab⸗ 
fallen, die Sicherheit des Straßen ver⸗ 
kehrs gefährden und oftmals Unglücksfälle vers 
urſachen. An Faſſadenzierteilen wie Geſimſen, 
Putzflächen und dergleichen bilden ſich im Laufe 
der Zeit durch Witterungseinflüſſe leicht Riſſe 
und Fugen. Dieſe bedeuten meiſtenteils im 
Sommer keine Gefahr, verdienen jedoch im 
Winter und im Frühjahr eine ganz beſondere 
Beachtung. Durch die entſtandenen Riſſe hat die 
Feuchtigkeit Zutritt in das Innere der Zierteile 
erhalten und verurſacht im Winter durch Ge⸗ 
frieren der durchnäßten Gebäudeteile, daß die⸗ 
ſelben platzen oder mürbe werden und dann, 
meiſt bei Eintritt plötzlichen Tauwetters 
im Frühjahr abfallen. Bei Geſimſen kommt 
es auch oftmals vor, daß die Abdeckungen und 
Dachrinnen undicht geworden ſind und dadurch 
in derſelben Weiſe das Abfallen der Geſimsteile 
hervorgerufen wird. Um Unglücksfälle und 
ſchwere Schäden zu vermeiden, müſſen daher die 
Faſſadenteile der Häuſer einer eingehenden 
Unterſuchung unterzogen werden. Sollte 
feſtgeſtellt werden, daß ſich einzelne Teile gelöſt 
haben oder für ihre Haltbarkeit und ſichere Be⸗ 
feſtigung Bedenken beſtehen, ſo iſt die ſofortige 
Befeſtigung oder Beſeitigung der tojen Teile zu 
veranlaſſen. Siguan 


rats Kup, Hindenburg, die 
einer Beſichtigung unterzogen. 

Kriegerverein. Der nächſte Monats⸗ 
ee findet am Sonntag im Saale Bartocha 
tatt. 

* Tagung der Kaufleute. Der Verein jelb- 
ſtändiger Kaufleute hielt im Ratskeller eine 
Tagung ab, die ſich in der Hauptſache mit den 


hieſige Schule III 


von der bieſigen Schutzpolizei verteilten Haus⸗ 


tafeln beſchäftigte. Hauptſächlich wurde gegen 
die darauf enthaltene Reklame Stellung ge- 
nommen. Gleichzeitig wurde betont, daß die 
Hausbeſitzer nicht verpflichtet ſind, die Tafeln 
auszuhängen. Eine Klärung in dieſer An- 
gelegenheit wird außerdem eine Eingabe an die 
Polizeidirektion herbeiführen. Den Mitgliedern 
wird weiterhin dringend empfohlen, die von der 
Gemeinde ausgegebenen Bettelbons zu bers 
wenden. Dieſe Maßnahme würde dazu führen, 
daß die auswärtigen Bettler vertrieben werden 


* Kauf⸗Abend. Der Männergejang« 
verein „Abwehrgrube“ veranſtaltete einen 
Kauf: Abend. Nach der Begrüßung durch den 
L, Vorſitzenden brachte der konzertgebende Verein 

Chöre: „Veſpergeſang“ (Karl Kampf), „Wie's 
daheim war“ (Wohlgemut), „Hab' Sonne im 
Herzen“ (Heinrichs) unter der ſicheren und wirk- 
jamen Stabführung ſeines Liedermeiſters, Leh- 
ters Sosnierz, zum Vortrag. Die nun fol- 
enden Konzertſtücke für Violine und Klavier und 

ieder für opran wurden vom Komponiſten, der 
Konzertſängerin Frau Hofbauer Ahrens 
und dem Violinvirtuoſen Willy Wunderlich 
meiſterhaft vorgetragen. Es ſei beſonders die 
leichwerſtändliche Faſſung der Werke und Ihre 
volkstümliche Einſtellung hervorgehoben, die aber 
in den Variationen über das Thema die Künſtler 
vor große Aufgaben ſtellte, die mit Hingabe und 
ae Verſtändnis erfüllt wur ⸗ 
en. Reichlicher Beifall belohnte die Mitwirken⸗ 
den. Es folgten eh Chöre des konzertgebenden 
Vereins: „Oberſchleſiſche Heimat“ (Brauniſch) und 
„Rheinweinlied“ (Mendelsſohn⸗Bartholdyſ, die 
mit Eifer und Freude vorgetragen wurden. 


Rotittnitz 


er Vortrag wurde 
Nach Aufnahme zweier 
Verſammlung geſchloſſen. 


Gleiwitz, 20. März. 

Der Oberſchleſiſche Bühnenbilder⸗ 
bund in Gleiwitz hat am Donnerstag den vierten 
Lehrgang zur Ausbildung techniſcher 
Leiter von Lichtbilder-Veranftaltungen in 
Schulen und in der Jugendpflege beendet. Fünf⸗ 
unddreißig Kurſusteilnehmer waren zu verzeich⸗ 
nen und legten am Donnerstag ihre Prüfung 
nach einem zehntägigen Kurſus ab. Am Abend 
fand eine Zuſammenkunft ſämtlicher bisheriger 
durch den oberſchleſiſchen Bilderdienſt Gleiwitz 
ausgebildeten Leiter von Lichtbilderveranſtaltun⸗ 
gen im Blüthner⸗Saale des Stadtgartens ſtatt. 
Hier begrüßte Gauſekretär Muſiol die Anwe⸗ 
fenden, insbeſondere Magiſtrats⸗Schulrat Brze⸗ 
zinka und den Vorſitzenden des Bezirkslehrer⸗ 
vereins, Rektor Walewſki. Hierauf ging er 
auf die Bedeutung des Lichtbildes für den Unter⸗ 
richt in den Schulen und für die Jugendpflege ein 
und dankte dann den Dozenten des Kurſus für 
die Mühe, die fie aufgewendet haben. Die Pri- 
fungskommiſſion habe eine große Berant- 
wortung übernommen, indem ſie den Kurſusteil⸗ 
nebmern das Befähigungszeugnis dafür 


RE RT ET NETT EEE EEE EEE TEE TEEN. 


Hochverratsverfahren gegen 


Glogauer Kommuniſten 
Glogau, 20. Mörz. 

Gegen die beiden Glogauer Kommu⸗ 
niſtenführer Urbaniak und Jon za, die 
in einer öffentlichen kommuniſtiſchen Verſamm⸗ 
lung am 14. März zum Hochverrat anf- 
gefordert hatten, iſt heute richterlicher Haft⸗ 
befehl erlaſſen worden. Beide Kommuniſtenführer 
werden in den nächſten Tagen nach Leipzig 
übergeführt, da für die Aburteilung von 
Hochverrat das Reichsgericht zuſtändig iſt. 


Ein Preſſeprozeß in Hindenburg 


Hindenburg, 20. März. 
Am 1. April d. J. vormittags 11 Uhr, ſteht 
vor dem erweiterten 5 in Hinden⸗ 


burg der Hauptverhandlungstermin 
gegen den Chefredakteur Heinrich Koitz in Hin⸗ 
denburg und den Modelltiſchler Wilhelm 
I m 


iſch in Schomberg wegen Beleidigung 
des s. und Gemeindevorſtehers Enger in 
Schomberg und des Landrats Dr Uxbanek in 
Beuthen an. 1 der Anklage iſt der 
Artikel in Nr. 242 des „Hindenburger 
Tageblatts“, des „Volksblattes“ und der 
„Beuthener Tagespoſt“ vom 12/13. Oktober 1929 
* der Ueberſchrift „Kulturſchande in Shom- 
erg“. 


Gleiwitz 


* Schleſiſcher Abend. Der Gleiwitzer Aus 
fhug für Jugendfürſorge und Kinder⸗ 
ſchutz veranſtaltete am Mittwoch im Blüthnerſaal 
eine Wohltätigkeitsaufführung mit 
muſikaliſchen und humoriſtiſchen Vorträgen ſchle⸗ 
ſiſcher und oberſchleſiſcher Art, deren Rein ⸗ 
ertrag zur Unterſtützung ſtraffällig gewordener 
J dlicher und zur Bekleidung armer Sie 
Erholung entſandter Kinder beſtimmt iſt. ie 
Vortragsfolge dieſes Schleſiſchen Abends wurde 
mit einem Begrüßungslied eröffnet, das 
von den Mädchen aus der Schule VIIIb friſch 
gelungen wurde. Nach einem Prolog und einer 
Reihe von Volksliedern erfreute Frau. Dora 

eiſing aus Neiße mit mehreren 0 

trägen in ſchleſiſcher Mundart, die von der 
Vortragenden einwandfrei beherrſcht wurde. Den 
Abſchluß des erſten Teiles bildeten Volkstänze, 
die vom Mädchen ⸗Sportbund 2 wurden. 
gr. der Pauſe fand eine Verloſung ſtatt, deren 

einertrag ebenfalls zu caritativen Zwecken be⸗ 
ſtimmt iſt. Nach einigen Fahrtenliedern, von der 
. unter Leitung von Maron 

argeboten. wechſelten wieder Lautenlieder und 
Volkstänze des Mädchen⸗Sportbundes. Frau 
Dora Beijing, I 
Proben oberſchleſiſchen Humors hören, die bei 
den zahlreichen Zuhörern ſtarken Anklang fanden. 
Der Schleſiſche Abend fand ſeinen Abſchluß mit 
dem von den dchen aus der Schule VIb 
geſungenen Oberſchleſierlied. 


9 rläſſiger Umgang mit Waffen. Am 
PER erhielt der Arbeiter Johann K. in 
einer Gaſtwirtſchaft auf der Bahnhofſtraße durch 
den Kaufmann Eduard P., der mit einer Piſtole 
ſpielte, einen Schuß in die Bruſt. Der Verletzte 
wurde mit einem . in das Städtiſche 
Krankenhaus gebracht. Der Täter wurde feſt⸗ 
genommen. 


* Auto gegen einen Baum. Ein Perſonen⸗ 
kraftwagen fuhr auf der Tarnowitzer Landſtraße 
infolge Verſagens der Steuerung gegen 
einen Baum. Der Wagen wurde vollſtändig 

ertrümmert und mußte abgeſchleppt werden. 
Der Schaden beträgt etwa 2000 Mart. Perſonen 
wurden nicht verletzt. 


* Rückſichtsloſer Kraftwagenführer. 


Auf der 
Bergwerkſtraß i übe de 


e wurde in der 
Lokomotivwerkſtatt der Radfahrer Rudolf K. von 
einem Lieferwagen angefahren. Der Radfahrer 
kam zu Fall und erlitt innere Verletzungen. Er 
fand im Städtiſchen Krankenhaus au 
der Friedrichſtraße Aufnahme. Der Führer des 
Lieferwagens fuhr weiter, ohne ſich um den 


Verletzten zu kümmern. dem Era 


der Film in Schule und Zugendpflege 


Kurjus zur Ausbildung techniſcher Leiter 
von Lichtbilderveranſtaltungen in Gleiwitz 


[Eiaener Bericht) 


* Hauptverſammlung der Kreislehrerſchaft. 
Nachdem um 8 Uhr in der St. ülluskirche ein 
Requiem für die orbenen Lehrer abgehalten 
worden der Männerchor unter Lei⸗ 


war. 1 
tung des Lehrers Po 


Lehrer K 
Tagung in Beuthen. 
ſt e i 
und s 3 
Notwendigkeit ausreichenden 


Bi Neiße, ließ jetzt im zweiten Teil | W 
e 


run 


ausſtellte, Kulturarbeit auf dem Lande zu leiſten, S 


die beſonders in dem oberſchleſiſchen zweiſprachi⸗ 
gen Gebiet überaus notwendig und wichtig iſt. Na⸗ 
mens des Oberſchl. Bühnenbilderbundes Gleiwitz 
begrüßte Lehrer Schweda die Anweſenden 
Namens der Dozenten dankte er feinem Vorred⸗ 
ner und gab dann einen kurzen Rückblick auf den 
bisherigen Dienſt des oberſchleſiſchen Bundes, der 
feit zehn Jahren den Zweck verfolge, Licht 
bilder und Filme in organiſatoriſcher An- 
paſſung an den Schulunterricht und an die Xu- 
gendpflege in die Volksbildungsarbeit 
einzuführen. Im Mai 1922 ſei der Bilder⸗ 
bübnenbund gegründet worden, nachdem er bpe- 
reits zwei Jahre lang ſtille Arbeit auf dem Lande 
und in der Stadt geleiſtet habe. Nachdem der 
Redner noch kurz die Arbeit des Bundes gekenn⸗ 
zeichnet hatte, führte Geſchäftsführer Hierſe 
von der Ufa⸗Handelsgeſellſchaft Breslau Bilder 
und Filme vor, die die Eutwicklung der 
Kinematographie bis zu dem modernen 
Tonfilm zeigten. Sodann ſchloß ſich ein Pom- 
mers an, der durch Geſang- und Muſikvorträge 
ſtimmungsreich geſtaltet wurde. 


kennungszeichen wurden nur die beiden erſten 
Nummern 46 feſtgeſtellt. 
* sen 
„Schauburg. Des großen Erfolges en iſt der 
Ton- und Sprechfilm „Hal- Tang (Der Weg zur 
„ mit Anna Mai Wong bis auf weiteres vers 
ängert. 


Hindenburg 


* 25jähriges Nen Magazinver⸗ 
walter Karl odarſki, Biskupitz, Hinden⸗ 


* Beſtandene Prüfung. Am Techniſchen 
Seminar der Armen Schulſchweſtern in Gleiwitz 
hat Veronika Wanke die Prüfung als techniſche 
Lehrerin beſtanden. 

* Bon den Schulen. Am 28. März, vor⸗ 
mittag 11 Uhr, findet eine Sitzung des 
Kuratoriums für die Mittelſchulen ſtatt, in 
welcher die Einführung der neugewählten 
Mitglieder, die Beſetzung von Stellen ſowie die 
Beratung des Haushaltsplanes der 
e für das Rechnungsjahr 1930 er⸗ 
olat. 


quiem fang, verſammelte fih um 9 Uhr die ge- 
ſamte Lehrerſchaft von Hindenburg im 
großen Saale der Donnersmarckhütte. Der erſte 


Vorſitzende, Konrektor Grund, eröffnete die 
Kreislehrerſitzung durch eine Be 1 
Anweſenden, vor allem des Magiſtratsſchulrats 


Begrüßung der 


rank e, Schulrats Fuß und Rektors W a- 
ewiti, Gleiwiz, den Vorſitzenden des Bezirks⸗ 
lehrerruts. Nach einer Ausſprache über Stel- 
lenbeſetzu in pamerang erſtattete 
Kaduk Bericht über die ſchulhygieniſche 
. Sodann hielt Dr. Yorn- 
Breslau, einen Vortrag über „Hygiene 
Schule“ Redner ſprach eh über die 
Ernöhrungsf ô d f he Wirtung 
rnäh ragen und die ſchädli irkung 
von Alkohol und Nikotin auf die Volksgeſund⸗ 
it. Seine Ausführungen wurden durch eine 
eihe von Lichtbi näher erläutert. Darauf⸗ 
Yin erſtattete der Schriftführer, Lehrer Herzog. 
ö ahresbericht, und Kaſſenwart, rer 
Mende, den Kaſſenbericht. Rektor Walewſki 
berichtete ſodann über die Arbeit des Bezirks⸗ 
lehrerrats. Seiner opfervollen Tätigkeit wurde 
einſtimmige Anerkennung gezollt. 


* Vom Katholiſchen Beamtenverein. Am 
Dienstag fand eine Monatsſitzung ſtatt, in 
der der neue Pfarrer von St. Andreas als geiſt⸗ 
licher Beirat eingeführt werden konnte. Nach 
einem allgemeinen Lied ſang der Männerchor der 
Liedertafel unter Leitung des Mittelſchullehrexs 
Kutſche das „Gott grüße dich“ von Franz Abt. 
Der Vorſitzende Rektor Niemietz, begrüßte 
den geiſtlichen Beirat, worauf dieſer in kurzen 
, f 
gegengebr e, dankte. Der ang dar⸗ 
auf das Lied „Ich kenn ein hellen Edelſtein“, 
worauf der Vorſitzende nunmehr auch die Mit⸗ 
lieder begrüßte. Es folgte ein Sologeſang von 
Frl. Schaffranek. Die Verſammlung beſchloß 
darauf. dem Generalpräſes Gellen, Köln, zu 
feinem am 18. März ſtattfindenden 25iährigen 
Prieſterjubiläum zu aratulieren. Der Verband 
beabſichtigt vom 3. bis 6. bezw. 7. bis 9. Gep- 
tember eine Gemeinſchaftsfahrt von Köln aus 
zu den Oberammergauer Paſſionsſpielen zu ver⸗ 
anſtalten. Die nächſte Sitzung findet am 5. April 
ſtatt. Im Anſchluß an die Monatsver⸗ 
fammlung fand ein Kommers ſtatt, bei dem 
Vorträge aller Art geboten wurden. 


* Was die Hausfrau zahlte! Das Angebot 
war am geſtrigen Wochenmarkt mit Ausnahme 
von friſchem Gemüſe reichlich. Es koſteten Rot- 
fobl 20, Wirſingkohl 20, Spinat 25 bis 40, Salat 
2 bie 40 Pf. je Stück, Zwiebeln 4 Pfund 15, 
Rettiche 5 bis 10, Sellerie 2 Stück 15, Radieschen 
30, Schwarzwurzeln DD Bir Kartoffeln Itr. 2,20 

neue Kartoffeln 3 Pfund { Mark. 
40 bis 50 Pf. Landbutter 1,60 
Molkereibutter 1,80 und 1,90 Mark, 
12 Pf. das Stück, Rindfleiſch 60 bis 


Speiſeäpfel 
bis 1,70 
Eier 8 bis 


80 Pf., Schweinefleiſch 1 bis 1,10, Kalbfleiſch 1,10 


bis 1,30 Mark das Pfund. Der Schweinemarkt 
war auffallend ſtark beſchickt. Es ſtanden 
95 Ferkel mit 28 bis 40, 17 Läuferſchweine mit 


1d z if ein lateiniſches Re. 


* 
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50 bis 60, 2 Mittelſchweine mit 80 Mark p. Stück 
zum Verkauf. 

Stenographiſcher Verein Stolze-Schrey. 
Das biesjährige Preisausihreiben findet 
am Sonntag, vormittag 10 Uhr, in unſeren 
Uebungsräumen, Leſezimmer der Städti⸗ 
ſchen Volksbücherei, Kanjaſtraße 8, ſtatt. 
Vom Stadttheater. Heute (Freitag) geht im 
Stadttheater das Schauſpiel „Die andere 
eite“ von Sheriff zum erſten Male über die 
Bretter. 

* Vaterländiſcher Frauenverein vom Roten 
Kreuz. Der für heute, Freitag, nachmittag, im * Sprechſtunden für Auswanderungs willige. 
Oberlyzeum angekündigte Vortrag der Berufs.] Am 25. März ift der Leiter der Schleſiſchen Aus⸗ 
beraterin Frl. Kaminſky, Gleiwitz, kann in- wandererberatung aus Breslau von 9—13 und 


folge plötzlicher Erkrankung von Frl. Kaminſty 
nicht ſtattfinden. ; 


Ratibor 


_ * Beſtandenes Examen. Das Examen als 
Hauswirtſchaftslehrerinnen beſtanden am tedni- 
ſchen Seminar der Armen ulſchweſtern in 
Gleiwitz Agnes Barucha, aria Dittert, 
Hilde Kaſſel, Lotte Komarek aus Ratibor, 
ſowie Hedel Koſtka und Hanne Riedel aus 
Buchenau. 
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Die meisten Nachahmungen 
hat „Rheinperle“. Sie sind Beweis 
für die Güte der Ware, aber auch 
eine Warnung für die Hausfrau. 
Darum Augen auf! Achten Sie beim 
Einkaufvon „Rheinperle“aufdie Mar- 
ke,deutlichanjederWanneerkennbar. 


der Brandſtiſter 
bon Steinsdorf gefaßt 


à Mehrere Wochen die Bewohner 
= im Aufregung gehalten 

B\ Seit mehreren Wochen find die Bewohner 
2 von Steinau und Steinsdorf nicht mehr zur 
Er Ruhe gekommen. Die vielen Brandſtiftun⸗ 
y gen, die in Steinsdorf vorgekommen find, erreg- 
AS ten die Gemüter derart, daß viele Beſitzer ſich in 
* nächtlicher Stunde mit der Waffe auf 
die Lauer legten, daß Patrouillen eingerichtet 
und ähnliche Sicherheitsmaßnahmen getroffen 
wurden. Die Verſicherung ſetzte für die Ergrei⸗ 
fung des Brandſtifters eine Belohnung 
von 3000 RM. aus, und die Kriminalpolizei ent⸗ 
wickelte eine außerordentlich rührige Tätigkeit, 
um den Brandſtifter ausfindig zu machen. Der 
Brandſtifter ift nun gefaßt worden. Es iſt 
der Tiſchlergeſelle und Bauernſohn Bruny Haus 
ſchild aus Steinsdorf, ein 19jähriger Burſche, 
der im allgemeinen einen ſehr ruhigen Eindruck 
machte. Bereits längere Zeit war er von der 


worden, er geſtand aber ſeine Tat nicht ein. Nun 
wurde er geſtern von der Unterſuchungskommiſſion 
wieder einem Verhör ‚unterzogen und 
er geſtand nun ein, daß er ſämtliche 4 Feuer 
angelegt hat. Er will bei der Begehung der 
Toten ſtets betrunken geweſen ſein. 
Als er das Feuer bei dem Landwirt Puff an⸗ 
gelegt hatte, merkte er bereits, daß er verdächtigt 
wurde. 
lenken, zündete er im eigenen Vaterhaus den 
Heuboden an. Der Burſche hat ſich auch bei den 
Patrouillengängen beteiligt und war immer der 
Erſte, der „Feuer“ rief. Der Brandſtifter 
iſt verhaftet und nach Neiße übergeführt 
worden. ; 
— INSENSO 
15—17% Uhr im Arbeitsamt, Neuſtadtſtraße 
Nr. 3, Abteilung Berufsberatung — zur Aus 
funftserteilung in Answanderungs⸗ und Ueber⸗ 
ſeefragen bereit. 


* Jugendgruppe des Gd A. Die Ortsgruppe 
Ratibor hatte zu einem Lichtbildervortrag 
eingeladen. Stadtrat Niegiſch erläuterte mit 
einem ganz vorzüglichen Lichtbildmaterial „Die 
deutſche Reichsverfaſſung“ und „Die deutſchen 
Reichsfarben“. Begeiſtert lauſchte die Jugend den 
Ausführungen. Im Anſchluß an den Vortrag 
wurde eingehend über die Führertagung der 
GdA.⸗Jugend des Gaues Oberſchleſien geſprochen. 

* Vom Wochenmarkt. Der Donnerstag- 


Wochenmarkt hatte bei dem Regenwetter) nach 
einen ſehr ſchwachen Verkehr aufzuweiſen. Unſere 


725 geist für gutes Rindfleiſ 
ir, 30 lbfleiſch 22,20, Schweinefleiſ 
per Kilogramm. Für einen 


Bar 2 uin el 4.50—5 Mark, im Kleinver⸗ 
Pf. Sandbutter koſtete a Mol⸗ 


der 65—86 a a Kal er 1—1,05 Mark 
Schweine 3080 Pf. per Pfund Schlachtgewicht. 
Die Getreidepreiſe betrugen im Groß⸗ 
handel für Weizen 23,80, Roggen 15, ehe 17, 
Hafer 11,80 Mark pro Doppelzentner. Auf dem 
Schwarzviehmarkte wurden Ferkel mit 
20—35 Mark pro Stück gehandelt. 


* Vereinigte Verbände Heimattreuer Ober⸗ 
ſchleſier. Die Heimattreuen Oberſchleſier ver⸗ 
anſtalten in dieſem Jahre abermals eine Kund⸗ 
gebung anläßlich der neunten Wiederkehr des N 
deutſchen Abſtimmungstages in Dber- 
ſchleſien. Die ſchlichte, würdige Feier findet am 
Sonntag, nachmittags 4% Uhr, in der Zentral- 
halle ſtatt und wird umrahmt von Geſangschören 
des Provinzial- Beamtengeſangvereins unter Lei⸗ 
tung des Landesinſpektors Latta jowie Lieder⸗ 
vorträgen unſeres heimatlichen Künſtlers | . . FETTE 
Porwoll. Die e me, je hält der 
erſte Vorſitzende der Ortsgruppe Ratibor, Lehrer 
Krömer, während die Gedenkrebe von Major 
Freiherrn von Schade gehalten wird. 
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Dennis mit ers 140,2 are 
Friedensmiete, wozu noch 0,85 Prozent an Cr 
5 5 der 1 


ee 
walt Dr Gawlik 


* Wanberauöftellung bes Deutſchen Hygiene 
Muſeums. Vom 22. März bis 6. pa 1220 
weilt die große Ausſtellung des Deutſchen 
Hygiene⸗Muſeums „Der Menſch in geſun⸗ 
den und kranken Tagen“ im Saal des 
Städt. Jugendheimes, Hindenburgſtraße. gs 
3353 ptaruppe wird die Sammlung 

enſch“ mit Sondergruppe „Der durchſi 5 0 
Menſch“ zur Kab geſt iels, die ſchon auf der 
Gelten Düſſeldorf Mittelpunkt des 
Jytereſſes ſtand. Die Werle En gliedert 
ſich in drei Abteilungen: 1. Der geſunde Menſch 
mit Sonder ruppe „Der durchſichti € 
Menſch“, er kranke Menſch, 3. Geſun 
ee ee 


Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche, Gleiwitz: 


Sonntag, den 23, 1 uli), a Uhr: Gottes 
dienſt. — Montag, den 24. März, 8 Uhr: Verſammlung 
des Jünglingsvereins (Bibeibefpreiitunde). — Mittwoch, 
den 26. März, 8 Uhr: n Paftor 
Klages. — Donnerstag, den 27. März, 74 Uhr: Tef g 
ionsgottesdienjt in nburg, Evangel. Gemeinde: 
aus, Florianſtraße, tor Klages. 


Geheimpolizei beobachtet und auch ſchon verhört] B 


Um nun den Verdacht von ſich abzu- h 


Sr 


Gute Erfolge 
des Gleiwitzer Stadt⸗Sportvereins 


[Eigener 
Gleiwitz, 0. März. 
Im Vereinszimmer des Stadtgartens hielt 
unter dem Vorſitz von Bürgermeiſter Dr. Col 
Dig der Stadt⸗Sporwerein feine General- 
verſammlung ab, die ſich eines guten Be⸗ 
ſuches zu erfreuen hatte. Aus dem Verhandlungs- 
gang war erſichtlich, daß der Stadt⸗Sportvperein 
ſeine Aufgabe, den Sport unter den Beamten und 
Angeſtellten der Stadtverwaltung zu fördern, im 
abgelaufenen Jahre im vollen Umfange gelöſt hat. 
Ging doch aus dem Jahresbericht, erſtattet vom 
Schriftführer, 
Beamtenauwärter Steger, 


Damen: daß die Mitgliederzahl auf 220 angewach⸗ 
ſen iſt. In ſportlicher wie auch in geſellſchaftlicher 
Hinſicht brachte das abgelaufene Jahr reichliche 
etätigung, und es muß feitaeitellt werden, daß 
Me 175 des Vereins auf ſportlichem Gebiete 
echt günſtig waren. Beſonders iſt dies von 
= Geichtathlettk-Wbteilung zu Sagen, die im 
Wettkampfe mit oberſchleſiſchen Sportlern 
nicht nur erſte Preiſe errungen, ſondern auch be⸗ 
ſondere Leiſtungen vollbracht hat. Aus den Be⸗ 
richten der änner ging weiter hervor, daß 
auch beſonders die beiden Schwimmabtei⸗ 
ar gen recht rege Sporttätigkeit entfaltet 
aben. 
Die Schieß abteilung hat im abgelaufe- 
nen Fra ihre Arbeit ſoweit gefördert, daß 
mit dem 


Bau eines eigenen Schießhauſes 


nunmehr nnen werden kann. 
und Vorarbei ſind fertig, und die Mitglieder 
wollen mit eigener Hand und aus eigenen Kräften 


Beuthener Gerichtsſäle 


[Eigene Berichte) 


Beuthen, 20. März. 
Wenn Ueberholen verboten ift... 


Wegen fahrläſſiger Körperverletzung hatte fidh 
am Donnerstag der Fleiſchergeſelle Ludwin B. aus 
Rokittnitz vor dem Amtsgericht zu verantworten. 
Auf der abſchüſſigen Chauſſee von der Kreis- 
— 5 bis Rokittnitz wollte ein Motorradfahrer 

den Angeklagten, der einen Sandſchneider fuhr, 
in ben u ann überholen, als letzterer in die 
iſchütz führende Ehanſſee einbog. Der 
e e riß das vor den Sandſchneider 
rd zu Boden, das dabei recht er⸗ 
blich verletzt wurde. Der Motorradfahrer, ein 
abemeifter aus Rokittnitz, wurde vom Rade 
A dert. Bei dem Unfall wurde dem 
torradfahrer ein Finger ed AAE 
Er erlitt außerdem einen Beinbruch. Nach d 
Feſtſtellungen des Gerichts hat der Motorrad- 
b rer den Un ow dadurch ſelbſt ene 


Vorſicht, Falſchgeld! 


Der Kraftwagenführer H. war in den Beſitz 
eines falſchen Fünfmarkſtückes gelangt, und um 
a d wieder loszuwerden, ſchickte er einen 

me in cinen Fleiſcherladen, der ihm ein 
Stück Wurſt kaufen ſollte. Das Falſchſtück war 
ne bon der a als ſolches erkannt 
worden. Sie benachrichtigte einen Schupo⸗ 
beamten, der die Perſonalien des Kraftwagen⸗ 
führers feſtſtellte. Jetzt ſtand er wegen Münz 
vergehens angeklagt vor dem Schöffengericht. 


Sr se Nachrichten 
Gottesdienſt in Beuthen Synagogen, Beuthen: 


Freitag: Abe ttesdienſt: 6 Uhr; Sonnabend, 
Morgengottesdienſt in der großen Synagoge: 
Morgengottesdienſt in der kleinen Synagoge: 8.30 Uhr; 
I in der kleinen Synagoge: 3 Uhr; Jugendgottes⸗ 
dienſt: 3.30 Uhrz 1 6.39 Uhr. — n den 
Wochentagen: abends: 6 Uhr; morgens: 6.45 Uhr. 


Evangeliſche Kirchengemeinde, Beuthen: 
A. Gottesdienſte: 

Sonnabend, den 22. März, 4 Uhr nachm.: Prüfung 
der Konfirmanden der Abteilung des Herrn Paſtors 
denreich. — Sonntag, den 23. März, 9% Uhr vorm.: 

onfirmation und Abendmahlsfeier ie: Abteilung des 
Herrn Pama Heidenreich; 9% Uhr vorm.: Gottesdienſt 
in Schar! ey, —.— Lie. Bunzel; 11 Uhr vorm.: 
Taufen; 5 Uhr nachm Hauptgottesdienſt, Paſtor Lie. 
Bunzel. — Kollekte für den Evangl. Verband für die 
weibliche Jugend Schleſtens. — Mittwoch, den 26. März, 


5 Uhr nachm.: 3. en a NOCE mit Abendmahls⸗ 


feier, Paftor Heidenrei 
B. ARADA 7 


gene eg 


Dienstag, den 25, r abends: Tenor und 
Baß. — Mittwoch, den 26. 26. März, 8 Uhr abeids: Sopran 
und Alt. 

euaugeliſche Gemeinde, Gleiwitz: . 
Freitag, den 21. März, na 4% Uhr: Paſſious⸗ 
155 e Ba . bb su yi 5 
t ie tor Kiehr; 11 r: 
EE enge; Kiehrz 5 Uhr: Abendgottes- 
dienſt -~ -m aband: 10 Ma: 
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9 Uhr;] Paff 
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besser gekleideter Sert, der den 
‚Jamten aufford 
Scheine zu wechſeln, was diefer auch tat, indem 
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Der neue Geistliche in Wang 


Brückenberg, 20. März. 


An Stelle des wegen Alters in den Ruheſtand 
treienden Paſtors Dr Wilde wurde Paftor 
Paſſauer aus Königsberg zum evangeliſchen 
Geiſtlichen an der Kirche Wang gewählt. Die 
Kirche Wang ift wohl jedem Rieſengebirgs⸗ 
beſucher bekannt. Sie iſt eine nor wegiſche 
Holzkirche, die von Friedrich Wilhelm IV. in 
das Rieſengebirge gebracht und bei Brücken berg 
aufgeſtellt wurde. Bevorzugt wird das Perg- 
kirchlein von Hochzeits paaren. Alljährlich 
läßt ſich hier eine große Anzahl von Braut- 
paaren trauen, die zum Teil von ſehr weit her⸗ 
kommen. 


er dem Fremden kleinere Banknoten auszahlte. 
Der Fremde wandte na jedoch abermals an den 
Angeſtellten mit der Bitte, ihm das erhaltene 
Geld in 100⸗Zloty⸗Scheine umzutauſchen. Dabei 
gelang es dem Unbekannten, 250 Zloty un be⸗ 
merkt verſchwinden zu lafi en. Da der 
Poſtbeamte das Geld nicht mehr na zählte, wurde 
er, wie er ſpäter bei der Kaſſenxeviſion feſtſtellte, 
um dieſe Summe geſchädigt. Dem Gauner ge- 


Bericht) 


T Anlage ſelbſt errichten. Der Ten nis 

Abteilung fehlt ein eigener Platz, aber trog- 
dem wurde auf den öffentlichen Plätzen unter 
Leitung eines eigenen Trainers lebhaft trainiert, 
und die Ausſcheidun i ſtehen in dieſem 
Jahre bevor. Beſchloſſen wurde. die egel- 
abteilung, die Reit- und die Motorrad. und 
Fahrradabteilung ſowie die Fuß ballabtei⸗ 
lung aus organiſatoriſchen Rückſichten den ande» 
ren Abteilungen zu überführen, da ſie allein zu 
ſchwer zu erhalten ſind. Die einzelnen Obmänner 
werden demnächſt ee um in rei⸗ 
bungsloſer Weiſe dieſe Umorganiſation zu voll⸗ 
ziehen. Der Schatzmeiſter, 


Stadtoberſekretär Pa wliczek, 


gab dann den Kaſſenbericht, aus dem eine ute 
finanzielle Wirtſchaft feſtzuſtellen war. Nach 
Entlaſtungserteilung erfolgte die Neu⸗ 
wahl des Vorſtandes, die folgendes Bild seans; 
3 Vorſitzender: Bürgermeiſter Dr Coldiß: 


5 — Redakteur Fritz Hill: Schrift- lang es unerkannt zu entkommen. 

führer, mienanwärter H. Steuer; Shap- 

Paw! 8 s . und ele 

es erxgnügungsausſchuſſe auerangeſtellter z 

Beidel Se echnungsprüfer und Mitnlieber Turnen ~ Spiel- Sport 


wiebergomöhlt, Mit Me pum cizi en 8 
raini ebungsabende 
an alle Mitglieder schloß der Na ee die seh Schmeling 


anregend verlaufene . Nach dem offiziellen 
Teil hatte der neue Feſtleiter Gelegenheit, beim 
gemütlichen Beiſammenſein ſein Können unter Be⸗ 
weis zu ſtellen. Bei muſikaliſchen Darbietungen 
der uskapelle Peckmann und Gaeſangvor⸗ 
trägen von Mitgliedern, Fräulein Schloſſa⸗ 
ref und Beidel ſowie Allgemeingeſängen Dlie- 
ben die Erſchienenen noch einige Stunden vereint. 


wieder im deutſchen Ning 


Vier Runden hartes Training mit drei Partnern 


Zur Vorbereitung auf den Kampf um die 
Weltmeiſterſchaft Ende Juni in New 
York unternimmt Schmeling eine auf etwa 
fünf Wochen berechnete Schaukampftournee durch 
Deutſchland, die ihn in 12 verſchiedenen 
Städten im Ring ſehen wird und am Freitag 
im Berliner Sportpalaſt beginnt. Obwohl es ſich 
um keinen Ernſtkampf handelt, kommt dem Wieder⸗ 
auftreten des deutſchen Meiſterboxers erhöhte Be⸗ 
deutung zu, hat man doch Gelegenheit, den in 
Amerika völlig umgebauten Kampfſtil 
Schmelings, mit dem er Leute wie Riffo 
und Paolino bezwang, kennenzulernen. Schmeling 
wird mit den drei Sparringpartnern Egon 
Stief, Karl Walter und Ert Röſe⸗ 
mann vier harte Trainingsrunden austragen. 

Das eigentliche Kampfprogramm bringt zwei 
deutſch⸗ausländiſche Meiſtervaarungen. Im Halb⸗ 
ſchwergewicht hat der erft jüngſt ermittelte Titels 
träger Ernſt Piſtul la, Berlin, Gelegenheit, 


pr Urteil lautete auf 30 Mark Geld- 


rafe. 


Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz 

Wegen Vergehens gegen das Nahrungs⸗ 
mittelgeſetz hatten ſich der Geſchäftsführer 
Wilhelm Tr. und deſſen Bruder, der Filialleiter 
Felix Tr., vor dem Einzelrichter des Beuthener 
Amtsgerichts zu verantworten. Die Angeklagten 
hatten ein Kunſtprodukt als „Lachsbutter“ und 
„Lachs paſta“ verkauft, das mit Lachs überhaupt 


nichts gemein hatte. Verwendet wurden dazu das ſein Können gegen den belgiſchen Landesmeister 
rötlich gefarbte Fei ih eines Fiſches und Jack Etienne unter Beweis zu ſtellen. Der 
Margarine. Beide ngeklagten wurden zu je Belgier iſt beidhändig ein ſtarker Schläger, dem 


es allerdings an Genauigkeit im Treffen mangelt. 
Er verfügt aber durch viele Kämpfe mit Aus⸗ 
ländern erſter Klaſſe über große Ringpraxis, ſo⸗ 
daß Piſtulla vor keiner leichten Aufgabe ſteht. 
Nicht minder ſchwer hat es Weltergewichtsmeiſter 
Hans Seifried, Bochum, denn ſein Gegner, 


20 Mark Geldftrafe verurteilt. 


Zwei Kellner durchgebrannt 


Vom Städtiſchen Arbeitsamt waren eines 
Sommertages dem Wirt des Waldſchloſſes die 
Kellner K. und Sch. zur Aushilfe 1 


worden. Beide arbeiteten auch den ganzen Zug der franzöſiſche Meiſter Keßler, ift feinem Re⸗ 
unermüdlich, verdufteten aber am Abend | ford nach äußerſt kampfſtark und nur dann, wenn 


mit den vereinnahmten eldern unter Mitnahme 
der Serviette. Sie haben aber nicht nur bei den 
von ihnen bedienten Gäſten einkaſſiert, ſondern 
auch die Reviere anderer Kollegen a bfaf fiert, 
die dadurch auch recht e ggia geſchä⸗ 
digt wurden. Der Wirt ſelbſt hat einen Scha⸗ 
den von 100 Mark erlitten. Am Donnerstag 


Seifried ſich in den zu erwartenden ſchweren 
Schlagwechſeln behaupten kann, ſteht für ihn ein 
ehrenvolles Abſchneiden in Ausſicht. Der Dort⸗ 
munder Mittelgewichtler Franz Bo ja trifft auf 
den Franzoſen Kid Nitram, der einmal vor 
Jahren Meiſter Hein Domgörgen einen großen 


ſollten ſich die beiden Kellner wegen Unter ⸗Fight lieferte. Im Einleitungskampf gibt der 
une, Da be aber , t we Examateur Erwin Volkmar, Berlin, ſein 
antworten Da beide aber inzwiſchen da eite debut 

ſie u hatten, jo wurde Haftbefehl gegen Weyfſdeßut gegen den Belgier Bal iſter. 

ie erlaſſen. 


Hindenburger Kampfabend 
ohne Senſation 


Der Hindenburger Bopclub verſprach 
im Rahmen ſeines Kampfabends am 19. März 
eine Revanche zwiſchen Sänger, Breslau, und 
Mierzwa, Hindenburg. Man wollte es zur 


Enangeliſche Kirchengemeinden in Hindenburg: 


Fr 5 ag, den 23. März, 99% Uhr: 

Gottesdienſt, in v Hoffmann; 11 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt; 12 Uhr: Taufen. — Donnerstag, nachm. 5 Uhr: 
ionsandacht. 


Kön » Zuife = i i; So 
aa Mad. f, Un fe Uhr: Suede in en 9 yp nächſt kaum glauben, als verkündet wurde, daß 
Herders In der si ; Mie Tet 1 p 7 5 2 — nur einen Trainings- 
indergottesdienſt; t: 5 5 in[lampf vorführen werden. Die Enttäuſchung war 
9 — Dienstag, nachm. 5 Uhr: Paffionsgottes: natürlich groß. Das Verhalten des Hindenburger 
aa Boxklubs muß auf das ſchärfſte verurteilt 
Borfig werden. Es ift eine Irreführung des Pus 
944 Uhr: Gottesdienst; 10% Uhr: Kindergottesdienſt. blikums, wenn man wider beſſerem Wiſſen 


— Mittwoch, abends 7 Uhr: 


Oſtoborſchleſien 


ſſionsgottesdienſt. eine Senfation verſpricht und nur eine Spielerei 


bringt. Man wird nicht ungeſtraft ſeine Vereins⸗ 
kaſſe auf ſo unehrliche Weiſe füllen dürfen und 
darf ſich nicht wundern, wenn in Zukunft das 
Publikum die Gefolgschaft BEE: Den Schaden 


x ach at natürlich die junge oberſchleſi B t- 

Das gefährliche „Spielzeug“ ewegung. Diesmal war Ber! ns Sa ugs 

Schulknaben im Alter von 45 Jahren, ber onnersmardhütte natürlich ſtark belade 

r prn der Heinrich Lazar und M ie Kämpfe nahmen mit dem Tale zwiſchen 

os ke, beide in Ryd Aos wohnbeit, ve — Ruda at j beide vom Hindenburger Box⸗ 

8 jur Entzündung club, ihren 8 Das Punkt E A teb un⸗ 

bringen, gg * d 83 gen .. Ben Ri b i $ d ` n ber — pi — 50 198 Beu⸗ 

chleuderten. ren explodierte] then, verlor dann gegen den er lie- 

und verletzte die beiden Sinab aben. x gemaai gifter Sr Shine 228 
unkten. Die dritte Runde bracht 

Zwei 5 n 1 geren i und zwar] BİL. Beuthen, das bittere Ende ma 3 2 2. 

der 16jährige W anfa und Iſidor von Kmieczat, Hindenburg. Der Sberkeleft 


Sachs, re mit einer Schußwaffe 


löſte ſich ein ber! 


tsmeiſter Ma beſtätigt 
Schuß. Der 17jährige Kpcur aus ee raa 


En l 
eiſterſchaftsendrunde gegen Bice 


nis der 


Rydultau wurde . walb „ Diesmal war der Punktſieg Machons aber 
entſchieden klarer. Im 3 erw trennten ſich 

In Königshütte wurde ein e Brzoſa, Hindenburg, und Koch, Vorwärts Bres⸗ 
ſtenographiekundiger Akademiker] lau unentidieden, doch lag der Breslauer 
deſſen Lei⸗ entſchieden im Vorteil. Der ſtarke Winkler, 


und deutſcher Hochſchüler gegründet, 
tung Studienrat Dr phil. E. BORLIENE über⸗ 


nommen hat. 
Auf dem Poſtamt in gaohi 


Hindenburg, punktete Hoffmann, Breslau, „übers 
legen aus. Mit einer k. 0.-Niederla Ji des Ober⸗ 
ſchleſiſchen eee ichter, Hin⸗ 
denburg, endete der Kampfabend. Bezwinger des 
für ſolche ſchwere Kämp ie noch zu unerfahrenen 
5 — ers war allerdings der Polniſche 
ntb 5 non Wieczorek, Kattowitz. 


erſchien ein 
ienſttuenden Y e- 
erte, 9 drei 500-Zloty⸗ 


t 


Wundertaten des heißen Waſſers 


Wirkſamſte Geſundheits⸗ und Schönheitspflege 


Das heiße Bad iſt ſeit Hunderten von 


nur ſelten aufſuchen kann, muß ein ſchmerzſtillen⸗ 


l Jahren den Japanern als Heilmittel gegen plötz⸗ 


lich auftretende Schmerzen wohlbekannt. Es wird 
bon ihnen vorbeugend gegen Erkältungen 
angewandt. Sie benützen es gegen Rheumatis⸗ 
mus und krampfartige Schmerzerſcheinungen. 
Auch bei uns iſt man ſich in ärztlichen Kreiſen 
über die geſundheitliche Wirkung des heißen 
Bades länaſt im klaren. Viele Aerzte, die ihren 
Petienten — infolge der wirtſchaftlichen Notlage 
— das Heilbad. die heiße Thermalguelle nicht 
verordnen können, nehmen zu den regelmäßigen 
heißen Bädern ihre Zuflucht. 

Die Hausfrau wird das heiße Waſſer oft 
lindernd reichen und gute Erfolge erzielen, wenn 
andere Heilmittel verſogen, oder aber, wenn ſie 
e enia Medikamente nicht bei der Hand 

t 


Bei Kopfſchmerzen hilft ein heißes 
Fuß bad, das eine Dauer von etwa fünf Mi- 
nuten haben ſoll. Neben die Fußwanne wird 
eine Kanne mit kochendem Waſſer geſtellt. damit 
die Temperatur des Fußbades durch lanaſames 
Hinzufügen des heißen Waſſers gleichbleiben ſoll. 
Unmittelbar danach erfolgt ein kräftiges Frot⸗ 


tieren der Füße und möglichſt eine halbſtündige W 


Ruhepauſe. Auch ein Umſchlag auf den 
Nacken exweiſt ſich als wundertätig, wenn ein 
Frottiertuch in heißes Waſſer getaucht und auf 
den Nacken gelegt wird. 

Koliken verſchwinden, wenn man heiße, 
feuchte Tücher auf Magen und Leib legt. Ueber 
das naſſe Tuch kommt eine wollene oder Flanell- 
decke. Die Schmerzen löſen ſich meiſtens ſchon 
nach dem erſten Umſchlag und verlieren ſich, 
wenn die Behandlung mit dem heißen Waſſer 
zwei- bis dreimal wiederholt wurde. 

Schmerzende Füße, die ſich ſehr unan⸗ 


genehm bemerkbar machen und den Körner völlig | N 


ermüden laſſen können durch eine Behandlung 
mit heißem Waſſer geheilt werden. In eine 
Wanne mit heißem Mailer kommt ein X Liter 


E 

baden des Abends und des Morgens etwa zwei 

Minuten lang darin. und das Brennen ſowie die 

Müdigkeitserſcheinungen hören auf. 
Zahnſchmerzen machen, wenn fie fih des 

Abends plötzlich einſtellen, Schlafen unmöglich. 

Da man den Zahnarzt zur ſpäten Stunde leider 


Harry Liedtkes 


erster groher Tonfilm 


Aaken 


mit 1 liedtke 


Ernst Verebes 


Hans Junkermann 


Paul Hörbiger 
Daniela Parola 
Gleichzeiti 


Zum ersten Mal ein großer gm! 
auch für die Jugend * 


mit der heute in BERLIN 
stattfindenden deutschen Uraufführung 


Großes Beiprogramm Wochenschau 


des Mittel gefunden werden: Eine Serviette wird 
mehrfach zuſammengelegt, in heißes Waſſer ge⸗ 


taucht und ausgedrückt So heiß wie möglich wird | Waf, 


die feuchte Wärme auf die Wange gelegt. Schon 
nach kurzer Zeit beruhigen ſich die bohrenden und 
ziehenden merzen. 

Halsſchmerzen ſind gleichfalls bis zur 
Ankunft des Arztes durch heiße Kompreſſen zu 
lindern. Ueber das feuchte und warme Tuch 
muß eine Flanellbinde gelegt, und der Kranke vor 
jeder Zugluft geſchützt werden. Oft verlieren ſich 
die Holsſchmerzen vollkommen. 


Daß heißes Waſſer aber auch ein Schön ⸗ 
heitsmittel ijt, wiſſen die wenigſten. Die 
Enaländerinnen verdanken dem täglichen heißen 
Bad ihren blühenden Teint. Wird es 
nicht zu lange ausgedehnt, ſo wirkt es erfriſchend 
und nicht, wie man häufig annimmt, etwa 
ſchwächend. Die klare Geſichtshaut ohne Puſteln 
und ohne Miteſſer ift das Zeichen einer guten 
Blutzirkulation und einer regelmäßigen Ver⸗ 
baung. Der Genuß des heißen Waſſers — 
unmittelbar nach den Mahlzeiten — trägt dazu 
außerordentlich viel bei. Eine Taſſe mit heißem 
affer ohne jeden Zuſatz ift das beſte Medika- 
ment, das es auf dieſem Gebiet gibt. 


Fettanſatz an Leib und an den Hüften 
wird durch einen Umſchlag mit heißem Waſſer 
auf das erfolgreichſte bekämpft. Alle Opfer an 
Zeit und Endhaltſamkeit haben meiſt nicht den 
aewünſchten Erfolg. Eine Heißwaſſer⸗Kur þin- 
gegen wird ſchon nach einigen Wochen ununter⸗ 
brochener Anwendung verblüffende Folgen zeie 
tigen. Ein Handtuch, am beiten ein Gerſtenkorn⸗ 
oder Frottierhandtuch, wird mit heißem Waſſer 
übergoſſen, an den beiden Enden angefaßt. (die 
bleiben trocken, und gründlich ausgewunden. 
un wird es um den betreffenden Körperteil 
gelegt und mit einer breiten Flanellbinde, die 
man fertig kaufen kann, bedeckt. Der Umſchlag 


i Pyjama. Der Schlaf ift 
ausgezeichnet, und durch die vermehret Trans⸗ 
piration kann man nach vier bis ſechs Wochen 
bereits eine Abnahme von 5—6 Zentimetern an 
Umfang feſtſtellen. Dieſes Mittel ift der Ge- 
ſundheit in keiner Weiſe abträglich. Man hat 
auch nicht mehr nötig, durch Hungern und 


md oder unter dem 


GLEIWITZ 


an Kasse 


bereits erhältlich. 


S. 3, 5. 


Unser Eröffnungs-Festprogramm 
In Uraufführung für Schlesien 


Ludwig der Zweite 


(König von Bayern) 
Das Schicksal eines unglücklichen Menschen. 
Regie und Titelrolle: Wilhelm Dieterle 


ſſig. Die Löſung wird aut verrührt, die Füße Bo FFF 


STAD TGdARTEN 
Klosterstr. / Nur 8855 


Morgen, Sonnabend, den 22. März 
rg 4 * 8% Uhr 


1. öffentliche Vorstellung! 


Hierzu sind numerierte Karten 
„2* der U.-P,-Licht- 
spiele (gegenüb. Hauptpost) im 
Vorverkaut ab 4 Uhr nachm. 


An den folgenden Tagen: 
W. 4½4, 6¼, 8½ Uhr 
7, 9 Uhr 


Durſten ; 
zur Körpergewichtsabnahme aufzuwenden. 


Im allgemeinen iſt heißes Waſſer der Ge⸗ 


eine ungeheure Energieverſchwendung 


ſichtshaut nicht zuträglich, und von 
einem täglichen Waſchen des Geſichtes mit 
heißem Waſſer ſoll entſchieden abgeraten 
werden. Gleichviel. ob es fih um fettigen oder 
um trockenen Teint handelt. Zur Reinigung des 
Teints hingegen ſei von Zeit zu Zeit das heiße 
zaſſer empfohlen. Jedoch muß die Haut dann 
beſonders vorbereitet werden: Ein etwa daumen⸗ 
großes Quantum Fettoreme wird ſanft, ohne 
zu reiben und ohne zu zerren, über die Geſichts⸗ 
haut verteilt und darauf gelaſſen. Nun kommt 
ein Umſchlag mit heißem Waſſer auf das Geſicht. 
Zu dieſem Zweck wird ein Frottiertuch in heißes 
Waſſer getaucht, ausgewunden, ausgeſchlagen, 
ſodaß der Dampf entweicht und über das Geſicht 
gebreitet. Die eine Hand hält das Tuch feſt, 
die andere klopfe über dem Tuch Wangen und 
Stirn mit leichten Schlägen. Nun wird das 
Tuch hexuntergenommen, die Fettexeme mit 
einem Wattebaufh loſe abgewiſcht, wobei 
Schmut, Staub und die überflüſſigen Haupt- 
paxtikelchen entfernt werden. Das Blut ſtrömt 
raſch in das Geſicht, die Wangen färben ſich 
roſig, die Haut iſt ſauber und klar und hat 
einen matten Schimmer bekommen. 

Dieſe Art der Reinigung darf nicht öfter als 
alle vier Wochen vorgenommen werden. Am 
beſten iſt es, wenn man fie des Abends ausführt 
und nach der Behandlung das Geſicht 


wie auch die ganze Oper wieder ſehr günſtig auf- 
genommen wurde. Dr. M. 


Trennung von Kirche und Staat? 
Volkshochſchulvortrag von Univerſitätsprofeſſor 
Dr Seppelt in Hindenburg 


Im Rahmen der Hindenburger Volks⸗ 
hochſchulvorträge ſprach geſtern vor einer er⸗ 
freulich zahlreichen Zuhörerſchaft Univerſitäts⸗ 
peojellor Dr Seppelt, Breslau, im Bibliothek- 
ſaal der Donnersmarckhütte über das vielumſtrit⸗ 
tene Thema „Trennung von Kirche und 
Staat“. Daß das Thema wiſſenſchaftlich exakt 
und hiſtoriſch behandelt wurde, ift bei dem bekann · 
ten Lehrer des Kirchenrechtes ſelbſtverſtändliche 
Vorausſetzung. 

Der Redner ging vom Artikel 137 der Wei⸗ 
marer Verfaſſung aus, der die Trennung 
von Kirche und Staat in dem Satze „Es beſteht 
keine Staatskirche“ grundſätzlich anzuerkennen 
ſcheine. Und doch ſei dieſe Tendenz nicht logiſch 
weiter entwickelt worden, im Gegenteil, der 
Kompromißcharakter der Weimarer Ver⸗ 
faſſung trete deutlich zutage. Eines ſtehe jedoch 
feſt, daß ſich die Verfaſſung auf der Linie nach 
der Trennung hin bewege. Trotzdem könne 
Deutſchland nicht zu den ausgeſprochenen Tren- 
nungsländern gezählt werden. Doch gäbe 
es keine Meinungsverſchiedenheit darüber, daß 
die beſtehenden Religionsgemeinſchaften lediglich 
privatrechtlichen arakter trügen. 


mit einer guten Fettereme nochmals ein- 
fettet Runzeln und Falten laſſen ſich auf dieſe 
Weiſe “ihtall3 vertrei Ferner empfiehlt 
ſich für die Schönheitspflege eine Kompreſſe um 
den Hals, natürlich wieder mit heißem Waſſer, 
ie etwa alle vierzehn Tage wiederholt werden 
Jul. a, bekanntlich die Haut des Halſes oft 
ſchon in füngeren Jahren zum Welkwerden neigt, 
ann durch die Behandlung mit dem heißen 
vr. dieſer Alterserſcheinung ein Ziel geſetzt 
werden. 


Im allgemeinen ließen I] die Trennungs⸗ 
beſtrebungen aller Länder auf zwei Richtungen 
zurückführen: auf Trennung in kirchlich 22 
wollender und kirchlich ablehnender 
Geſinnung. An den tmppiſchen Beiſpielen von 
Nordamerika und Frankreich wurde das dem Zu⸗ 
hörer an Hand von hiſtoriſchen Daten und recht⸗ 
lichen Beſtimmungen klar gemacht. 

w 275 Folge As menas rag mag in 
ordamerifa u erausgewachſen aus po- 
Robert Feigens. — Erwägungen herrſche Neutralität und 

— i Kulturfreiheit, vorausgeſetzt, man unterwirft ſich 

Umbeſetzung bei „Maſchiniſt Hopkins“. In der Heute ſei man der 


den allgemeinen Geſetzen. 


geſtrigen Aufführung der Oper „MaſchiniſtſUeberzeugung, daß das Chriſtentum 
opkins“ von Max Brand ſpielte je Rolle Die Schu⸗ 


. des Staates ſei. j 
der Nell Reina Backhaus, die ſich als ſehr len feien religös neutral, religiöſer Unterricht 
wandlungsfähige Künſtlerin bewies. Ihre Dar- begründe fih allein auf die Bibel. Der Staat 
—.— war aus einem Guß, Geſtaltung eines gebe für religiöſe Gemeinſchaften keine Un ter⸗ 
Frauenſchickſals aus dem Volke, Aufſtieg und Ab- i ütz ungen, dagegen fei das Kultusvermögen 
ſtieg wurden mit reiſem Können geſtaltet. Geſang⸗ ſteuerfrei. 5 i i j 

lich wie immer von hervorragenden Qualitäten, nders lägen die Dinge in Frankreich, 
fand fie begeiſterten Beifall der Zubörerſchaft, das 1789 die Verkündung der Menſchenrechte, 


Englisch. Unterricht, 


direkt Methode, erteilt 
Profeſſor Harry Grant 
Gardner aus London 
ehem. Direkt. Chicago 
Ir. School, Konverja- 
tion, Handelsengliſch, 
Kurſe zu bill. Preiſen. 
Anfragen unt. Gl. 6003 
a. d. G. d. 8. Gleiwitz. 


Grunditüdswertehr 
eilt! Cilt! 


Kleines Landhans 


evtl. mit Garten, mit 
freiwerd. 5- Zimmer- 
Wohnung, ſofort zu 
kaufen od. zu pachten 


Stuhlverstopfung und 
Appetitlosigkeit verschwunden! 


Herr Eugen Mittelbach in Berlin N, Hochstr. 38, 
schreibt wörtlich wie folgt: 


ruse! licb genau 
nach Vorschrift gebraucht, fühlt sie sich bedeutend 
wohler, man möchte 
zu ganzen Körper. 
ruschen regel Stuhlgang, immer guten 
Appetit, alles 2 und, während sie früher 
an Rheumatismus litt, hat sie jetzt, nachdem sie 
Kruschen regelmäßig nimmt, nichts mehr damit zu 
tun, denn auch der Rheumatismus ist dig 
verschwunden. Nehmen Sie hierdurch meinen 
besten Dank. Ich kann nur der an der- 
artigen Zuständen leidet, „Neo - Kruschen - Salz‘ 
empfehlen. gez. Unterschrift. 
(Original-Schreiben Negt vor und kann ein- 
gesehen werden.) ` 
Kruschen regt das innere System des Menschen 
zu kräftiger Arbeit an. Lästige Ansammlungen von 
trägen Massen in den Därmen werden durch die an- 


faft neu, weg. Umzug 
zu verkaufen. Angeb. 
unter Gl. 6004 an die 
G. d. Beitg. Gleiwitz. 
— — 


. Junend-Vorstellang mit Delikatessen Großes Orchester unter Leitung von Kaufgeſuche | genebm leichte Wirkung von Kruschen prompt inner. 
* rere, SEEN ET ee been Kapellmeister ERNST PELZ. Wi . er. Van Perf ag nk 
Tr Kinder 50 und 80 Pig. Erwachsene volle Preise * Kruschen ist geradezu frappierend. Wer Krusshen 

| ständig gebraucht, wird sich bei entsprechender 

Lebensweise frisch, wohl, rüstig, elastisch fühlen, er 

LICHTSPIELE wird keine Mattigkeit, Müdigkeit, Abgespanntheit 

U z b 
GLEIWITZ Golftermöbeln, nen ud. beiten und en Ste back bens g angeregt 


1 Flügel, 2 r 
auch in den hartnäckigſten Fällen, werden i 
2 Musikstandapparate M e talibetten, einigen Tagen unter € arantie durch das 20 5 
w u. a. m. 225 eigener Werkstatt." unſchad. Terntverihönerungsmittel „Venus“ 
t öffentlich meiſtbietend verſteigern. Koppel & Taterka G è 
\ egen Bidel, Miteſſer 
Beuthen OS., den 20. März 1930. | Beuthen 08, Hindenb 08. Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Drogerie, Beuthen OS. 
Bräuer, Gerichtsvollzieher k. A, Piekarer Straße 28, Kronprinzenstraße 291 Kaiſer⸗Franz⸗Joſel⸗Platz. 


8 Nauptpost 
uf 3855 


Zwangsverſteigerung. 


Freitag, den 21. März 1980, vorm. 10 Ahr,, 
werde ich im Verſteigerungslokal, Feldſtr. 4 morgen 
ett: 


Ta kompi. Herrenzimmer, lol Nothmann, Benthen 0S. Bahnhofstr. 


1 großen Teppich, 


III 


ein Geſchäſt wird heute um 
M 6 Uhr re dA und 


bei Blasen- 
und Nierenteiden 
inallen Apotheken 


nach 6½ Uhr geöffnet. 


aus der Qualitäten. 


ildi Te Neustadt-siewe 


7 Maſchb., Elektrot. Reichsanerk. 
Höhere Dekha Schalen gleichgeftllt. 


Maschinenbauschule 


Commer- 
prossen 


Stärke B beſeitigt. Keine Schälkur. Pr. N. 75 Igut erhalten, fo for 


gebraucht, u kaufen 
geſucht. Preisangebote 
unter B. 2032 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 
— . Late 


(Meckl.) 


Kruschen 


Es bedeutet für Sie: Körperliche und geis 
Frische, Elastizität und Energie, die jeder . 
zur Erreichung seiner Ziele benötigt. 1 Originalglas 
Kruschen kostet Mark 8.— in Apotheken und Dro- 
22 sein Inhalt reicht für 100 Tage. Aber hüten 

e sich vor angepriesenen Nachahmungen, achten 
Sie auf den Namen „Neo-Kruschen-Salz“ und die 
gelb-schwarze Packung. Kein Land der Erde ohne 
Kruschen. 


Radioapparat (Netzan⸗ 
ſchluß) m. Lautſprech., 
wen. gebr., zu kaufen 
geſ. Preisangeb. unter 
B. 2040 an d. Geſchſt. 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


Revolber⸗ 
Flaſchenbler⸗ 
abfanapparat, 


2 In das Handelsregiſter A. Nr. 449 ift bei 

der Firma „Heinrich Krüger“ in Beuthen OS. 
Miele Anzeigen ze e daß die Kaufmannswitwe Frieda 
Krüger, geb. Bürger, in Beuthen OS., fetzt 
Inhaberin der vr. iſt. Amtsgericht Beu- 
then OS., den 17, März 1930, 


Stärke A. 


e . Igroße Gefolge 


— —— a 


— 


— 
ai Silio — —— 
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— We 
rr 


> 


ä 


ax 


die Säkulariſotion der Kirchengüter und die 


Aufhebung der Orden beſtimmt habe. Nach einer 
vorübergehenden Neuordnung — das Konkordat 
Napoleons vom 15. Juli 1801 — erfolgte 1905 
dag 3 Zsennungägefeb. Katholiich 
und antirepublikaniſch werden adäquate Begriffe. 
Gewiſſens. und Kulturfreiheit wurden freilich 
zugeſichert, jedoch ſtreicht der Staat alle Aus- 
art. die ſich auf Kulte beziehen, zieht die 
irchengüter ein und überläßt die Kultgebäude 
den Religionsgemeinſchaften nur unter der Bor- 
ausſetzung, daß für deren Unterhaltung aus 
eigenen (kirchlichen] Mitteln geſorgt wird. 

Das Gemeinſame bei dieſen r p 
bungen liegt nur in der rechtlichen Gleich ⸗ 
ſtellung aller Kulte. 

Zum Schluß ſeiner Ausführungen erwähnte 
der Redner eine Aeußer ng des Schweizer 
Theologen Stutz, die ſich dahin ausſpielt, daß 
der Trennungsgedanke feinen Gipfelpunkt {ch 
überſchritten habe Doch möge man fi 
feinen Prophezeiungen hingeben: die Anſichten 
für und wider ſeien von der weltanſchaulichen 
und politiihen Einſtellung jedes einzelnen ab- 


on 


hängig. Jedenfalls könne nie eine völlige Be- 
ziehungsloſigkeit zwiſchen Staat und Kirche eine 
treten. Denn einunddieſelben Menſchen ge⸗ 


hörten dem Staat wie der Kirche an. 
Der Vortrag wurde mit regem Intereſſe anf» 


genommen. 
Dr. Zehme. 


Rachlaſſen der Buch⸗Inflation 


Die literariſche Inflation der Nachkriegsjahre 

ganz allgemein nachgelaſſen, die Bu ch 
produktion iſt in den einzelnen Ländern in 
den letzten Jahren fogar leicht zurückgegan ⸗ 
gen. Die letzten genauen Zahlen, die wir be⸗ 
ſitzen, ſtammen aus den Jahren 1927 und 1928. In 
Frankreich beiſpielsweiſe ift mit 11 548 Neu; 
erſcheinungen im Jahre 1928 ein Rückgang gegen 
11922 in 1927 feſtzuſtellen. In der Schwei z 
hat ſich die ſeit 1922 im ſchnellen Anſteigen be⸗ 
griffene Buchproduktion zuletzt verlangſamt: 1922 
waren 1419, 1927 waren es 1909, 1928 waren 
1922 Neuerſcheinungen zu verzeichnen, davon in 
1928 an deutſchen Büchern 1319 gegen 1296 
in 1927, 1928 an franzöſiſchen 481, an italieni⸗ 
ſchen 53 Bücher gegen 449 bezw. 65 in 1927. 
Holland brachte 1928 6224 Neuerſcheinungen 
gegen 6103 in 1927 heraus, England 14 399 
im Jahre 1928 gegen 13810 in 1927, Ungarn 
3507 gegen 3879, Bulgarien 2775 gegen 
2379, Dänemark 2893 gegen 3293 und 
Spanien 2180 gegen 2184. 


Arthur Eloeſſers 60. Geburtstag. Unſer 
Kollege Arthur Eloeſſer ift geſtern 60 Jahre 
alt geworden. Er gehört zu den klarſten Köpfen 
der Berliner Kritik und vereint Wiſſen und 
Können in gleichem Maße in ſich. In Berlin 
geboren, blieb ex ſein Leben lang ein Berliner, 
auch wenn er einen Teil ſeiner Wanderjahre in 
Paris zubrachte, um fih dort um die Jahr- 
hundertwende zu einem der beſten Kenner des 
9 1 55 Frankreich um die Jahrhundertwende zu 
entwickeln. Das Buch „Literariſche Porträts aus 
dem modernen Frankreich“ iſt der Niederschlag 
dieſer Eindrücke. Nach Berlin zurückgekehrt. 
übernahm er die Theaterkritik der Voſſiſchen 
Zeitung“, verſuchte fih erfolgreich als Dramaturg 
und Regiſſeur bei den Barnowſky⸗ Bühnen, 
kehrte jedoch bald wieder zu dem ihm unentbehrlich 


Termin -NMotierungen 


Breslau beſtrahlt Krebs mit Radium 


Die Bekämpfung der Krebskrankheit 
ſteht heute mehr denn je im Mittelpunkt des 
öffentlichen Intereſſes. Der verſchiedenſten 
Methoden werden ausprobiert, angewandt, ber- 
worfen und wieder aufgenommen, um der furcht⸗ 
baren Krankheit Herr zu werden. Es iſt auch 
ſchon mit Erfolg dahin gebracht worden, daß 
Patienten, die ſich einer ärztlichen Behandlung 
unterzogen, noch jahrelang friſch und arbeits⸗ 
freudig geblieben ſind, ohne in gefürchtetes Siech⸗ 
tum zu verfallen. Eine beſondere Stellung in der 
Reihe der Heilverfahren nimmt die Methode der 
modernen Strahlenheilkunde ein, die 


ch] ſich als beſonders wirkſam in der Bekämpfung der 


Krankheit erwieſen hat. Man hat in letzter Zeit 
erfolgreich verſucht, kleine Nadeln und Stäb⸗ 
chen, in denen Radium enthalten war. nach 
einer beſonderen Methode direkt in das Ge⸗ 


ſchwulſtgewebe zu verſenken, und man hat 
damit die Möglichkeit erhalten, das Radium 
unmittelbar auf die kranken Stellen ein- 
wirken zu laffen, ohne daß die Gaute und Ge- 
webeſchichten der Umgebung einen Teil der Wirt- 
ſamkeit vorher abfangen oder unnßtigerweiſe 
beeinflußt werden. Man verbindet dieſe Art 
der Radiumbchandlung mit dem elektriſchen Ge- 
rinnungsverfahren und mit dem Einſatz von 
Röntgenſtrahlung. Es iſt für Oberſchle⸗ 
ſien wichtig zu wiſſen, daß man gerade in den 
Breslauer Städtiſchen Krankenhäuſern mit 
dieſer Behandlungsmethode gute Erfahrun 
gen gemacht hat, und es wird betont, daß mit 
Hilfe dieſer Methoden auch denjenigen Kranken 
noch eine Hoffnung gegeben werden kann, die 
infolge zu ſpäten Behandlungsbeginnes ſich nicht 
mehr einer Radikaloperation unterziehen können. 
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gewordenen Journalismus zurück. no dem 
Tode Alfred laars hat er das Schauipiel- 
referat an der „Voſſiſchen Zeitung“ wieder über⸗ 
nommen. — Der Schußverband Dent- 
ſcher Schriftſteller, deſſen Geſchäfte der 
Jubilär lange Zeit verwaltete, hat ihm zu Ehren 


ein Bankett veranſtaltet, das in äußerſter 
Harmonie verlief. 
Geſtorben. Der bekannte frühere Direktor 


der 
Lei 
zin 
56 Jahren in 


mediziniſchen Univerſitäts⸗Poliklinik in 
zig und em. Ordinarius für innere Medi⸗ 
t Friedrich Rolly iſt im Alter von 

. eſtorben. — Prof. 
Rolly begann ſeine akademiſche Laufbahn als 
Privatdozent an der Univerſität Leipzig im 
Jahre 1903, wo er 1908 zum a. o. Profeſſor und 
1920 zum o. Profeſſor und Direktor der Univer- 
ſitätsklinit ernannt wurde. Der Gelehrte, der 
mit einer Reihe bedeutſamer wiſſenſchaftlicher 
Arbeiten hervorgetreten iſt, war 1925 gezwungen, 
infolge einer ſchweren Krankheit feine große 
wiſſenſchaftliche Karriere aufzugeben. 


Amerikaniſcher Preis für Heinz Liepmann. 
Der Verlag Harper & Brothers in London und 
New Port hat einen Sonderpreis von 
2000 Mart ausgeſetzt, der dem 25iährigen Ham- 
burger Dichter, unſerem Mitarbeiter, Heinz 
Liepmann für feinen Roman Die Hilf- 
loſen“ verliehen wurde. Das Werk erſcheint 
demnächſt im Verlag Rütten & Loening in Frant- 
furt a. Main. Die engliſche Ausgabe wird bei 
Heinemann in London die amerikaniſche bei 
Harper & Brothers in New Vork erſcheinen. 


Ein Schweizeriſcher Literaturpreis. Der 
„Ordre universel du mérite humain“, der feinen 
Sitz in der Schweiz hat, hat feinen diesjähri⸗ 
gen internationalen Literaturpreis an briel 
Gobron für ſein Buch „Contacts 
jeune génération allemande“ verliehen. 

Die Taufe des neuen Planeten. Der Entdecker 
des neuen Planeten, Dr Slipher, beabſichtigt im 
Einverſtändnis mit dem Kuratorium des Lowell⸗ 
Observatoriums, dem neu aufgefundenen Wandel- 
ſtern den Namen „Pluto“ zu geben. 
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aufführung feines 


avec la 


„Maſchiniſt Ho 


Städtiſchen Oper am Sonngbend, dem 22. M 
anweſend fein. Die muſikaliſche Leitung hat Dr. 


Fritz Stied ry, die ſzeniſche Dr Kurt Singer. 


Meyerholds Theatergaſtſpiel in Berlin. Meyer- 
holds Moskauer Staatstheater er- 
öffnet fein nur auf acht Tage berechnetes Ber ⸗ 
liner Gaſtfpiel im Theater in der König⸗ 
grätzer Straße am Dienstag, dem 1. April, 
Gogola Komödie „Der Reviſor“ in der Jn- 
ſzenierung von V. M. Meyerhold. 


Sergeant Griſcha — Hermann Thimig. Her- 
mann Thimig ſpielt die Titelrolle in der als 
Gaſtſpiel des Deutſchen Theaters ſtatt. 
findenden Uraufführung von Arnold 
8 pei 43 „Der Streit um den Sergeanten 

riſcha“. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute. Freitag, 
gelangt um 20 Uhr in Beuthen die Operette 
„Das Land des Lächelns“ zur Aufführung. 
In Hindenburg findet am gleichen Tage um 
abends 8 Uhr die Aufführung von „Die 
andere Seite“ ſtatt. Auf die am 
nächſten Toge, Sonnabend, dem 22. März in 
Beuthen 16% Uhr ſtattfindende Schülervorſtel⸗ 
lung des Schauſpiels „Prinz Friedri 
von Homburg! von Heinrich von Kleiſt fet 
heute ſchon hingewieſen. Ebenfalls auf die Sonn- 
tag-Nachmittagsvorſtellung am 25. März in 
Beuthen, die zu ermäßigten Preiſen die Operette 
„Das Land des Lächelns“ und am Abend 
um 20 Uhr zum erſten Male die Operetteneuheit 
„Marietta“ von Oscar Straus bringt. — 
Am Sonntag vormittag um 11% Uhr findet die 
2. Morgenfeier mit zeitgenöſſiſcher Muſik 
a Leitung von Kapellmeiſter Erich Peter 


Bühnenvolksbund Beuthen. Am Sonnabend, 


dem 23. März, wird zum erſten Male von der 
Theatergemeinde als Pflichvorſtellung für die 


do. Portl. Z. 


0. März 1930 


Wintershall 


Gruppe F und als Wahlvorſtellung für die ane 
deren Gruppen „Die andere Seite“ ge 
geben. Sonntag, vormittag 11% Uhr findet die 
2. Morgenfeier mit zeitgenöſſiſcher Muſik 
im Landestheater ſtatt. 

Experimentalvortrag Fred Marion in Beuthen. 
Auf den heute abend 8 Uhr im Kaiſerhof Saal 
ſtattfindenden aufſehenerregenden Experimental⸗ 
vortrag von Fred Marion über „Hellſehen“ 
fei hingewieſen. Karten von 1 Mark an bei Cie- 
plik, Königsberg und Spiegel ſowie an der 
Abendkaſſe. 

Konzerte in (tattowitz. Am Sonntag, dem 
23. März, 20 Uhr, veranftaltet Prof. Tub rich, 
in der evangeliſchen Kirche ein Orgelkonzert, 
bei dem als Novität die „Tokkata und Fuge in 
D- Moll“ von Wolfgang Fortner zur Auf 
führung kommt. Außerdem bringt das Konzert 
u. a. die Choralkantate „Wie ſchön leuchtet der 
Morgenſtern“ für Soloſtimmen, Solovioline, 
gemiſchten Chor und Orgel von Fritz ub rich. 
— Am Sonnabend, dem 29. März, 20 Uhr, gibt 
auf Einladung des Meiſterſchen Geſangvereins im 
Saale der „Reichshalle“ der bekannte 
Bielitz⸗Bialaer Männergeſangverein unter Leitung 
von Robert Keldorfer ein Chorkonzert. 
Mitwirkend Rita Romani (Klavier). — Am 
6. April ſingt der Meiſterſche Geſang⸗ 
verein unter Leitung von Prof. Lubrich im 
großen Schießhausſaal zu Bielitz. Prof. 
Lubrich beſchließt die Konzertſaiſon am 
3. Mai mit der im Kattowitzer Stadttheater 
ſtattfindenden Aufführung von Verdis „Stabat 
mater“ (Erſtaufführung in Schleſien) und 
Brahms „Deutſchem Requiem“. Dabei wirken 
erſte ſoliſtiſche Kräfte und das Orcheſter des 
Oberſchleſiſchen Landestheaters mit. 


Die ſieben Stufen. Roman von Paul Oskar 
Höcker, Verlag Scherl, Berlin 1930. Preis 
geh. 3,50 Mark, geb. 5,50 Mark. 

Die Werlkſtudentin, die ihr Studium 
liebt und einen Beruf ausübt, um ſich während 
der Zeit des Studiums durchzuſchlagen, ſteht im 
Mittelpunkt der ſpannenden Erzählung. Paul 
Oskar Höcker zeigt eine Studentin der National⸗ 
ökonomie, die vor dem Nichts ſteht unt fih, als fie 
den Tod ihrer Jugendfreundin miterleben muß, 
entſchließt, eine ihr angebotene Stellung als 
Dienſtmädchen anzunehmen und ein neues 
Daſein als Minna beginnt. Sie wird friſtlos 
emtlaſſen, weil — ohne ihr Wiſſen — ihre 
Tagebuchaufzeichnungen in einer Zeitung veröf⸗ 
fentlicht wurden — noch ſechsmal muß ſie die 
Stellung wechſeln, ehe ſie ſich eine ihr würdige 
Poſition looien kann und in die Leitung einer 
Stiftung für sportliche Ertüchtigung berufen wird. 
Ihre Erlebniſſe, die Menſchen, mit denen fie gite 
ſammenkommt: vom Dienſtmädchen und Klempner⸗ 
geſellen bis zum allmächtigen Generaldirektor, von 
der Inhaberin eines Schönheitsſalons bis zu 
einer ägbptifchen Prinzeffin, werden vor unſeren 
Augen lebendig. Der endfreund, Mediziner und 
erfolgreicher Leichte lei findet durch feine Liebe 
den rechten Weg zu r. Der Roman, der am 
ernſte Probleme rührt, ſchließt froh, weil er uns 
einen Menſchen zeigt, der auch unter ſchwierig⸗ 
ſten Verhältniſſen das Leben meiſtert, da er das 
Vertrauen zu fith ſübſt behalten hat. 
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Handelsnachrichten 


Die größte Bank der Welt 


In den Vereinigten Staaten ist durch 
die jetzt endgültig durchgeführte Fusion der 


Equitable Trust Co., der Chase National Bank 


und der Interstate Trust Co. die größte BankI|Diskontsenkung 
Die neue Riesenbank ver- | !egung. 


der Welt entstanden. 
fügt über ein Gesamtkapital von 2,8 Milliarden 
Doliar einschließlich der Reserven, Damit über- 
trifft sie nicht nur die größten amerikanischen 
Großbanken, wie die National City Bank, son- 
dern auch die fünf großen englischen Banken. 


Privatdiskont für beide Sichten 5 Prozent. 
Reichsbankdiskont 5% Prozent, 


die „Big Fives“. Der Zusammenschlußprozeb 
im ‚amerikanischen Bankwesen scheint damit 
eeinen Höhepunkt erreicht zu haben. Nicht 
nur Gründe der Rationalisierung sind 
es gewesen, die zu immer neuen Zusammen- 
schlüssen geführt haben, sondern in der Haupt- 
sache basierten diese auf den gesetzlichen 
Bestimmungen, durch die sich die ameri- 
kanischen-Großbanken beengt fühlten. Es wird 
nämlich durch die amerikanischen Bankgesetze 
bestimmt, daß Kredite an ein und denselben 
Kunden nur in Höhe von 10 Prozent des Kapi- 
tals und der offenen Reserven gegeben werden 
dürfen, Infolgedessen waren ‚die großen .ameri- 
kanischen Trusts, die über einen gewalti- 
gen Kapitalbedarf verfügen, gezwungen, 
ihre Geschäfte mit einer Reihe von Großban- 
ken oder Konsortien abzuschließen, wodurch sich 
natürlich mancherlei Unzuträglichkeiten er- 
gaben, besonders bei solchen Konzernen, die 
emen Banktrust selbst kontrollieren. Auch die 
immer weiter gehenden Kapitalerhöhun- 
2 85 mußten schließlich eine Grenze finden, und 
infolgedessen schlossen sich immer mehr ameri- 
kanische Großbanken zusammen. Hier ist es 
besonders die Fusion der National City Bank 
mit der Corn Exchange Bank und der Farmers 
Loan and Trust Co., der Equitable Trust mit 
der Seabord National Bank, der Bank of America 
mit Blair & Co. und der Nassau-National Bank 
und der Chase National Bank mit der Seabord 
Nationalbank gewesen, die die Aufmerksamkeit 
auf sich lenkten. Natürlich dürfte auch die 
Lage in Wallstreet durch diese fortwähren- 
den Zusammenschlüsse entscheidend beeinflußt 
werden. Die neue große Fusion hat auf die 
Börse bisher stark anregend gewirkt. Die 
technische Durchführung der Fusion 
erfolgt in der Weise, daß vier Chase National 
Bank-Aktien in 5 Equitable-Aktien und 2% In- 
terstate-Aktien in eine Equitable-Aktie umge- 
tauscht werden. e 


mit der roten Siegelmarke 


Vollkommensier Ersatz für Buffer. Für Milch- und Fleisch- 
speisen verwendbar. Hergestellt unter Aufsicht Sr. Ehrwürden 
Herrn Rabbiner Dr. Woll, Köln a. Rh. 


Allelnſlge Lieferanten: 


Jurgens - Van den Bergh / Mergorine- Verkaufs · Union 


Um vor Nachahmungen sicher zu sein, achte man auf den 
Namen „TOMOR" sowie auf die Farben der Packung: 
Rot mit gelbem Streifen: 


Freitag, den 21. März cr, vorm. 10 Uhr, 
verſteigere ich in Beuthen DG., Feldſtraße 4 
(Eberts Gaſthaus): N 


1Radio-Apparat 


zwangsweiſe. 

Weidlich, Obergerichtsvollzieh., Beuthen. 
— . uNV— G— — — 
Sonnabend, den 22. Mürz, von 9½ Uhr ab, 


verſteigere 181 in Beuthen, Krakauer Str. 31, 
wegen Aufflöſung des Geſchäftes, 


1 Partie Iomen-Kleider 
und Mäntel 


ſowie Regale, Ladentiſch, Stühle, 
groß. Spiegelſcheiben, öchaufen iter- 


Einrichtung u a. m. 


©. Nowak, Parkſtraße 1, Telephon 2831. 
Verſteigerer u. beeid. Sachverſtänd. für die 
Gerichte des Landgerichtsbezirks Beuthen OS. 


Stellen · Angebote 


Lehr: 


mädchen 


aus achtbarer Familie 
per 1. April gesucht 


u, bei 


20 J., 
Tu 


u? 2 bi R ‘$ 4 
. CIE G.M. B: H. Emma 
BEUTHEN, Gleiwitzer Straße 8 


TOMO 


Die Mandelmilch-Pflanzenbutter-Margarine 


Lehrling 
mit mindeſtens Oberſekundareife von Bank 
in Beuthen DG. per , 
4 Röhr.⸗Netzanſchl.⸗Ger., Marke Siem.⸗Protos, Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnisab⸗ 


ſchriften unter B. 2035 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Beuthen DE. 


— r 
Vertreter, 


die b. Autowerkſtätten 
Verwaltungen 
gut eingef. find, von 
einer Kugellagerfabrikſaus der Wurſtbranche, 
— eg eoi die ſchon läng. Jahre 
ngeb, unt. B. 2045 . 
a. d. G. d. 8. Beuth. 


l., Tochter eines Rittergutsbeſitzers 
t zum 15. April oder ſpäter 


Stellung als Haustochter. 
Nähe Gleiwitz oder in Gleiwitz bevorzugt 


Fam.⸗Anſchl. u. Taſchengeld Beding. Gefl 
Angeb. u. Gl. 6000 an d. ©. dief. 8. Gleiwitz 
— — 


mit Balton, 1. Etage, in unſerem Neubau 
Schaffranekſtraße, per 1. April oder ſpäter 
preiswert zu vermieten. 


. Dzialoszynski & Bruck 
Bauaus ügrungen und Architekturbüro 
. m. b. H. — Beuthen OS. 


Frankfurter Spätbörse 


Weiter leicht befestigt 


Frankfurt a. M., 20. März. Die Londoner 
2 bot eine gewisse An- 
Das Geschäft war gering. Farben- 
industrie 162, Metallgesellschaft 106, Schuckert 
187, Süddeutsche Zucker 155, Zellstoff Waldhof 
208%. Commerzbank 158%, Deutsche Bank und 
Disconto-Gesellschaft 147, Barmer Bankverein 
128%. Im Verlauf hielt die feste Grund- 
stimmung an, Es zeigte sich einiges Inter- 
esse für IG. Farbenaktien, die auf 162% stiegen. 
Sonst waren besonders Elektrowerte ge- 
fragt. Zellstoff Waldhof 310%, Deutsche Bank 
und Disconto-Gesellschaft 147%, Barmer Bank- 
verein 1%8%. Commerzbank 158%, Darmstädter 
Bank 230. Dresdner Bank 148%, Verkehrswesen 
114%, Nordd, Lloyd 108%, Aku 98, AEG. 164%, 
Buderus 76%, Chade 327, Daimler 88, Deutsche 
Erdöl 101. Elektrische Lieht und Kraft 169% 
bis 170, Elektrische Lieferungen 164%, Felten 
& Guilleaume 125%, Westeregeln 216%, Man- 
nesmann 105%, Metallgesellschaft 106. Phönix 
102, Rheinische Braunkohlen 237, Rheinstahl 
115%, Schuckert 187 bis 187%. Siemens & 
Halske etwa 248%, Leonhardt Tietz 154, Ver- 
einigte Stahlwerke 96. Am Rentenmarkt 
Ablösungsanleihe mit Schein 52%, mexikanische 
Werte waren behauptet. 


Preußengrube A.-G. 6% Dividende 


Die Preußengrube AG. Berlin hält 
am 7. April ihre Generalversammlung ab. In 
dem Bericht über das 8. Geschäftsjahr für die 
Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1929 wird 
die verhältnismäßig befriedigende Ab- 
satzlage während des größten Teiles des Be- 
richtsjahres betont. Der lange und _strenge 
Winter gestattete es, die Förderung von 
1200 886 t im Jahre 1928 auf -1363631 t im 
Jahre 1929 zu steigern. Die zu Anfang des 
Jahres vorhandenen Halden bestände 
konnten bis Ende Februar fast restlos geräumt 
werden. Die Entwicklung und der Ausbau des 
Betriebes über und unter Tage wurden plan- 
mäßig fortgeführt. Das Abteufen des Nord- 
scha chtes (Schachtanlage Miechowitz) wurde 
beendet und der Schacht über die ursprünglich 
in Aussicht genommene Teufe von 390 m hinaus 
bis zu einer Gesamtteufe von 550 m nieder- 
gebracht. Im laufenden Jahre wird der Aus- 
bau dieses neuen Schachtes über und unter Tage 
fortgesetzt. Die Produktion der Ziegelei 
wurde auf 5 967 800 Stück erhöht, außer der 
laufenden Erzeugung konnte auch noch der 


dee. 


Waschseide . . 


G. m. b. H. 


Bettlaken 


Betibezu 
Weißer 
Kissen 


ſofort geſucht. 


Gleiwitz 
am Bahnhof, 


Tüchtige 


Verkäuferin 


ſucht per 1. April er. 
Stellung. Angeb. 
unter B. 2037 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


Junge Dame. y 


wohnung 


im Alt- 


1—2: Zimmer 
wohnung 


od. Neubau 
in Beuthen von ruh. 
Mieter bald zu mieten 
geſucht. Angeb. unter 
B. 2036 an d. Geſchſt. 


mit Beigel. von finder 
loſem Ehep. zu mieten 
geſucht. Angeb. unter 
B. 2039 an d. Geſchſt. 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


—— — R 


Küchen-Handtuch 

gr. gestr. besonders preiswert 
Damast- Handtuch 

gebl, 48/100 
Damen- Taghemden 

mit Stickerei . . 
Damen- Strümpfe 


e O 


Herren-Socken 
Jacquard merceresiert 
Damast- Tischdecken 
MH ˖ͤ;'¹i—. sie 
2 Meter lang 
- Ir 
Damen-Nachthemden . b 
Herren-Nachthemden . 


weiß und farbig 


85 
äschestoff „. . 8 
dazu passend 80/100 


JOSEPH DOMBROWER 


E TE HEBEN 
In Obernigk bei Breslau iſt in herrl. Lage eine 


⸗mmerwohnung 


mit großer Veranda und großem Garten per 
bald zu vermieten. Angebote unter B. 2038 
an die Geſchſt. dieſer Zeitung Beuthen O8. 


i Miet⸗Geſuche 
Wer tauſcht 


zum 1. 4. eine Altwohnung von 3—4 Zim: 
mern mit Beigel. (1.8. Stodw.) in Beuth., 
gegen eine Altwohnung von 3 Zimmern mit 

ad und Kammer (im Erdgeihoß) auf BE 


Solgerſtraße. Friedensmiete 
angeb. u. B. 2046 a. d. Geſchſt. d. 81g. Beuth. 
— nern 


2. 0d. 3-Jlm mer 


rr 


größere Teil der zu Anfang des Berichtsjahres 
vorhandenen Bestände abgesetzt werden. Der 
Gesamtbetriebsgewinn im Berichts- 
jahr einschl. des Gewinnvortrages aus dem Vor- 
jahre beläuft sich auf 1 670 880.70 RM. von dem 
nach Abschreibung von 910 501,00 RM, ein 
Reingewinn von 730379,70 RM. verbleibt. 
Es wird vorgeschlagen, von diesem Reingewinn 
eine Dividende von 6 Prozent 720 000 
RM. auszuschütten und den verbleibenden Rest- 
betrag von 10 379,70 RM, auf neue Rechnung 
vorzutragen. 

Leider mußten zu Beginn des diesjährigen 
Winters infolge der nachlassenden Aufnahme- 
kähigkeit des Marktes erneut größere Men- 
gen in Bestand genommen werden. Eine 
weitere erhebliche Verschlechterung 
der Absatzlage ist Anfang dieses Jahres 
eingetreten, so daß die Bestände weiter stark an- 
gewachsen sind und außerdem Beleg- 
schaftsentlassungen und Feier- 
schichten nötig wurden. 


Oehringen-Berehau H.-G. 
7% Moldende 


Die Generalversammlung der Oehringen- 
Bergbau AG. Berlin findet am 8. April 
statt. Dem Bericht des Vorstandes über das 
9. Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 81. De- 
zember 1929 entnehmen wir folgendes: 


Der überaus strenge Winter 1928-29 brachte 
eine rege Nachfrage nach Brennstoffen. 
die auch in den sonst stilleren Sommermonaten 
infolge der vorsorglichen Auffüllung der Vor- 
räte bei Händlern und Verbrauchern anhielt. 
Dadurch war der Absatz während des: ganzen 
Jahres verhältnismäßig befriedigend und 
gestattete es, die Förderung von 964 124 t 
im Jahre 1928 auf 1 121 489 t im Jahre 1929 zu 
steigern. Lagerbestände waren während des 
ganzen Jahres nicht vorhanden. In der Grube 
wurden die weiteren Aufschlußarbeiten. 
insbesondere in der 3%5-m-Sohle planmäßig 
fortgesetzt. Mit dem Weiterabteufen des 
Schachtes I wurde begonnen. Ueber Tage er- 
hielt das Verwaltungsgebäude die erforderliche 
Vergrößerung. Der Grundbesitz in dem Gruben- 
feld wurde, soweit dies zu angemessenen Bedin- 
gungen möglich war, durch Ankauf ver- 
größert; insbesondere wurde das der Schacht- 
anlage benachbarte Gelände der Rütgers- 
werke nebst den aufstehenden Gebäuden er- 
worben, Die Ziegelei war vom April bis 
Dezember in Betrieb: die laufende Produktion 
konnte abgesetzt werden. Auf der Tongrube 
Järisehau konnte die Förderung, besonders 
der hochwertigen Tone, gesteigert werden. Der 
Absatz in höherwertigen Tonsorten war gut; in 
den geringeren Sorten ist der Markt nach wie 


48’ 

95 
95. 
35, 
9, 
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LST id 
Neudorferstr h 
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550 RM 


durch Propaganda. Näheres am 


2 Zimmer 
und Küche 


nebſt Beigelaß, Miet- 
preis 60—65 Mk., per 
1.—15. Mai zu mieten 
geſucht. Angeb. unter 
B. 2043 an d. Geſchſt. 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


Möblierte Zunmer 


Rimmer, 


geſucht. Angebote 
unter B. 2033 an die 
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dem 22. d. Mts, Wilhelm Fiedler 
Beuthen OS., Bergſtraße Nr. 6. 


Gut möbl. Zimmer 
= m. Bad, evtl. Klavier-] ber 1929, 
Beſſeres möbliertes penugung, per ſof. od. 
j 1. 4. er. zu vermieten, 
Nähe Gutenbergſtraße Zu beſicht. v. 12—21 
für ſofort oder 1. 4 od. ab 6 Uhr. Benth., 
Ring 20, 1. Etg. links 


G. d. geitg. Beuthen. .... 14. Wär; 1930 


Internationaler Kampfabend 
in Mikultſchütz 


Am kommenden Sonntag um 7 Uhr abends 
veranſtaltet der Mikultſchützer Boxklub 
einen internationalen Kampfabend in Kubans 
Gaſtſtätten. Als Gegner iſt der Sportklub 09 
Myslowitz verpflichtet worden: 
Es kämpfen: im Fliegengewicht: Woſch, Mikult⸗ 
ſchütz gegen Dga, Myslowitz; im Bantam- 
gewicht: Reluch, Mikultſchütz gegen Wybranietz, 
Myslowitz; im Federgewicht: Kowollik, Mikult⸗ 
ſchütz gegen Orzegowſki, Myslowitz; im Leicht. 
gewicht: Teuber. Mikultſchütz gegen Mulat- 
czyk, Myslowitz; im Weltergewicht: Tichauer, 


Mikultſchütz gegen Makowſki, Myslowitz: im 
Weltergewicht: Biora gegen Stoſchik (beide 
Mikultſchütz; im Halbſchwergewicht: Tlatlik, 


Mikultſchütz gegen Cyba, Myslowiß. Im Haupt⸗ 
kampf ſtehen ſich der Gleiwitzer Wieſchollek 
und Bara, Myslowitz, der frühere Nords 
franzöſiſche Meiſter, gegenüber. 

FEE ĩ³²⁴» d 


vor nur wenig aufnahmefähig. Der Gesamt 
betriebsgewinn im Berichtsjahre ein- 
schließlich des Gewinnvortrages aus dem Vor- 
jahre beläuft sich auf 853 065,08 RM., von dem 
nach Abschreibung von 494 940.95 RM. ein Rein- 
gewinn von 358 724,13 RM. verbleibt. Es wird 
vorgeschlagen, von diesem Reingewinn eine 
Dividende von 5 Prozent auf die Vorzugs- 
aktien 2000 RM., und 7 Prozent auf die Stamm 
aktien 350 000 RM. zu verteilen, dem Aufsichts- 
rat als Gewinnanteil gemäß $ 19 der Satzungen 
4759,36 RM. zu überweisen und den verbleiben- 
den Restbetrag von 1%4,77 RM. auf neue Rech- 
nung vorzutragen, 

Leider führte der überaus milde diesjährige 
Winter zu einer plötzlichen scharfen Aende- 
rung der Absatzlage, so daf seit Mitte Januar 
dieses Jahres eine starke Drosselung der 
Förderung, die Einlegung von Feier- 
schichten und Arbeiterentlassungen notwen- 
dig waren, und schon jetzt ein Teil der Pro- 
duktion in Bestand genommen werden mußte. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 17.08. Amtliche Notierungen 
von 13 Uhr. März 15.80 B., 15.70 G. 2 mal 15,75 
bez., Mai 15,90 B., 15,85 G., 15,86 bez., Juli 16,03 
B., 16,00 G., 2 mal 16,00 bez. Oktober 16,29 B.. 
16,27 G., 16.27 bez., Dezember 16,40 B., 16,37 
G., 16,39, 16,38 bez., Januar 1931: 16,41 B., 16,38 
G., 4 mal 16,38 bez. 


Berlin, 20. März. Kupfer 134% B., 


12% G., 
Blei 37% B., 37 G., Zink 37 B., G. i 


heißt: mit weniger Kosten und weniger 
Mühe eine schönere und garantiert ge- 
schonte Wäsche erzielen! Wenn Sie 


BURNUS 


haben Sie diese Vorteile alle! Nach 
Burnus genügt 1 X kurz kochen, mit der 
Hälfte der bisher benötigten Wasch- 
mittel, dann gründlich spülen — die 
Wäsche ist fertig, die genaue Ge- 
brauchsanleitung steht auf jeder Pak- 
kung. @Wer sparen will, nimmt Bumus. 


| BURNUS-Brühe spart Geld. und Mühe! 


Geldmarkt 
Hypotheken 


L, U., UI. Hypotheken, Baugelder 
mit u. ohne Amortiſation, ab 5% für Neu 
bauten, Wohnhäuser, Siedlungsbauten, Land 
wirtſchaften, Geſchäfts⸗ und Beamtenkredit 


Möbl. Zimmerioringt Gewinn! 
ana Ni Juſerieren 
ENOTI 


a. d. G. d. 3. Beuth. 
Dermiſchtes 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 
28. März 1930, 10 Uhr — an der Gerichts 
ftelle — Zimmer 27 im Zivilgerichtsgebäude 
Stadtpark, verſteigert werden das im Grund- 
buche von Schomberg, Band 2, Blatt Nr. 83 
eingetragener Eigentümer am 27. Dezem⸗ 
dem Tage der Eintragung des 
Zwangsverſteigerungsvermerks: Kaufmann 
Johann Schyſka in Schomberg) eingetragene 
Grundſtück, Gemarkung Schomberg, Karten ⸗ 
blatt 3, Parzelle Nr. 736/120, 5,56 2 „ge 
Grundſteuermutterrplle Art. 68, Gebäude: 


ſteuerrolle Nr. 30, Gebäudeſteuernutzungswert 
1619 Mark. Amtsgericht Beuthen OS., den 
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Der deutsche Bergbau im Februar 


I. Steinkohlenbergbau 


_  Ruhrbezirk: Im Monat Februar 1930 wur- 
den insgesamt in 24 Arbeitstagen 9376141 t 
verwertbare Kohle gefördert gegen 1095154 t 
in 25,70 Arbeitstagen im Januar 1930 und 
9 066 981 t in 24 Arbeitstagen im Februar 1929. 
Die reine Kohlenförderung betrug im Februar 
1930 9 113 235 t gegen 10 632 943 t im Vormonat. 
Arbeitstäglich betrug die verwertbare 
Kohlenförderung im Februar 1930 390 673 t gegen 
425 492 t im Januar 1930 und 377 791 t im Fe- 
bruar 1929. Die reine Kohlenförderung be- 
trug im Februar 1930 arbeitstäglich 379 718 t 
gegen 413733 t im Vormonat. Die Koks- 
drzeugung des Ruhrgebietes stellte sich 
im Februar 1980 auf 2504305 t (täglich 
89439 t). im Januar 1930 auf 2 859 607 t (täg- 
lich 92 245 t) und 2 508 940 t (täglich 89 605 t) 


im Februar 1929. Auf den Kokereien wird 
auch Sonntag gearbeitet. Die Brikett- 
herstellung hat im Februar 1930 insge- 


samt 45234 t betragen (arbeitstäglich 10 218 t) 
gegen 273220 t (10631 t) im Januar 1930 und 
392 006 t (13834 t) im Februar 1929. Die Be- 
stände an Kohlen. Koks und Pre. 
kohle (d. h. die auf Lager, in Wagen, in Tür- 
men und in Kähnen einschl. Koks und Preß- 
koble in Kohle umgerechnet) stellten sich Ende 
Februar 1%0 auf rund 4,83 Mill. t gegen 3,80 
Mill, t Ende Januar 1930. In diesen Zahlen sind 
die in den Syndikatslägern vorhandenen ver- 


hältnismäßig geringen Bestände einbegriffen. 
Die Gesamtzahl der beschäftigten Ar- 
beiter stellte sich Ende Februar 1930 auf 


379 909 gegen 383 478 Ende Januar 1930 und 
365 778 Ende Februar 1929. Die Zahl der 
Feierschichten wegen Absatzmangels be- 
lief sich im Februar 1930 nach vorläufiger Er- 
mittlung auf rund 913000. Das entspricht etwa 
2.4 Feiersehichten auf je 1 Mann der Gesamt- 
belegschaft. 

Aachen: Im Aachener Steinkohlenbezirk hat 
im Monat Februar betragen: die Förderung 
insgesamt 537 004 t (arbeitstäglich 22 897 t), die 
Kokserzeugung insgesamt 106121 t (täg- 
lich 3790 t), die Brikett herstellung 
insgesamt 15 008 t (arbeitstäglich 625 t). Die 
Zahl der Arbeiter stellte sich Ende Februar 
auf 26647 Mann. 


West- Oberschlesien: Die Steinkohlen- 
förderung betrug im Februar an 21 Ar- 
beitstagen insgesamt 1 310 158 t oder arbeits- 
täglich 545% t gegenüber 1 810 138 t oder 
71547 t im Januar an 25,3 Arbeitstagen. Die 
Kokserzeugung stellte sich im Februar 
auf 116 116 t oder kalendertäglich 4147 t gegen- 
über 134 111 t oder 4326 t im Vormonat. An 
Briketts wurden im Februar 19232 t (ar- 
beitstäglich 801 t) und im Januar 25 358 t 
(1014 t) erzeugt. Der Berichtsmonat brachte dem 
Revier eine Absatzkatastrophe, wie es sie über- 
haupt noch nicht erlebt hat. Die groben Sor- 
timente mußten zum großen Teil in den Be- 
stand gestürzt werden. Auch in den mittleren 
und kleinen Sorten machte die Unterbringung 
trotz stärkster Drosselung der 
Förderung sehr erhebliche Schwierigkeiten. 


Berliner Börse 
Vereinzelt Auslandsorders — Leicht erhöhte Notlerungen 
des Privatdiskonts auf 5 Prozent — lebhaft und sehr fest zum Schluß 


Ermutigung 
$ Berlin, 20. März. Im Vormittagsverkehr und 
an der Vorbörse hörte man Kurse, die sich 
etwas über dem erhöhten gestrigen Abendstand 
bewegten. An einigen Märkten lagen zu den 
ersten Kursen Auslandsorders, zwar nur 
geringen Umfanges, vor, so daß es fast überall 
zu Í- bis 2prozentigen Besserungen kam. Etwas 
lebhafter gefragt waren Deutsch-Linoleum plus 
% Prozent, einische Braunkohlen plus 2%, 
Schuckert und Bemberg plus 2%, Salzdetfurth 
lus 2% und Mannesmann plus 2% Prozent. 
Farben, RWE. und einige andere Elektrowerte 
erfreuten sich ebenfalls stärkeren Interesses. 

Schwächer tendierten Akkumulatoren, die heute 
weitere 3% Prozent einbüßten, Berger, die 

2 Prozent verloren, und Deutsche Kabel 

mit minus 1 Prozent. 

Im Verlaufe erhielt sich die freundliche 

Grundstimmung, und es kam zu Besserungen, 
die etwa 1 Prozent betrugen, Die von den ein- 
- zainen Großbanken und vom Institut für Kon- 

junkturforschung veröffentlichten Wirtschafts 
bezw. Geschäftsberichte fanden freundliche Auf. 
nahme, und man schloß sich vielfach der An- 
sicht an, daß der Höhepunkt der Wirt- 
schaftskrise überwunden sei. Um 
1 Uhr wurde die Ermäßigung des Londoner 
Diskontsatzes um % Prozent auf 3% Prozent 

bekannt, Das Geschäft nahm auch jetzt kei- 
nen größeren Umfang an. Anleihen freund- 
lich, von Ausländern Oesterreichische Sil- 
ber 5% Prozent nach 4% Prozent und Oester- 


- reichische Staatsrente von 1914: 48% Prozent 


nach 48% Prozent. Pfandbriefe unregel- 
mäßige. Devisen angeboten. Pfunde, rid 
und nordische Devisen fester, Rio etwas leich- 
ter. Geld weiter flüssig. Tagesgeld 3% bis 
6 Prozent, die übrigen Sätze blieben unverän- 
dert. Am Kassamarkt fehlten heute be. 
sondere Anregungen. ‘Auf die Senkung der 
Londoner Diskontrate und die Ermäßigung des 
. Privatdiskontes um % Prozent auf 5 Prozent für 


-~ heide Sichten zeagierte die Börse, indem die 


Da BC Pe a need 


Insgesamt wurden abgesetzt 1116706 t (im Vor- 


monat 1 528 675 t) Steinkohle, 71187 t (89398 t)| 


Koks und 19706 t (23 299 t) Briketts. 
Haldenbestände erhöhten sich in Kohle 
von 481919 t auf 608351 t, davon waren weit 
über die Hälfte Grobkohlen, und in Koks von 
124 660 t auf 168 845 t. Die Belegschaft 
der Steinkohlengruben, Koksanstalten und Bri- 
kettfabriken verringerte sich im Berichtsmonat 
von 62 526 auf 56930 Arbeiter. Es sind also 
rund 5600 Mann entlassen worden. Trotzdem 
mußten noch nach vorläufigen Erhebungen rund 
270 000 Feierschichten wegen Absatz- 
mangels eingelegt worden. 


Die 


rern 


Der Lieferungsmarkt folgte der Preis- 
bewegung des Promptgeschäftes und setzte 4 bis 
5 Mark fester ein. Roggen war demgegen 
über etwas vernachlässigt, Während die. Pro- 
vinzmühlen über unbefriedigende Versorgungs- 
möglichkeiten klagen, war hier das Inlands- 
angebot etwas größer, so daß nur etwa eine 
Mark höhere Preise für prompte Ware zu er- 
zielen waren. Die Lieferungspreise 
lagen 1 bis 1% Mark über gestrigem 
Schluß. Weizenmehle waren besser ge- 
fragt, jedoch konnten die bis um 50 Pfg. er- 
höbten Mühlenforderungen nicht immer durch- 
geholt werden. Roggen meh! bat bei wenig 
veränderten Preisen kleines Konsumgeschäft. 
Hafer und Gerste liegen bei knapperem 
Angebot fester. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 20. März 1930 


K Weizen [x Weizenkleie 1-86 
Niederschlesien: Im niederschlesischen | Märkischer 243—245 Weizenkleiemelasse  — 
Steinkohlenrevier betrug im Februar mit] “eferong , Tendenz stetig 
24 Arbeitstagen die Kohlenförderung „ Mai 284 —29,½% | Toomanktate 8% 88 
494 099 t (arbeitstäglich 20 587 t), die Koks- Jali 270½4—270½ | Tendenz: fast 


gewinnung 87145 t (kalendertäglich 3112 t). 


n für 100 kg brutto einschl. Sact 
Roggen 


die Brikettherstellung 7888 t (arbeits- 149 în M. frei Berlin 
täglich 3% 0, die Zah] der beschäftigten, Ar- „ Raps — 
beiter 28380. ie Haldenbestände erreichten `: März — endenz: 
gegen Ende des Berichtsmonats 113 304 t gegen- y w 85 e e 
über 56 885 t zu Anfang des Monats. egen- | tendenz stetig Lein«nat > 
über dem Monat Dezember 1929 mit 81801 t| Gerste Aae hen A 
Koks-Absatz und Januar 1930 mit 68415. t1Braugerste und 162—172 ER RNIB 20.0025. 
konnten im Berichtsmonat nur 57227 t Koks na 142—152 KL Speisserbsen 18.00-20.00 
abgesetzt werden. Die Koksbestände| renden; stetig Futtererbsen 16.00 2 1 0 
stiegen von 55 240 t zu Anfang des Monats auf] dates 5 1878127 
8 905 t gegen Ende des Monats, während sie im] Märkischer 24-184 | Wieken o 1900 28,00 
Februar 1929 nur 1522 t betragen hatten. e Blaue Lupinen 12207100 
Sachsen: Im sächsischen Steinkohlenbergbau 3 Mai 142—141½ gun orten 1650- 
betrug die Een m Februar 1930 323 692 t 5 ä Wi 1461% Seradelis. alte. 72 858 
(arbeitstäglich 13 t), im Vormonat 364 414 t, fendenz: Rapskuchen 12.1013. 
(arbeitstäglich 14016 t), die Koksgewinnung im | u.. Stationen | Leinkuchen 1650-1720 
Februar 1980. 18941 t (kalendertäglich 676 t) | maw 1 „ 
im Vormonat 20 883 t (kalendertäglich 674 t), Rumänischer 145 Sojaschrot 13.70-14.50 
die Brikettherstellung im Februar 1930 8736 b Tendenz: steti Kartoffelflocken 11.50-12.00 


(arbeitstäglich 364 t), im Vormonat 10 217 t (ar- 
beitstäglich 393 t), die Belegschaft im Februar 
1930 23383 Mann, im Vormonat 3 503 Mann. 


für 1000 kg in M. für 100 kg in M: ab Abladestat 


märkische Stationen fürden ab 
Berliner Markt ner 50 ke 


Weizenmeh' 
Tendenz : fester 


2734,60 


nr a re a Sack Kanoffein: em 883 
d rote 60—24 
II. Braunkohlenbergbau Feinste Marken üb. Notiz bez. | Odenwälder blaue A 
Roggenmehl do. velbfi 2,302.50 
Mitteldeutschland: Im mitteldeutschen] Ceferune 2028 , . 
Braunkohlenbergbau stellte sich die Roh-] Tandenz: fester . 


kohlenför derung im Februar 1930 bei 
24 Arbeitstagen auf 7 102 790 t (Vormonat 28 
Arbeitstage 9313270 t; Februar 1929 24 Ar- 
beitstage 9096 748 t). Arbeitstäglich 
8 Ha 3 1930 er eos 
8.208. t), gefördert. Die Briketther- 
stellung belief * im Februar 1980 4 
1685 250 t (Vormonat: 2 253 809 t; Februar 1929 
006 287 t); arbeitstäglich 66 t Vor- 
monat: 85916 tl. Die o kser zeugung 
betrug im Februar 1930 48 095 t (Vormonat 
52451 t, Februar 1929 39 126 t); arbeits- 
täglich 1718 t (Vormonat 1692 t). ; 

Rheinland: Im rheinischen Braunkohlenberg- 
bau betrüg die Förderung im Februar 1930 
3920 021 t (Vormonat 4 524 226 t, Februar 1929: 
4163486 t); arbeitstäglich 163 334 t, 
Vormonat 174 009 t. Februar 1929 163274 t. Die 
Brikettherstellung belief sich auf 
876 340 t im Februar 1930 (Vormonat 1 054 022 t 
Februar 1929: 940 419 t); arbeitstäg lich 
57 t, Vormonat 40 539 t, Februar 1929: 


bevorzugten Werte, besonders Banken, Kunst- 
seiden- und Zellstoffwerte, bei lebhafterem Ge- 


schäft bis zu 4 Prozent anzogen. Die Börse 


Breslauer Produktenmarkt 


I Sehr fest 
kehrte weiter in sehr fester Haltung. Weizen 
ist wiederum 3 bis 4 Mark fester. Roggen 
konnte ebenfalls 2 Mark anziehen, Das Angebot 
ist weiter sehr knapp. Auch Hafer und 
Gerste sind weiter fest. In Futtermit- 
teln zeigt sich heute eine weitere 
Nachfrage, Trotz der erhöhten Forderungen 
kamen größere Umsätze zustande. Heu und 
Stroh sowie Saz ten sind unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Oelsaaten 
Tendenz: fester 
17. 8. 


Getreide 
Tendenz fest 


Weizen 75kg 
Roggen 
Hafer 


Winterraps 
Leinsamen 
Senfsamen | 


Hanfsamen 


%laumohn , 


Pransorsta, male 
Wintergerste 


N A. 8. 
Speisekartoffeln, rot | 
Speisekartoffeln. weiß 
Speisekartoffeln, gelb | 1.70 
Fabrikkartoffeln. 0.05 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 


schloß in freundlicher für Spezialwerte Meb! 
fester-Haltung. Tendenz : fest i 
Die Tendenz an der Nachbörse ist . 2 
kreundlich. eee 2 Ha 
f f (ero ) 109 Mk, teurer 
| Breslauer Börse Auszugmehi II | 0080 4050 
Behauptet 


Breslau, 20. März. Die Tendenz der heutigen 
Börse war ziemlich fest. Von Aktien wurden 
besonders Kipke 1 5 der Kurs stellte sich 
um 25 Prozent höher und mußte repartiert 
werden, 275. Reichelt chem. gingen auf 113 zu- 
rück, B-Gas etwas fester, 163. Am Markt der 
klest verzinslichen Papiere trat ein 
Rüokschlag in Roggenpfandbriefen ein, die auf 
6,94 zurückfielen, 8 rozentige Goldpfandbriefe 
unverändert 92.50, iquidations-Landschaftliche 
Pfandbriefe 70,55, die Anteilscheine 20,95, Liqui- 
dations-Bodenpfandbriefe 81.75, die Anteilscheine 
13,05. Der Neubesitz war mit 8,35, der Altbesitz 
mit 52 und später mit 52,20 im Verkehr, 


‚Berliner Produktenmarkt 


Knappes Inlandsangebot in Weizen 


Standard 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 20. März. Roggen 18.75—19,25. 
Weizen 3450—35, Braugerste 22—24, Graupen- 
erste 18—19. Hafer einheitlich 16,50-—-17,50, 
elderbsen 27—29, Weizenmehl luxus 67—70, 
Weizenmehl 0000 57—60, Roggenmehl 33—34, 
Roggenkleie 10--10,50, Weizenkleie grob 15—16, 
Weizenkleie mittel 12,50—13,50, Leinkuchen 
32—33, Rapskuchen 24—25. Umsätze klein. — 
Stimmung fester, 


Metalle 


Berlin. 20. März. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, eif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 170%, 


London, 20. März. Kupfer, Tendenz stetig, 


per Kasse 681—6814. per drei Mo- 
nate 67%--67%, Settl. Preis 68%, Elektrolyt 


' 834—844, best selected 75—77, Elektro- 

Berlin, 20. März Die Produktenbörse bot|wirebars 84%, Zinn, Tendenz fest, Standard per 

heute ein recht festes Bild, wozu neben den] Kasse 164%—1644, per drei Monate 16655 

höheren Auslandsmeldungen die nunmehr mit 166%, Settl. Preis 164%, Banka*) 168%, Straits“ 
ziemlicher Sicherheit feststehenden Zoli-|166%. Blei, Tendenz stetig, ausländ. 


erhöhungen beitrugen. Das Inlandsangebst 
von Weizen war sehr knapp. so daß sich im 
Promptgeschäft Preisbesserungen um 3 bis 
4 Mark durchsetzen konnten. Seitens der 
Mühlen bestand rege Nachfrage, zumal das 
Mehlgeschäft eine Belebung erfahren hat. 


rore 
18%, entf, Sichten 18%, Settl. Preis 183% Zink. 
Tendenz ruhig, gewöhnl. prompt 18/6, Setti 
Preis 18%, Quecksilber*) 23, Wolframerz*) 27 
Silber. 20, Lieferung 19%. 


*) Inoffizielle Notierungen. 


29 nom., 


schung berechnet 


lebhafte 


Der Produktionsindex der 
Porzellanindustrie 


Das Institut für Konjunkturfor+ 
im Rahmen eines allge- 


220, Produktionsindex der Porzellanindustrie 


meinen Produktionsindex einen besonderen 
Produktionsindex der Porzellan- 
industrie auf Grund von Material, das vom 
Verband keramischer Gewerke geliefert wird. 
Der Produktionsindex hat, wie dem Schau- 
bild zu entnehmen ist, im Jahr 1929 einen Tief- 
stand erreicht ähnlich dem das Jahres 1926. 


(Wirtschafts-Rurzberichte 


Die ungarische Regierung beab. 
sichtigt, in Amerika eine Anleihe von 
15 Millionen Dollar zur Finanzierung ihrer Land- 
wirtschaft und Industrie aufzunehmen, 

* 


Im Februar wurden über Stettin (in 1000 t) 
20 (Januar 4) Erze aus Schweden ein- 
geführt. z 

Das Kupferblech-Syndikat ist von 
Kassel nach Berlin verlegt worden, 

* 

Die Eien g Deutscher Bleiweißwerke 
hat den Preis lei weiß um 3 Mark und 
für Bleiglatte bezw. mennige um 4 Mark 
je 100 kg ermäßigt. 

0 

In Polen ist das Packpapier - Syn- 
di kat wegen Unterbietungen der Außenseiter 
aufgelöst worden. 

* 


Der Reichsverband der Deutschen Ton- und 
Ziegelindustrie weist darauf hin. daß eine Zu- 
sammenfassung der Verkaufsorganisationen der 
Ziegelindustrie in em . Dachsyndikat 
weder beabsichtigt noch durchführbar ist. 


Warschauer Börse 


vom 20. März 1930 (in Zloty) 


Bank Polski 168,00—167,00 
Bank Spolek Zarobk. 78,50 
Przemystowy Lwow 105,00 
Chorodow 137,00 
Cukier 27,00 
Wegiel 54,00 
Ostrowieckie 54,00 
Starachowice 21,00— 21,50 
Devisen 


Dollar 8,90. New York 8,907, London 43.3735, 
Paris 34,90, Wien 125,70, Prag 26.43%, Italien 
46.72, Belgien 124.34, Schweiz 172,63, Holland 
357,75, Kopenhagen 238,80, Stockholm 239.65, 
Spanien 111,65. Danzig 173,40. Berlin 212.81, 
Dollar privat 8,902, Pos. Investitionsanleihe 4% 
126—125, Pos. Konversionsanleihe 5% 54. Dol 
laranleihe 5% 74,2574, 75. 


. 
Devisenmarkt 
es 5 rohe — * 9 8 

abet aut ea e | Geld ge 
BuenosAires 1P. Pes. 1570 1,574 1.568 1,572 
Canada 1 Canad. Doll. 1.1845 4,1025 4.1840 4.1026 
Japan 1 Yen 2070 | 2074 | 2.070 | 204 
Kairo I ägypt St. 88 20.92 20.88 20.92 
Constant. türk. St. — — — — 
London Pfd. St. 20,862 20.402 20.86 20.40 
New York 1 Doll. 4.175] 4.1055 4.88 4.156 
Rio de Janeiro 1 Milt 0.479 0.481 0,485: ARTE 
Uruguay 1 Gald Pes. 9.666 3,074 3.676 3,884 
Amstd.-Rottd. 1000 167,94 168,28 107,94 168.28 
Athen 100 Drehm. 8.425 5.485 5.425 5.485 
Brüssel-Antw. 100 BL ‚58.345 58.465 58.805 658,485 
Bukarest 100 Lei 2.490 2.4004 2.490 7.496 
8 100 Penus 78.15 73,29 73,17 1 
Danzig 100 Gulden 31.38 81,55 81,385 148 
Helsingt. 100 finnl.M. 10.537 10,557 10,588 10,558 
Italien 100 Lire 21,915 21,985 21.925 21,065 
Jugoslawien 100 Din. 7.307 7.410 7,599 7.418 
Kopenhagen 100 Kr. 12.11 112,33 12.11 112.38 
Kowno 41,80 418 41,20 41,83 
Lissabon 100 Escendo 18,82 18,86 18,82 18,86 
Oslo 100 Kr 112.05 112,27 112,06 112.27 
Paris 100 Fre. 16.375 16,415 16.88 16,42 
Aisi 100 Kr. 12,41 12.43 12,408 12,428 
Reykjavik 100isl.Kr. 12.16 2.34 “2,16 92.84 
R Ki 100 Lais 0.70 50,80 80,20 80,86 
Schweiz 100 Fro 1.04 81.20 31,045 83,206 
dolls . 100Leva 8,087 3.043 3,087 3,043 
Spanien 100 Peseten 53,08 88,15 52,35 62,45 
Stockholm 10U Kr 112,48 112.8 112,46 112,68 
Talinn 00 estn. Kr 11.52 111,74 111,52 11.74 
Wien 100 Schill 20.00 50.12 58.995 59,115 

Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 20. März. (Terminpreise.) Ten- 


denz ruhiger, März 8,30 B., 820 G., April 835 
B., 830 G., Mai 8,35 B., 840 G., Juni 855 B4 
870 G., Juli 880 B. 8,70 G. August 900 B. 
890 G., September 9.10 B., 9.00 G., Oktober 
9,20 B., 9,10 G., Dezember 9,35 B., 9,30 G., Okt. 
Dezember 9,25 B., 9,15 6. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS, 
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